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GEWOHNTE QUALITÄT

Wohnen und arbeiten in Leonding
Am Harter Plateau entstehen 111 Mietwohnungen,
aufgeteilt auf vier Baukörper. Zwei Häuser erstrecken
sich entlang der Ehrenfellnerstraße. Dahinter befinden
sich Terrassenwohnungen mit Eigengärten im EG.

Der markanteste Teil dieses Bauprojektes ist der
10-geschossige Turm. Die unteren Etagen beher-
bergen Geschäfts- und Büroflächen. In den obe-
ren Geschossen befinden sich 2- und 3-Zimmer-
wohnungen in verschiedenen Größen. Das gesamte
Bauprojekt wird barrierefrei ausgeführt. Lärmschutz-
fenster, verglaste Loggien und kontrollierte Wohn-
raumlüftung garantieren ruhiges Wohnen ohne stören-
den Verkehrslärm. Bus- und Straßenbahnhaltestellen
befinden sich direkt vor dem Eingang zum Turm.

GIWOG Kundencenter | T 050 8888 | www.giwog.at

„Die Sparkasse OÖ dankt allen Polizistinnen
und Polizisten für ihren täglichen Einsatz im
Dienste unserer Sicherheit!“

www.sparkasse-ooe.at
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Ehrenpräsidenten/Obmann
Polizeidirektor i.R. Dr. Josef Stark

Polizeidirektor i.R. HR Dr. Walter Widholm

ChefInsp. i.R. Kons. Herbert Offenberger

Das Präsidium
Präsident: Karl Pogutter, B.A., M.A.

Vizepräsident: Mag. Michael Tischlinger

Obmann: Thomas Haderer

Obmann-Stellvertreter: Ing. Peter Mack

Kassier: Josef Pointner

Kassier-Stellvertreter: Thomas Lech

Schriftführerin: Andrea Hirz

Pressereferent: Franz Rockenschaub

Rechnungsprüfer: Klaus Dosti

Rechnungsprüfer: Dietmar Harbauer

Rechtsbeirat: Mag. Dr. Bernhard Wolkerstorfer

Beiräte: Erwin Spenlingwimmer, Anton Wachsenegger, Heinz Oberauer
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Die Sektionsleiter

Sektion Bogensport: Mag. Michael Tischlinger Tel. 0664/816 89 00

Sektion Faustball: Robert Hackl Tel. 0664/412 04 80

Sektion Fischen: Stefan Rumersdorfer Tel. 0664/422 79 29

Sektion Foto: Dr. Chris. Hinterobermaier Tel. 0732/60 40 30

Sektion Fußball: Rüdiger Wandl Tel. 0699/11 62 23 33

Sektion Funkstreife 1970: Eberhard Kurz Tel. 0699/10 03 44 00

Sektion Golf: Ing. Peter Mack Tel. 0699/11 95 80 10

Sektion Leichtathletik: derzeit noch keine neue Sektionsleitung

Sektion Motorsport: Daniel Peter Pernkopf Tel. 0664/852 57 01

Sektion Radsport: Helmut Peyrl Tel. 0660/529 80 51

Sektion Reiten/Fahren: Adolf Lepka Tel. 0664/44112 20

Sektion LP-Schießen: Kurt Ganglmair Tel. 0732/34 00 81 08

Sektion PPS-Schießen: Manfred Einramhof Tel. 0664/222 96 92

Sektion Schilauf: Thomas Haderer Tel. 0664/280 65 28

Sektion Selbstverteidigung: Werner Drescher Tel. 0680/14012 47

Sektion Sportkegeln: Gerhard Hufnagl Tel. 0699/12 417142

Sektion Tauchen: Robert Heher Tel. 0664/816 88 66

Sektion Tennis: derzeit noch keine neue Sektionsleitung

Sektion Tischtennis: derzeit noch keine neue Sektionsleitung

Sektion Triathlon: Peter Labmayer Tel. 0650/983 83 00

Sektion Volleyball: Regina Hehenberger Tel. 0664/233 8716

Sektion Wandern: Monika Reitinger Tel. 0650/778 74 44

Sektion Wassersport: Richard Müllegger Tel. 0650/991 61 29

PSV-Sekretariat: Claudia Lech Tel. 0660/795 83 30
Büro: jeden 1. Mittwoch 15-18 Uhr, E-mail: office@psv-linz.at
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Vorwort

Liebe Mitglieder!

Ein aufregendes Jahr für
die Polizeisportvereini-
gung Linz geht zu Ende.

Wenn Sie das aktuelle Jahr-
buch in den Händen halten,
wissen Sie auch, dass es Zeit
ist Bilanz zu ziehen. Bilanz in
sportlicher und in organisatori-
scher Hinsicht.
Aus sportlicher Sicht gratu-
liere ich in diesem Vorwort
nochmals allen Sportlerinnen
und Sportlern zu Ihren her-
ausragenden Leistungen im
abgelaufenen Jahr. Eine Sport-
lerin oder einen Sportler im
Vorwort hervorzuheben, wäre
sicher ungerecht gegenüber
jenen, die dann keine Erwäh-
nung finden können. Ich kann
Ihnen nur berichten, dass es
in diesem Jahr Tage gab, an
welchen die Erfolgsmeldun-
gen, die unser Obmann dem
Präsidium berichtete, nicht
enden wollten. Ich sehe mich
hier mit dem ganzen Präsidium
im Stolz auf die erbrachten
Leistungen vereint.
Diese Erfolge sind natürlich
auch ein Zeichen der breiten
Basis der sportlichen Betä-
tigungen, denen unsere Mit-
glieder nachgehen. Ich konnte
im Laufe des Jahres mehrere
Veranstaltungen besuchen, die
mir zeigten, dass auch jenseits

der Siegerinnen und Sieger
eine unglaubliche Leistung er-
bracht wird.
Ich sprach eingangs von ei-
nem „aufregenden Jahr“.
Dies gilt natürlich nicht nur
aus sportlicher Sicht, sondern
auch aus organisatorischer.
Die Einquartierung von Mig-
ranten in unserem Turnsaal
und auch in der Zeltstadt auf
dem Fußballplatz sind sicher
einzigartige Ereignisse in der
Chronik der Polizeisportverei-
nigung. Wie bereits während
des Jahres berichtet, waren
manche sportlichen Aktivitä-
ten unseres Vereines auf den
angestammten Spielorten
nicht möglich und die Sek-
tionsleiter, im Einvernehmen
mit dem Obmann, waren ge-
fordert andere Trainingsstät-
ten und Möglichkeiten für die
Austragung von Meisterschaf-
ten zu finden. Teilweise ist das
gelungen, dennoch haben wir
hier für die nächsten Monate
noch viel Handlungsbedarf,
um zu verhindern, dass unse-
re Sportlerinnen und Sportler
den Verein wechseln, da ein
geregelter Spielbetrieb ohne
die notwendigen Spielstätten
nicht sicherzustellen ist. Lei-
der nicht nur eitle Wonne in
unserem heurigen Jahrbuch.

Gerade auch deshalb gilt
mein Dank allen Funktionärin-
nen und Funktionären unserer
Polizeisportvereinigung, allen
voran unserem Obmann Tho-
mas Haderer, für die erbrach-
ten Leistungen. Gleichzeitig
nutze ich dieses Vorwort auch
dazu, allen Sportlerinnen und
Sportlern viel Erfolg und Ge-
sundheit für das nächste Jahr
zu wünschen und verbleibe in
der Hoffnung, dass Sie auch
in diesen schwierigen Zeiten
der Polizeisportvereinigung die
Treue halten.

Karl Pogutter, BA MA

Karl Pogutter, BA MA
Präsident
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Wie schnell die Zeit
vergeht. War gerade
noch der so extrem

heiße Sommer, ist schon der
Winter mit großen Schritten im
Anmarsch.

Der heurige Sommer war ge-
prägt von einem Thema, Asy-
lanten und Flüchtlinge. So
war den ganzen Sommer der
Sportplatz gesperrt und dien-
te als Zeltstadt für über 300
Flüchtlinge aus Syrien, Afgha-
nistan….
Für die Sektionen Fußball und
Faustball mussten wir Ersatz-
sportplätze suchen und wur-
den dabei durch den Magist-
rat Linz, Abteilung Schule und
Sport, Herr Dietmar Steininger,
großartig unterstützt. Der Rest
der Mitglieder musste sich mit
dem „fatal schlechten“ Neben-
feld in abgespeckter Zeit zu-
frieden geben. Da der Turnsaal
immer noch mit Flüchtlingen
belegt ist, mussten wir Turn-
säle - wieder über den Magis-

trat Linz - für die Wintersaison
suchen.
Sportlich gesehen war die
Saison 2015 sehr erfolgreich.
Die beiden Triathleten, Mag.
Christian Birngruber und Paul
Ruttmann, standen bei jedem
Triathlon, den sie absolvier-
ten, auf dem Stockerl. Das
Junior Teamwuchs heuer über
sich hinaus; nicht nur durch
die Mitgliederzahl, sondern
auch mit ihren Platzierungen.
Aus 170 Triathlonvereinen aus
ganz Österreich gewannen
sie mit 76 Punkten Vorsprung
denÖTRVNachwuchscup, der
sich aus insgesamt 7 Bewer-
ben (Aquathlons und Triath-
lons) zusammensetzt, die im
Rahmen der Supersprint Serie
bestritten werden. Für dieWer-
tung zählen alle Punkte, die
von den Nachwuchssportlern
im Rahmen dieser Bewerbe
erzielt werden.
20 Jahre Staatsmeisterschaft
Österreichischer Automobil-
slalom der PSV-Linz. Im Sep-

Vorwort

Geschätzte Leser und
Freunde des Polizeisports!

Thomas Haderer
Obmann
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tember war es so weit. Daniel
Pernkopf und sein Team orga-
nisierten für dieses Jubiläum
eine besondere Veranstaltung.
So wurden an beiden Tage
mehr als 200 Fahrer akkredi-
tiert, was eine enorme Belas-
tung für jeden einzelnen war.
So zum „Drüberstreuen“
schafft Thomas Schram den
dritten Tripple Sieg bei den
OÖ Landesmeisterschaften –
Motorsport in Wels und wurde
bei der Polizeisternfahrt Euro-
pameister – herzlichen Glück-
wunsch.
Die Sektion Reiten absolvierte
heuer das 2. Working-Equi-
tation-Reitertreffen mit großer
Teilnehmerzahl am Gstöttner
Hof in Schönau im Mühlkreis.
Auch Präsident Karl Pogutter
machte sich selbst ein Bild von
der Veranstaltung, nahm an
der Siegerehrung teil und be-
dankte sich bei Sektionsleiter
Adolf Lepka und seinem Team.
Unser langjähriger Sektions-
leiter der Sektion Tischtennis,

Richard Raab, legte mit Mitte
des Jahres seine Funktion als
Sektionsleiter zurück. Er war
es auch, der sein Team so
motivieren konnte, dass eine
Vereinsmeisterschaft mit of-
fener Klasse im Turnsaal der
Polizei ausgetragen wurde.
Weiters war Richard bei vie-
len offiziellen Bewerben der
Polizei als Schiedsrichter im
Einsatz. So wurde er immer
wieder als Offizieller zu den
BPModer ÖPM vom jeweiligen
Fachreferenten des ÖPOLSV
angefordert. Ich möchte mich
auf diesemWeg bei Richard für
seine Arbeit in der Sektion und
auch rund um den PSV recht
herzlich bedanken.
Judo und Triathlon sind jene
Sektionen, die Athleten im
Bundeskader des ÖPOLSV
stellen. Im Judo allen voran
Marlies Priesner, Ralf Albrecht,
Andreas Trudenberger undMi-
chael Schneiderbauer. Die Tri-
athleten stellenmit Mag. Chris-
tian Birngruber, Paul Ruttmann

und Peter Labmayer die restli-
chen drei von sieben Bundes-
kaderathleten, auf die wir alle
sehr stolz sind.
In diesem Sinne darf ich mich
bei allen Vorgesetzten jener
zuständigen Dienststellen
bedanken, welche die not-
wendigen Rahmenbedingun-
gen schaffen, um derartige
Veranstaltungen organisieren
und solche Erfolge erringen
zu können, und richten unsere
Blicke auf ein hoffentlich sport-
lich gutes Jahr 2016.
Abschießend darf ich allen
Mitgliedern der PSV, allen An-
gehörigen, Freunden und Gön-
nern der PSV-Linz, ein fried-
volles Weihnachtsfest sowie
ein gesundes, glückliches und
erfolgreiches neues Jahr 2016
wünschen.

Nichts kann den Menschen
mehr stärken als das Vertrauen,
das man ihm entgegenbringt.

Thomas Haderer

Vorwort
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Ein ehrendes Gedenken
allenVerstorbenen,

im Dienst oder durch
Unfälle ums Leben

gekommenen Sportlern,
Mitgliedern und
Funktionären der

Polizeisportvereinigung Linz
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zu der am Freitag den
08.05.2015 um 18:00 Uhr im
Festsaal der LPD-OÖ, Nietz-
schestraße 33 stattgefunde-
nen Generalversammlung.

Tagesordnung

1) Eröffnung und Begrüßung
durch den Obmann sowie
Feststellung der Beschluss-
fähigkeit

2) Genehmigung des Proto-
kolls der Generalversamm-
lung 2014

3) Bericht des Obmannes
4) Bericht des Sportleiters
5) Bericht des Kassiers
6) Bericht der Kassenkontrolle

und Entlastung des Kassiers
7) Ansprache des Präsidenten
8) Ehrungen verdienter Sportler,

Funktionäre und Mitglieder
9) Behandlungen von Anträgen
10) Allfälliges

An der Generalversammlung
nehmen mit Stimmrecht alle
aktiven Mitglieder teil.

Anträge, die bei der Gene-
ralversammlung behandelt
werden sollen, waren bis eine
Woche vor der Sitzung bei der
Vereinsleitung abzugeben.

Anwesende Sektionen:
Motorsport, Schi, Golf, Fuß-
ball, Tischtennis, PP-Schießen,
LP-Schießen, Kegeln, SV-
Funkstreife, Triathlon, Tauchen,
Kanu, Radsport, Wandern,
Faustball

Entschuldigte Sektionen:
Bogensport, Volleyball,
Fischen, Reiten & Fahren

Zu 1)
Obmann Thomas Haderer be-
grüßt alle anwesenden Sportler
und Funktionäre und stellt an-
schließend die Beschlussfä-
higkeit fest.
Zu 2)

Das Protokoll der Generalver-
sammlung 2014 wird einstim-
mig genehmigt.

Zu 3)
Obmann Thomas Haderer bit-
tet die Anwesenden sich zu
erheben und eine Gedenkmi-
nute für die im letzten Jahre
verstorbenen Mitglieder ins-
besondere für den vor kurzem
tödlich verunglückten Peter
Schiffbänker abzuhalten.
Für den PSV-Linz war es ein
großartiges sportliches Jahr,
wo viele Erfolge verzeichnet
werden konnten (Bundes-
meister, Verbandsmeister..),
Thomas bedankt sich bei al-
len Sportlern für die tollen er-
brachten Leistungen!
Des weiteren wurde Manfred
Einramhof der Titel Konsulent
verliehen und das Sportabzei-
chen der Stadt Linz erhielten
Bernhard Wolkerstorfer und
Thomas Haderer.
Es fanden auch wieder einige
sehr öffentlichkeitswirksame
Veranstaltungen wie z.B. der
Inndoor Aquathlon für Kinder
auf der Gugl, Steeltownman
am Pichlingersee, Autoslalom
Pichling oder das OÖ. Wor-
king-Equitatuion-Reitertreffen
in Schönau statt. Bei diesen
Veranstaltungen nehmen auch
immer wieder viele Zivilisten
teil und haben daher eine gro-

ße Breitenwirkung. PSV-Linz
ist jetzt auch auf Facebook und
einige Sektionen u.a. Motor-
sport und Triathlon sind schon
sehr aktiv!
Leider konnten die Sektionen
Tischtennis und Faustball von
Oktober bisMärz den Turnsaal
nicht nutzen, da er mit Flücht-
lingen belegt war. Das Ver-
einsleben war dadurch stark
beeinträchtigt und es wird an
einer Lösung gearbeitet, d.h.
es wird ein anderer Turnsaal
zur Benutzung gesucht, da
ja auch seit Mai der Turnsaal
wieder mit Flüchtlingen belegt
ist und nicht für sportliche Ak-
tivitäten nutzbar ist. Die Kosten
dafür übernimmt natürlich der
Verein.

Zu 4)
Der sportliche Leiter Peter
Mack berichtet über das ab-
gelaufene Vereinsjahr und über
die großartigen Erfolge bei den
Bundes- u. Landesmeister-
schaften 2014 und auch bei
den Verbandsmeisterschaften!
Leider werden oder können
nicht alle Sportstätten genutzt
werden z.B. der Tennisplatz
hat derzeit keine Betreuung,

Andrea Hirz
Schriftführerin

Sitzungsprotokoll
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das Bootshaus unterliegt ei-
ner Nutzungssperre, die Ke-
gelbahn kann nur mehr zum
Spaß genutzt werden, Turn-
saal nicht benutzbar wegen
Flüchtlinge, Beachvolleyplatz
wird überwiegend durch LVV
genutzt, Fußballplatz kann der-
zeit auch nicht genutzt werden
– Zeltlager.
Die neue Sektion Wandern hat
sich schon mit einigen schö-
nen Wanderungen gut etab-
liert.

Zu 5)
Der Kassier Josef Pointner be-
richtet über das vergangene
Vereinsjahr. Kassabericht ist
einsehbar.

Zu 6)
Die Kassaprüfer habe alle
Belege geprüft und für in
Ordnung befunden und stel-
len daher den Antrag an die
Anwesenden der Generalver-
sammlung den gesamten Vor-
stand zu entlasten. Der Antrag
wird einstimmig angenommen
und der Vorstand ist entlastet.

Zu 7)
Der Präsident Karl Pogutter
begrüßt alle Anwesenden und
bedankt sich für die zahlreiche
Teilnahme an der Generalver-
sammlung.
Er ist ebenfalls sehr erfreut
über die vielen Bundes- und
Landesmeister!
Versucht sein Bestens wegen
der Nutzung des Turnsaales,
liegt aber in der Hand des
BMI. Erinnert daran, dass das
Bootshaus unter Denkmal-

schutz steht, aber man sich
nur höchstens 5 min darin auf-
halten darf wegen der Schim-
melsporen, da sonst Gefahr
für die Gesundheit besteht.
Alle Mitglieder der Sektion
Kanusport wurden darüber
informiert.
Es tut ihm leid, aber leider hat
er heute nur schlechte Nach-
richten zu übermitteln.

Zu 8)
Ehrungen verdienter Sportler:

Ehrenzeichen in Bronze:
Sigrid Herndler
Paul Ruttmann
Andreas Trudenberger
Michael Schneiderbauer
Johann Marko

Ehrenzeichen in Silber:
Silvia Andorfer
Mag. Christian Birngurber

Ehrenzeichen in Gold:
Marlies Priesner

Vereinsehrenzeichen:
Thomas Schram

Ehrungen verdienter
Mitglieder:

30igjährige Mitgliedschaft
Erich Gillmayr
DI Dr. Peter Hintenaus
DI Eugen Valtl
Christa Kain
Harald Schuller
Thomas Lechner
Josef Pointner
Richard Raab
Franz Rockenschaub
Horst Schlagintweit

Christian Schmidt
Peter Troier
Dr. Josef Vordermeier
Mag.Dr. BernhardWolkerstorfer

50igjährige Mitgliedschaft
Gerhard Wandl
Herbert Weishaar

55igjährige Mitgliedschaft
Horst Bauer
Friedrich Baumüller
Johann Edlinger
Stephan Haiden

60igjährige Mitgliedschaft
Josef Schiller

Zu 9) Es sind keine Anträge
eingegangen.

Zu 10) Es sind einige Mitglie-
der der Sektion Kanusport an-
wesend und berichten, dass
sie das Bootshaus geräumt
haben und sie sehr traurig dar-
über sind, dass das Bootshaus
geschlossen ist. Sie bitten da-
rum, das Wasser wieder auf-
zudrehen, damit sie ihre Boote
waschen können. Es sind auch
noch 2 Boote im Bootshaus,
die dem Verein gehören (Wert
ca. 10.000,-), diese Boote
gehören gegen Schimmel im-
prägniert. Es soll bitte Rück-
sprache mit dem Präsidenten
gehalten werden!

Ende: 19.10 Uhr

Im Anschluss an die GV wurde
zu einem Umtrunk und einem
kleine Imbiss in der Aula der
LPD-Linz, 1. Stock eingela-
den.
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Ehrungen

Ehrungen bei der Jahreshaupt-
versammlung 2015

Der Vorstand und der Obmann Haderer bei seinem Bericht

Silvia Andorfer, Golf
Vereinsehrenzeichen in Silber

Johann Marko, Bogenschießen
Vereinsehrenzeichen in Bronze
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Andreas Trudenberger, Judo
Vereinsehrenzeichen in Bronze

Michael Schneiderbauer, Judo
Vereinsehrenzeichen in Bronze

Sigrid Herndler, Triathlon
Vereinsehrenzeichen in Bronze

Mag. Christian Birngruber, Triathlon
Vereinsehrenzeichen in Silber

Marlies Priesner, Judo
Vereinsehrenzeichen in Gold

Paul Ruttmann, Triathlon
Vereinsehrenzeichen in Bronze
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Josef Pointner, 30-jährige Vereinsmitgliedschaft

Thomas Schram, Motorsport
Ehrung für Bundesmeistertitel 2014

Dipl. Ing. Eugen Valtl,
30-jährige Vereinsmitgliedschaft

Richard Raab, 30-jährige Vereinsmitgliedschaft

Franz Rockenschaub,
30-jährige Vereinsmitgliedschaft

Horst Schlagintweit,
30-jährige Vereinsmitgliedschaft
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Herbert Weishaar, 50-jährige Vereinsmitgliedschaft

Mag. Dr. Bernhard Wolkerstorfer,
30-jährige Vereinsmitgliedschaft

Gerhard Wandl, 50-jährige Vereinsmitgliedschaft

Johann Edlinger, 55-jährige Vereinsmitgliedschaft

Stephan Haiden, 55-jährige Vereinsmitgliedschaft Ein kleiner Umtrunk und Würstelparty nach
dem offiziellen Teil.
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Sektion Bogensport stellt
sich vor!

Beim ASVÖ Familienspor-
tag – Tag des Sports - am
20. Juni 2015 in Lichten-

berg war die PSV Linz einge-
laden die Sektion Bogensport
vorzustellen. Gerne kamen wir
demWunsch des Veranstalters
nach und präsentierten Bogen-
schießen für die interessierten
Kinder und Eltern. Bis zum

ersten Dauerregen war der An-
drang sehr groß. Sowohl die
Kinder (auch die Kleinsten mit
4 und 5 Jahren) als auch die
Eltern und Betreuer nahmen
das Angebot an. Wir boten
sowohl eine Kurzanweisung
in Technik als auch praktische
Schießübungen auf 3 D-Tiere
und Scheiben.

Sektion Bogensport

Das „Bogenjahr“ 2015

Das Betreuerteam

Der vorbereitete Bogenstand

Gar nicht so schwerEs ist „aufmagaziniert“

Michael Tischlinger
Sektionsleiter
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„Politik“ am Breitenstein:
Landesrat Mag. Michael Strugl besucht den neuen Shop am Breitenstein

Herbstimpression am Breitenstein

PSV Linz Mitglied
räumt ab!

Hermann Haberl konnte
nach dem Landesmeis-
tertitel Indoor 2015 (Alg.

Kl) nun auch den Österreichi-
schen Meistertitel Outdoor
Master (Ü 50) gewinnen!!
Herzliche Gratulation

Auszug aus den Erfolgen von
Hermann Haberl:
Weltmeisterschaften:
1 x Gold
(2008 WFG Liverpool)

1 x Silber
(2008 WFG Liverpool)
1 x Bronze
(2007 WIAC Mannheim)
Europameisterschaften:
1x Silber (2011 EMG Lignano)
1x Bronze (2011EMG Lignano)
Staatsmeisterschaften:
7 x Gold 10 x Silber 4 x Bronze
Österreichischer Meister:
4 x Gold
Landesmeisterschaften:
9 x Gold, 7 x Silber, 5 x Bronze

Michael Tischlinger
Sektionsleiter Bogenschießen
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Leider war die Sektion
Faustball den ganzen
Winter lang zum Nichts-

tun verurteilt, da unsere Trai-
ningshalle von Flüchtlingen
belegt wurde. So sehnten die
Faustballer den Start der Frei-
luftsaison herbei. Am 20. April
2015war es dann soweit. Nach
4 Trainingseinheiten war dann
allerdings am 14. Mai auch
schon wieder Schluss. Die Er-

richtung eines Zeltlagers für
Asylanten auf dem Sportplatz
machte uns selbst zu Asylsu-
chenden. Vor allem aufgrund
der Beziehungen von Michael
Autengruber konnte die Sport-
platzsuche Anfang Juni erfolg-
reich abgeschlossen werden.
Wir fanden Unterschlupf am
Faustballplatz von DSG UKJ
Froschberg in Leonding, wo
wir jeden Montag ab 18 Uhr

ein Traingsfeld zur Verfügung
gestellt bekamen. Herzlichen
Dank.
Von 26. September bis 3. Ok-
tober 2015 begaben sich ein
paar Sektionsmitglieder nach
Kroatien, um mit Skipper Diet-
mar Gringinger eine Woche in
der Adria zu segeln. Es sollte

Robert Hackl
Sektionsleiter

Sektion Faustball

Rückblick 2015
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eine anspruchsvolle Segelwo-
che werden, da uns die bis
zum letzten Tag andauernde
Bora und die im Laufe der Wo-
che immer mehr zunehmende
Wellen einiges abverlangten.
Ausgangshafen war Biograd.
Mit einer Sun Odyssey 45 DS

namens „Lemara“ segelten wir
am ersten Tag nach Sibenik.
Weiter ging es mit Motorkraft
den Fluss Krka aufwärts nach
Skradin. Am zweiten Tag ver-
ließen wir den Nationalpark
und segelten nach Vrulje in
den Kornaten. Weiter Tages-

ziele waren die U. Telascica
im Süden der Insel Dugi Otok,
Kaprije und die beliebte Bucht
U. Soline auf Pasman, ehe wir
am Freitag wieder zurück nach
Biograd fuhren.
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2015 war eine recht ver-
anstaltungsreiche, organi-
sationsintensive Saison,

wie wir es uns vorgenommen

haben. Hier ein Jahresrückblick
der abgelaufenen Saison, die
leider nicht nur erfreuliche
Stunden hatte.

Sektion Fischen

Rückblick 2015

Stefan Rumersdorfer
Sektionsleiter

EAG-Weissenseefahrt
2015

Vom 13. -17. Mai lud die
Energie AG heuer wie-
der zur Weissenseefahrt

in das schöne Kärnten. Ins-
gesamt 47 Teilnehmer waren
diesmal dabei. Natürlich wa-
ren auch einige mit Frau und
Kinder angereist. Vom PSV-
Linz waren Wögerbauer Reini,
Seemayr Fritz, Hanl Roland,
Peer Guido mit Begleitung und
meine Wenigkeit samt Chefin
und Sohn Mario dabei. Kom-
fortabel untergebracht im Ho-

tel Neusacher - Moser fehlte
es an nichts. Auch das Wetter
meinte es mit Ausnahme vom
Freitag (Dauerregen ) sehr gut
mit uns. Bestes Fischerwetter
also. Gefangen wurde heuer
einige Karpfen, Hechte, Bar-
sche und Renken. Das Fang-
ergebnis kann sich durchaus
sehen lassen. Der Weissensee
zeigte sich diesmal von seiner
besten Seite. Glasklar, ruhig....
und die Fische....40er Barsche,
schöne Zander und Hechte sah
man stehen, große Amur und
Schleie zogen ihre Runden...
aber die Fische die man sieht

die fängt man ja leider nicht.
Aber schön zum Anschauen
waren sie allemal. Nach einem
ausgiebigem Bad im See ( brrr)
stand einer gemütlichen Grille-
rei am Abschlussabend nichts
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mehr im Wege. EAG-Obmann
Karl Thalhammer organisier-
te Grillfleisch und Bier vom
Faß. So konnte der Kurzur-
laub am Weissensee perfekt
ausklingen. Ein Dankeschön
an die Fam. Winkler vom Ho-
tel Neusacher-Moser für die
Bewirtung und Betreuung und
eine Dankeschön an Karl und
Martin von der EAG für die
Organisation.
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Fischerstammtisch
im Brauhaus

MeineÜberlegungwar es
unseren monatlichen
Fischerstammtisch zur

Abwechslung einmal wo an-
ders abzuhalten. So trafen wir
uns am Freitag, den 22. Mai
2015 im kleinen aber feinen

Brauhaus des Dörnbacher Flo-
rianibräu in meiner Heimatge-
meinde Wilhering. Dass unser
PSV-Mitglied, Herbert Fadl, an
diesem Tag seinen 66. Geburts-
tag feierte, machte den Stamm-
tisch-Außentermin perfekt.
Nach einer kleinen Einführung
in die Entstehung des Brau-
hauses und in die Kunst des

Bierbrauens durch den Chef
des Hauses, Kölbl Rudi, durf-
ten wir den „Hopfenblüten-
tee“ natürlich auch verkosten.
Abgerundet wurde das Buffet
mit frisch aufgebackenen Bre-
zen, Weißwurst, Burenwurst
und weißem Radi (Rettich).....
einfach herrlich. Haider Rudi,
selbst begeisterter Fischer und
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Mitglied der Energie AG, be-
treute uns durch den Abend.
Es war wirklich nichts für die
schlanke Linie.....nachdem
Jubilar Herbert noch seine
Geburtstagstorte ( von Johan-
na liebevoll mit einem Fischer
angerichtet) anschnitt und
meine Gattin Birgit auch noch
eine Erdbeerroulade anrichte-

te, denke ich, waren ziemlich
alle so richtig satt. Als Sek-
tionsleiter bedanke ich mich
bei "Geburtstagskind" Herbert
noch einmal ganz herzlich für
die Kostenübernahme sämtli-
cher Speisen und Getränke an
diesem Abend und überhaupt
für seine großzügige Unter-
stützung bei unseren diversen

Sektionsverantaltungen. Ein
Dankeschön natürlich auch
noch einmal auf diesem Weg
an die beiden Rudi's für den
schönen Abend. Ich könnte
mir vorstellen, dass wir einen
solchen Stammtisch-Außen-
termin wiederholen werden.
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Vereinsfischen bei den
Petrijünger in Alkoven

Insgesamt 18 Sektionsmitglie-
der trafen sich am Samstag,
den 13. Juni 2015 auf Teich 4

des FC Petrijünger in Alkoven.
Bei perfektem Wetter wurde
von 7-13 Uhr gefischt. Nach
der Platzauslosung wurde das
Angelzeug hergerichtet und
dann konnte es auch schon
losgehen. Selbstverständlich
wurden alle gesetzlichen Be-
stimmungen eingehalten. Jeder
Fischer hatte eine Tageskarte
erworben und grundsätzlich
fischte jeder für sich selbst.
Nur mit der Ausnahme, dass
am Ende des Tages das Fang-
gewicht gewertet wurde. Es
dauerte auch nicht lange, da
schrie bereits der Erste um
eine „Abwaage bitte“. Eines
gleich vorweg. Es wurde viel
gefangen. Sehr viel. Trotz der
herrschenden Hitze. Mein Sohn
Mario und ich waren fast unun-
terbrochen damit beschäftigt
die Fänge der Mitglieder abzu-
wägen und zu fotografieren. Da
war es gar nicht schlecht, dass
sich bei unserer Montage so
gut wie nichts tat. Außer zwei
kleinen Rotfedern mit insge-
samt 80 dag blieb uns nur der
Ehrenplatz. Aber egal. Wichtig,
dass „meine“ Mitglieder zu-

frieden waren und sie hatten
allen Grund dazu. Versorgt mit
guter Jause und Getränken,
dazu reichlich Fisch, da konnte
keiner jammern. Um 13:00 Uhr
beendeten wir die Fischerei und
gingen zum gemütlichen Teil
über.
Grillmeister Wolfgang grill-
te uns wieder einen saftigen
Schopf dazu gab es Reisis

Kartoffelsalat und als Nach-
tisch einen leckeren Apfel-
Streuselkuchen von der bes-
seren Hälfte von Reinhard
Kleiß. Danke! Dann ging es
zur Siegerehrung. Heuer gab
es wieder Gutscheine der Fa.
Weitgasser und Dank unse-
res treuen Sponsors, Herbert
Fadl von der Fa. Weissel Bau,
ging kein Teilnehmer mit leeren
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Händen nach Hause. Danke
auch an die Fa. Weitgasser,
welche uns ebenfalls großzü-
gig unterstützte.
Das Fangergebnis konnte sich
heuer wirklich sehen lassen. So
viel wie heuer wurden die letz-
ten 5 Jahre zusammen nicht

gefangen! Insgesamt wurden
heuer 191,30 kg Fisch abge-
wogen. Hauptsächlich Karp-
fen, Brassen und Rotfedern.
Als Sieger ging heuer Thomas
Reisinger nach Hause- zusam-
men mit unserem schönen
Wanderpokal. Gratulation!

Hier die gesamte
Ergebnisliste:
1. Thomas Reisinger 25,70 kg
2. Hans-Jörg Meindl 22,40 kg
3. Kurt Stoiber 21,80 kg
4. Alexander Itzinger 20,33 kg
5. Wolfgang Brunner 16,30 kg
6. Toni Griesbacher 14,10 kg
7. Harald Kleiss 13,90 kg
8. Guido Peer 10,53 kg
9. Reinhard Kleiss 9,92 kg
10. Milan Helm 7,64 kg
11. Wolfgang Klaubauf 6,50 kg
12. Reinhard Wögerbauer

5,30 kg
13. Christian Pröll 4,60 kg
14. Mario Fenzl 4,00 kg
15. Willi Hörandner 3,20 kg
16. Helmut Mauerkirchner

2,50 kg
17. Franz Pissenberger 2,00 kg
18. Fabio Fenzl 0,90 kg

Abschließend darf ich mich bei
allen Mitgliedern für die Teil-
nahme bedanken.
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Gemeinsames Fischer-
wochenende in der
Region Pyhrn-Priel

DasHighlight der heurigen
Saison war mit Sicher-
heit dieses Wochenen-

de. Am 4./5. Juli 2015 veran-
stalteten wir von der Sektion
Fischen der Polizeisportverei-
nigung Linz unser 1. gemein-
sames Fischerwochenende in
der Region Pyhrn-Priel. Warum
gemeinsames? Dazu darf ich
folgendes erklären: die Sektion
Fischen veranstaltete bisher re-
gelmäßig einmal pro Saison ein
sog. Fliegenfischer-Wochenen-
de. Entweder in Windischgars-
ten (Dambach/Teichl/Pießling)
oder im Bereich Bad Goisern
(Goiserer Traun, Koppentraun).
Da natürlich in unserem Verein
auch Friedfischer dabei sind,
war es meine Überlegung, heu-
er ein gemeinsames Fischer-
wochenende zu organisieren.
Dazu braucht es natürlich ört-
lich naheliegende Gewässer
sowohl für Fliegenfischer als
auch für Friedfischer. Meine
Entscheidung fiel dann eben
auf die Region Pyhrn-Priel.
Herrliche Flüsse und schöne
Seen eingebettet in einer wun-
derschönen Landschaft.
Da die ersten Rückmeldungen
der Mitglieder über ein solches
Vorhaben sofort sehr positiv

waren, war klar, dass wir ein
dementsprechend großes aber
preislich auch interessantes
Hotel brauchen werden. Da
blieb für mich nur mehr das
4* Hotel Sperlhof am Fuße
des Hengstpaßes übrig. Ich
kenne das Haus von diversen
Seminaren und auch privaten
Aufenthalten schon seit Jahren
und kann wirklich nur positi-
ves darüber berichten. Mögen
nicht alle Zimmer modernst
ausgestattet und auf dem letz-
ten Stand der Technik sein,

aber in puncto Gemütlichkeit,
Freundlichkeit und kulinari-
scher Verwöhnung der Gäste
gibt‘s für mich keine Alternati-
ve, zumal uns die nette Chefin,
Fr. Gössweiner, auch noch ein
tolles Angebot unterbreitete.
Als Termin fixierten wir also
den 4. Juli. Selbstverständlich
bestand die Möglichkeit, dass
auch unsere Frauen mitfah-
ren konnten. Diese könnten ja
ein wenig wandern oder dgl.
Schnell standen 30 Teilnehmer
auf den Anmeldelisten und nun
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ging die echte Organisation
erst richtig los.
Wer fischt in welchem Was-
ser? Es war klar, dass wir nicht
alle Fliegenfischer in der Teichl
bzw. Dambach unterbringen.
Thomas und ich studierten die
Landkarten in diesem Gebiet
und wurden schließlich fündig.
Greti und Erwin Meindl be-

fischten die 4,5 km lange Stre-
cke der Steyr im Oberlauf in
Hinterstoder. Ohne dasWasser
zu kennen, konnten die bei-
den erfahrenen Fliegenfischer
zahlreiche größere und kleinere
Salmoniden überlisten.
Kurt und Wolfgang waren im
EAG-Wasser der Steyr in Ago-
nitz erfolgreich.

Unser Goiserer, Feichtinger
Rainer sowie Wögerbauer
Reinhard und Hanl Roland
wateten in der schönen aber
anspruchsvollen Steyr im Be-
reich B138 6 km in Richtung
Hinterstoder. Das Wasser wird
vom Casting-Club-Steyr be-
wirtschaftet und es ist keine
Selbstverständlichkeit, hier
fischen zu dürfen. Danke für
diese Möglichkeit durch Hr.
Rechtsanwalt Dr. Walter Löbl
(Präsident des Clubs). Auch
dieses Trio konnte trotz brü-
tender Hitze und erstmaligem
Befischen des Wassers zahl-
reiche Forellen und Saiblinge
keschern.
Thomas ging mit Luftenstei-
ner Alfred, Pröll Christian
und Brunner Wolfgang in die
Teichl. Auch die vier waren
durchwegs erfolgreich, wobei
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die 49er Äsche von Christian
schon besonders erwähnt wer-
den muss, speziell in diesem
Gewässer.
Die restlichen Teilnehmer wa-
ren dann die Friedfischer, die
allesamt mit Booten (Feichtner
Walter & Helm Milan, Fenzl
Mario & Fabio, Johanna &
Gottfried sowie ich & mein
Kapitän Mario) in den Klauser

Stausee stachen. Mit Wobb-
ler und Blinker gingen wir auf
Fischfang. Der Stausee Klaus
ist ja berühmt für seine gro-
ßen Bachforellen, Regenbo-
gen- od. Seeforellen. Auch
mittels Hegene auf Renken
wurde probiert. Bis auf mich
(irgendwas mache ich immer
falsch) haben alle gefangen.
Nicht sehr viel, aber immerhin.

Das Wetter: vermutlich habe
ich ein zu viel gebetet und mit
über ein eventuelles Schlecht-
wetterprogramm zu viele Sor-
gen gemacht. Denn die brutale
Hitzewelle hatte uns alle fest im
Griff. Bei Temperaturen von ca.
34° wurde es erst amAbend im
Gastgarten so richtig gut.
Die Frauen: Die Franzi, die
Silvia, die Birgit, die Martina
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und natürlich meine Birgit - ich
nannte sie ganz frech "unse-
re Vorstadtweiber"- räkelten
sich den ganzen Tag am Pool
und machten Gymnastik. Un-
terwassergymnastik, Kiefer-
gymnastik (qua, qua, qua...)
und Kuchenbuffet-Gymnastik,

etc. Kurz gesagt, es ging ihnen
sichtlich gut und sie fühlten
sich wohl. Auch das ist wichtig
und freute mich.
Samstagabend saßen wird
dann alle imGastgarten, speis-
ten das vorzügliche Abend-
essen, erzählten von unseren

vollen Keschern und hatten
alle eine Gaudi. Lufti spendete
anlässlich seines Geburtsta-
ges Rot-und Weißwein. Gott-
fried übernahm als Kassier der
Sektion alle restlichen Kosten
für sämtliche Getränke an die-
semAbend (und das waren gar
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nicht wenig!) und zu guter Letzt
bekam noch jedes Mitglied
eine Flasche Zirbengeist von
Franz Moser vom GH Huber-
tus. Die letzten Sitzenbleiber
gingen weit nach Mitternacht
auf ihre Zimmer....
Am Sonntag, nach dem reich-
haltigen Frühstück, traten alle
sichtlich gut gelaunt ob des
schönen Wochenendes die

Heimfahrt an. Auch die ersten
Wünsche nach einerWiederho-
lung im nächsten Jahr wurden
geäußert. Als Sektionsleiter
freute esmich besonders, dass
alle sichtlich zufrieden waren.

Abschließend bedanke ich
mich bei:
* Hotel Sperlhof für die nette,
freundliche und unkompli-

zierte Betreuung sowie die
hervorragende kulinarische
Verwöhnung

* Schöllhuber Michi für sei-
ne Bemühungen bezüglich
Boote und Tageslizenzen am
Stausee Klaus

* Reisinger Thomas für seine
umtriebigen Organisationen
für dieses Wochenende

* unserem Kassier, Gottfried,
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für die großzügige Übernah-
me aller Getränke und den
Zirbengeist

Natürlich vergesse ich nicht,
mich beim PSV-Linz für die

großzügige Unterstützung un-
serer Sektion anlässlich der
Veranstaltung diese Events zu
bedanken.
Ich bedanke mich bei allen für
die Teilnahme, hoffe ein Jeder

hat etwas Positives mitgenom-
men und vielleicht wiederho-
len wir dieses gemeinsame
Fischerwochenende nächstes
Jahr ja wirklich.
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Spanferkel 2015

Auchheuer veranstalteten
wir wieder das jährliche
Spanferkelessen in Stey-

regg bei der Familie Truden-
berger. Insgesamt 30 Mitglie-
der waren am Samstag, den
22. August dabei und konnten
sich bei perfektem Wetter von
der Kunst des Spanferkelgril-
lens überzeugen. Franz, unser
Bauer, macht das schon seit
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30 Jahren und das schmeckt
man eben. Eine perfekte
Schwarte, knusprig, schmack-
haft und gut zu kauen (auch für
meine Dritten kein Problem)...
das Fleisch zart und saftig...
einfach herrlich. Fast logisch,
dass von den 37 kg Lebend-

gewicht der kleinen Sau so gut
wie alles verspeist wurde. Als
Nachspeise noch einen "rich-
tigen Filterkaffee" und frische
Bauernkrapfen....ein kleines
Schnapserl...und schon pur-
zelten die Kilos...aber leider in
die andere Richtung.

Auch wenn der Meister schon
leise vom langsamen Aufhören
spricht, hoffe ich doch, dass
wir uns noch öfter von seiner
wahren Kunst eines richtig gu-
ten Spanferkels überzeugen
dürfen. Mahlzeit!

Vereinsfischen am
Teich des FC Gabi

AmSamstag den 3. Okto-
ber 2015 veranstalteten
wir heuer unser 2. Ver-

einsfischen in dieser Saison am

Teich bei Sektionsmitglied Helm
Milan in Obereglsee. Wieder
einmal (wie so oft heuer) hat-
ten wir perfektesWetter. Wenn-
gleich es in den Nächten zuvor
doch erheblich abgekühlt hatte
und die Karpfen sich langsam

aber sicher auf die Winterruhe
vorbereiten. Trotzdem wurde
heuer mehr gefangen als letz-
tes Jahr. Insgesamt waren 17
Petrijünger dabei und es war
wieder ein gemütlicher Fischer-
tag. Gefischt wurde von 07:30
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Uhr bis 12:00 Uhr. Seemayr
Fritz zog heuer den Angelplatz
1 und somit war er schon auf
dem besten Weg ganz vorne
mit zu mischen. Als er dann
noch einen 10,5 kg Karpfen
landete, war die Sache zu sei-

nen Gunsten gelaufen. Einzig
unsere Johanna konnte ihm
noch ein wenig Paroli bieten.
Am Ende musste sie sich aber
mit dem hervorragenden Platz
2 begnügen. Wie nahe Freud
und Leid beieinander liegen

zeigen uns die Fotos von Kurt,
Fred und Fritz. Stoiber Kurt,
normalerweise immer bei den
besten dabei, besorgte sich
diesmal einen Teig mit dem
er ganz sicher nichts fängt.....
deshalb auch sein frustrierter
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Blick . Seiberl Fred strahlt mit
der Sonne um die Wette weil
er gerade eine 300gr Brasse
überlistete....und bei den Fotos
von Seemayr Fritz ist eigentlich
nichts mehr hinzuzufügen....
sichtlich stolz präsentiert er
seinen 10+ kg Karpfen...die
beiden schnappen unisono
nach Luft. Bilder sagen eben
mehr als 1000 Worte. Als Be-
lohnung gab es dann für alle

zum Mittagessen ein gutes
Kistenfleisch mit Kraut und
Knödel und ein kleines Verdau-
ungsschnapserl......(ich glaube
Kurt hat zwei gebraucht….!!:-))
Danke an alle unterstützen-
den, fleißigen Helfer vom FC
Gabi!

Hier die Ergebnisliste:
1. Fritz Seemayr mit 20450 g

Fanggewicht

2. Johanna Wundsam 6150 g
3. Gottfried Wundsam 4300 g
4. Ulrich Peter 3700 g
5. Meindl Hans-Jörg 3350 g
6. Daniel Hametner 2100 g
7. Roland Hanl 2000 g
8. Philipp (Enkel v. Johanna)

1250 g
9. Alfred Seiberl 600 g
10. Toni Griesbacher 500 g
11. Willi Hörandnder 400 g
12. Alexander Itzinger 100g
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Abschließend möchte ich
mich bei allen Mitgliedern der
Sektion Fischen für ihre aktive
Teilnahme bei den diversen
Veranstaltungen bedanken.
Großen Dank gebührt natürlich

unserem Kassier Gottfried der
durch seine umtriebige Spon-
sorensuche die Sektion am
Leben erhält.
Ich wünsche allen Mitgliedern
der Polizeisportvereinigung

Linz eine schöne Weihnachts-
zeit, ein erfolgreiches neues
Jahr 2016 und viel Gesundheit
und Zufriedenheit.

Danke und Petri Heil!

Leider kann ich vom heuri-
gen Jahr nicht nur positi-
ves schreiben.

So überraschte uns der
schnelle Tod unseres Sektions-
mitgliedes, Rudolf Reder am 4.
Juni. Rudi war seit 2011 Mit-
glied bei der Sektion Fischen
und wann immer es ging, war
er bei jeder Sektionsveranstal-
tung dabei. War es der Ausflug
in die Wachau, die Fliegen-
fischerausflüge oder einfach

nur der monatliche Stamm-
tisch. Rudi nahm sich die Zeit.
Er fühlte sich wohl in unserer
geselligen Runde. Im Februar
beim Eisstockschießen noch
voller Zuversicht und Freude
auf die Saison. Dann kam im
Frühjahr die ernüchternde
Krebsdiagnose und die Kata-
strophe nahm seinen Lauf.

Rudi, wir werden dich nicht
vergessen!!
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Die für die Fotosektion
mit Abstand größte Wir-
kung nach außen hat

die Etablierung eines Foto-
wettbewerbes geschaffen, der
1992 bei Null startete und in
der Folge Fotogeschichte ge-
schrieben hat: der AUSTRIAN
SUPER CIRCUIT. Nach zehn
guten Jahren mit Hasselblad
wurde ab 2005 ein neuer name
giving partner gefunden, der
nun ebenfalls ein Jahrzehnt den
Wettbewerb begleitet. Die Tri-
erenberg Holding, ein weltweit
tätiger Papierveredelungskon-
zern mit Sitz in Traun, hat dem
Wettbewerb neue optimale
Rahmenbedingungen ermög-
licht.
Der Einsatz der Mitglieder für
diesen Wettbewerb findet sei-
nen Lohn in der weltweiten
Beachtung des Bewerbes als
dem Gradmesser für perfekte
Fotokunst. Viele Freundschaf-
ten über Länder, Kontinente
und Rassen sind in den letz-
ten Jahren geknüpft worden,
die Fotosektion wurde inter-
national bekannt und selbst
in Australien und China weiß
man mit dem geheimnisvollen
Kürzel PSV – Linz mittlerweile
etwas anzufangen!
Gerne möchten wir an Hand
des von uns alljährlich durch-
geführten Wettbewerbes il-
lustrieren, wie viel Mühen
vonnöten sind, einen solchen
globalen Erfolg ins Leben zu
rufen.

Mit tausenden Einreichungen
aus 110 Staaten wurde 2015
unsere Belastbarkeit einmal
mehr aufs Äußerste strapa-
ziert. Nur ein ausgeklügeltes
Computersystem erlaubt es,
alle Einsendungen am Ende
des Bewerbes wieder in die
richtige Verpackung zu retour-
nieren und damit zu gewähr-
leisten, daß jeder Teilnehmer
seine Werke unversehrt zu-
rückerhält. Die besondere At-
traktivität des Wettbewerbes
machen zwei Dinge aus: einer-
seits Sach- und Bargeldpreise

Sektion Foto

Die besten Fotos der Welt

Dr. Chris Hinterobermaier
Sektionsleiter

Danil Rudoy / Russia / Stella-Mary
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im Höhe von € 20.000 die für
Amateurfotografen, Profis und
Künstler gleichermaßen einen
besonderen Anreiz darstellen.
Und andererseits das 560-sei-
tige Katalogbuch, das im Top-
design in Kunstdruckqualität
eine Auswahl von rund 2.000
der besten Arbeiten zeigt. Die-

ser Almanach des aktuellen
internationalen Fotoschaffens
ist eine umfassende Ideenbank
für die Fotofreunde in aller Welt
und eine erstklassige Visiten-
karte der Fotosektion.
Ein Bewerb in dieser Dimensi-
on läßt sich nur durch Spon-
soring finanzieren. Die Partner

dieses Großevents sind neben
dem Land OÖ und der Stadt
Linz aus der OÖ-Wirtschaft
der Namensgeber Trierenberg
Holding – ein weltweit tätiger
Papierveredelungskonzern mit
Sitz in Traun – als Hauptspon-
sor. Mit der Energie AG, Uni-
qa, Raiffeisenlandesbank,

DDiarte / Portugal / No title Andrea Peipe / Germany / The fluorescent light of day

David Martin Castán / Spain / Stokksnes Wong Weng Sang / Macau / Terraced fields

Evgeni Kolesnik / Ukraine / Queen of flowers Ondrej Zaruba / Czech Republic / Pantanal-7793
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Vialit Asphalt, Bank Austria,
Arinco, Traussner Bau, Malerei
Niederleitner, MFT und Ester-
mann Druck sowie der Stadt
Linz und dem Land OÖ sind
wichtige Unternehmen und
Körperschaften aus Oberös-
terreich federführende Partner
und Sponsoren dieses Foto-
kunstgroßevents.
Die PSV-Linz hat wie in den
letzten Jahren keinen Zu-
schuss zu diesemWettbewerb
geleistet, insoweit wurde durch
den Wettbewerb einmal mehr
das Vereinsbudget in keinerlei
Weise belastet.
Der Grand Prix des Wettbe-
werbes ging heuer an das
Künstlerduo DDiARTE aus
Madeira / Portugal.
Der Jahrgang 2015 des Wett-
bewerbes war erneut ein
besonders kreativer und ide-

enreicher Mix aus digitalen
Bildschöpfungen. Mehr noch:
die Bilder dieses Wettbewer-
bes sind einfach anders! Hier
geht es um Fotos, die alle
Zeit der Welt haben. Fotos,

die danach verlangen, mehr
als nur flüchtig überflogen zu
werden. Fotos, in deren Far-
ben, Formen und Stimmungen
man sich verlieren kann. Fo-
tos, die uns ob ihrer optischen

DDiarte / Portugal / Extinction extremis

Milen Dobrev / Bulgaria / Lavender sunrise Alois Absenger / Austria / Eisvogel

Jose Ramos / Portugal / Colossus Peter Hammer / Australia / Rainbow over Kirkjufell
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und künstlerischen Qualität
im Kopf haften bleiben. Das
Feld der besten Einreichun-
gen zum Wettbewerb ist breit
gefächert: Meisterwerke der
weltbesten Naturfotografen,
die aussehen, als wären sie
zufällig als Schnappschuss
ganz nebenbei entstanden und
doch monatelange Vorberei-
tungen im Tarnzelt erforderlich
machten. Reisebilder, die den
Betrachter ohne Flugticket und
Hotelgutschein rund um den
Globus führen. Landschafts-
aufnahmen im denkbar bes-
ten Licht. Aktfotografie jenseits
von „Sex sells“. Sport- und
Actionfotografie voll Kraft und
Dynamik. Portraitaufnahmen
von Gesichtern, deren Inten-
sität man nicht mehr vergisst.
Linz stand im November 2015

wieder ganz im Zeichen der
Fotokunst: von 31.10. – 22.11.
zeigte die Sektion die besten
Arbeiten des Wettbewerbes
erneut in Neuen Rathaus der
Stadt Linz
Ebenso schon traditionell wur-
den die „Die besten Dias der
Welt 2015“ in einer multime-
dialen Diaüberblendshow am
gewohnten Einsatzort im Fest-
saal des Neuen Rathauses der
Stadt Linz präsentiert. Neue
Trends und Tendenzen der Fo-
tografie quer um den Erdball
waren zu bewundern, das brei-
te Spektrum der Fotografie ist
zwischen atemberaubenden
Naturaufnahmen, Topportraits,
den auffälligsten Aktaufnah-
men und den schönsten Land-
schaften der Welt angesiedelt.
Vor, während und hinter all die-

sen Highlights stehen unzähli-
ge freiwillige Arbeitsstunden,
die in bewundernswerter Wei-
se vom Team der Fotosektion
geleistet werden. Ich möch-
te an dieser Stelle all jenen,
welche die Fotografie lieben
und dafür ihre Kraft und ihren
Idealismus zur Verfügung stel-
len, ganz herzlich danken. Ich
bin zuversichtlich, dass auch
weiterhin die positive Arbeit
der Sektion Foto auf das Inte-
resse und das Wohlwollen der
Verantwortlichen der PSV-Linz
wie der Öffentlichkeit stoßen
wird.

Dr. Chris. Hinterobermaier
Sektionsleiter

Illustrationen: Bilder aus dem
Trierenberg Super Circuit 2015.

Evgeni Kolesnik / Ukraine / Queen of coffee Jonathan Knowles / England / Both your good sides

Chi Haibo / China / Purse seine Abdulkhalek Bakir / Qatar / Summer call
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Trainingsspiel

Am5.Mai 2015 spielte die
SV Funkstreife 1970 ein
Retourspiel vs. SV Justiz

Linz. Da der Gegner sehr we-

nig Spieler zur Verfügung hatte,
begnügte man sich mit einem
Trainingsspiel. Das inoffiziel-
le Freundschaftsspiel endete
5 : 1 für die SV Funkstreife
1970.

SV Funkstreife 1970

Das Jahr 2015

Eberhard Kurz
Sektionsleiter
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Kleinfeldturnier

Am 13. Juni 2015 veran-
staltete die SVF 1970
ihr schon traditionelles

Kleinfeldturnier 2015, gezwun-
genermaßen auf der Sportan-
lage ASKÖ STAMM. Der Grund
der Verlegung war das Zelt-
lager für Asylwerber am PSV
Linz - Sportplatz. Bei extremer
Hitze und hohe Temperaturen
spielten 4 Mannschaften in ei-
ner Hin- u. Rückrunde um den
Turniersieg. Das Turnier wurde
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von unserem maroden Sport-
kameraden André geleitet. Zum
ersten Mal fehlte leider das le-
gendäre Funkstreifen - Derby.
Ältester Spieler des Turniers
war der Vater der Wagner Ju-
niors. Die Schiri‘s Baumüller,

Wagner Joachim und Sohn
Manuel pfiffen unparteiisch
faire Spiele. Als prominenter
Mitspieler bei der SV Justiz Linz
konnte Dr. Thomas Prammer,
ehemaliger FIFA - Referee, be-
grüßt werden. Für das Foto-

grafieren war wie immer meine
Schwester Maritha zuständig.
1. SK Enns, 2. SV Funkstreife
1970, 3. SV Justiz, 4. Torpedo
Unfassbar.

Sachsi‘s
Geburtstag

Am 20. Juni 2015 bei
Kreksis Schwagerwirt-
schaft feierte unser

Sachsi im Kreise seiner Fa-
milie, Freunde, Kollegen und
Sportkameraden seinen run-
den Geburtstag. In Fußballer-
kreisen besser bekannt unter
dem Namen „Minicannavaro“.
Das Motto der Feier lautete
„Außergewöhnliche Kopfbede-
ckung“. Dem Aufruf folgten alle
Beteiligten. Im Verlauf der Feier
musste unser Manfred einige
lustige Spiele über sich erge-

hen lassen. Um Mitternacht
gab sich die Geburtstagsrunde
ein Ständchen im Freien. Mit

Spritzkerzen in der Hand wurde
auf seinen 50er hochgehalten.
Super Sachsi!
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Ausflug nach Südtirol
vom 15.10. – 18.10.2015

15. Oktober 2015 - end-
lich war es soweit und die
Sektion SV Funkstreife

1970 war wieder auf Achse.
25 Kameradinnen und Kamera-
den fuhren mit. Die Fahrt führte
uns nach Neumarkt in Südtirol.
In gewohnter Art und Weise
beförderte uns Heinrich Pührin-
ger mit dem Autobus zum Rei-
seziel. Die gesamte Busfahrt
stand unter dem Motto „Rot-
käppchen“. Das selbstbe-
stimmte „Rotkäppchen“ ver-
sorgte während der Fahrt die
Kameraden mit „ „Spezialnah-
rung“. Bei der ersten längeren
Pause wurden die schon längst
ersehnten „Knacker“ verspeist.
DieWetterprognosen waren für
das verlängerte Wochenende
nicht gerade erfreulich. Am
Brenner (2 Grad plus) wurden
wir von einem Wintereinbruch
überrascht. Die Pause wur-
de gleich mit einer Schnee-
ballschlacht begonnen. Dann
ging die Fahrt talwärts zum
Quartier weiter. Das Wetter in
Neumarkt zeigt sich nur kurz-
zeitig von der sonnigen Seite.
Im Villnerhof eingetroffen wur-
den wir vom Personal herzlich
empfangen. Der Villnerhof ist
bekannt durch Obstbau und
Weinbau. Nach Zimmerbezug
besuchten wir die Ortschaft

Neumarkt. Das gemeinsame
Abendessen fand dann im Vill-
nerhof statt. Das Programm für
Freitag musste aufgrund der
Wetterlage geändert werden.
Der Vorschlag nach Trento zu
fahren, wurde von der Beleg-
schaft positiv aufgenommen.
Bei Regen bummelten wir in
Trento durch die Altstadt. Da
sich auch der Fußballplatz in
der Nähe befand, besichtigten
wir im Zuge der Rückfahrt das
Spielfeld. Der Rasen wäre für
ein Kleinfeldspiel geeignet ge-

wesen. Es lag nunmehr beim
Gegner das Spiel am nächsten
Tag stattfinden zu lassen. Am
frühen Nachmittag kehrten wir
wieder zum Hotel zurück und
organisierten das Abendessen
im Ort in einer Pizzeria. Im En-
gelkeller schlemmten wir die
Italienischen Köstlichkeiten.
Ein Lokal zum weiter emp-
fehlen. Der Abend endete im
Villnerhof an der Bar. Im Hotel
bekam ich vom Organisator
die schlechte Nachricht, das
Spiel muss wegen Meister-
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schaftsbetrieb und Schonung
des Platzes abgesagt werden.
Ein Ausflug ohne Fußballspiel
hat es in der Geschichte der
SVF 1970 noch nie gegeben.
Der regenfreie Samstag stand
dann ganz im Zeichen von
Meran. Die Fahrt führte an
den bekannten Weinbauorten
vorbei. Heinrich zeigte uns in
Schena ein nettes Lokal, wo
wir auch zu einem Umtrunk
einkehrten. Von dort aus hat
man einen Ausblick über Me-
ran. Dort trafen sich an diesem

Wochenende ca. 4000 Musi-
kanten aus der Umgebung,
die auf verschiedenen Plätzen
musizierten und die Besucher
begeisterten. Um 17.00 Uhr
traten wir die Rückreise an.
In der Zwischenzeit bereitete
der Villnerhof einen Törggele-
abend vor. Eine typische kalte
Südtiroler Jausenplatte wurde
uns serviert. Zum Abschluss
gab es Edelkastanien (Maroni)

und Traubensaft. Der Abend
wurde von einem Musikanten
mit Ziehharmonika umrahmt.
Am Sonntag traten wir die
Heimreise an und kehrten zu
einem Mittagessen im Rumer-
hof ein. Trotz schlechtemWet-
ter blieb die gute Stimmung in
der Gruppe unverändert. Ein
Lob an meine Truppe. Danke
euch Kameradinnen und Ka-
meraden.
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Personalnachrichten

Jürgen Hochstöger wur-
de Vater einer Tochter,
Karl-Heinz Wachlhofer

feierte am 26.02.2015 seinen
50.Geburtstag, Ronald Plecr
feierte am 19.04.2015 seinen
50. Geburtstag, Manfred Sach-
senhofer feierte am 21.06.2015
seinen 50. Geburtstag, Chris-
tian Pirngruber feierte am
25.03.2015 seinen 30. Geburts-
tag, Stephan Frank feiert am
26.12.2015 seiner 30. Geburts-
tag, Neuzugang Höglhammer
Rüdigier (ohne Foto) feierte am
15.05.2015 seinen 50. Geburts-
tag, Neuzugang Stefan Hartl
(ohne Foto).

Jürgen Hochstöger Karl-Heinz Wachlhofer Ronald Plecr

Manfred Sachsenhofer Christian Pirngruber Stephan Frank

Lebensrettung beim
Hallenkick der
SV Funkstreife 1970

Am Montag, den 16. No-
vember 2015 während
des Hallenspieles in der

Linzer Spallerhofschule brach
plötzlich unser Prof. Dr. Klaus
Zapotocky Klaus zusammen.
Am Boden liegend leisteten die
Kameraden Hartl Stefan, EMI
und Fischer Thomas unserem
Klaus sofort Erste Hilfe. Nur
durch eine sofortige Reanimati-
on konnte Klaus am Leben blei-
ben. In weiterer Folge wurden
die Rettung und der Notarzt
verständigt, welche die weite-
ren Maßnahmen durchführten.
Klaus hatte aufgrund der Sym-
ptome einen schweren Herz-
infarkt erlitten. In Begleitung
von Fischer Thomas wurde er
in das Krankenhaus der Elisa-
bethinen eingeliefert und sofort
intensivmedizinisch behandelt.

Es mussten kardiologische
Eingriffe durchgeführt werden.
Da seine Angehörigen nicht
in unmittelbarer Nähe wohn-
haft sind, wurde am nächsten
Tag mit der Ausforschung der
nächsten Familienmitglieder
begonnen. Über die Uni Linz
erfuhr ich die Daten der Fa-
milie. Der in Wien wohnende
Bruder konnte telefonisch er-
reicht werden, der in weiterer
Folge die Verständigung sei-
nes Sohnes durchführte. Über
sein Ersuchen wur-
de auch mit einer
guten Bekannten
aus Linz - Kontakt
aufgenommen. In
den nächsten Ta-
gen besuchten sein
Bruder aus Wien
und sein Sohn aus
Berlin - Klaus im
Krankenhaus. Sein
momentaner Zu-
stand ist stabil und

er ist auch ansprechbar. Die
Angehörigen bedankten sich
bei allen unmittelbar Beteiligten
für die hervorragende Hilfeleis-
tung. Nur durch das rasche
Handeln konnte schlimmeres
verhindert werden. Die Anteil-
nahme unserer Kameraden ist
sehr beachtenswert. Wir wün-
schen Klaus alles Gute und
baldige Genesung und das er
in absehbarer Zeit zur Kame-
radschaft der SV Funkstreife
zurückkehrt.

Univ. Prof. Dr. Klaus
Zapotocky

Thomas Fischer
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Sportjahr 2015

Das 4. Sportjahr in mei-
ner Ära der SV – Funk-
streife 1970 war kein

leichtes Jahr. Aufgrund des
Flüchtlingsstromes wurde der
Turnsaal in ein Flüchtlingsla-
ger umgestaltet. Zur Überbrü-
ckung spielten wir im Turnsaal
der LPD OÖ. Ab Mitte Mai
stand uns auch der Sportplatz
nicht mehr zur Verfügung. Es
wurde ein Flüchtlingszeltlager
errichtet. Da in OÖ die Wahlen
vor der Tür standen, wurden
zeitgerecht die Zelte abge-
baut. Der Zustand des Platzes
war für ein Fußballspiel nicht
mehr geeignet. Beginn der
Freiluftsaison nur kurz amPoli-
zeisportplatz (durchschnittlich
12 Teilnehmer), Nach langem
Suchen eines neuen Spielor-
tes wurde man in Leonding/
Rufling fündig. Der ÖTB Leon-
ding stellte uns die Anlage zur
Verfügung. Nach Verlegung
des Spielortes - Freekick bis
zum 29.9.2015 fortgesetzt.
Aktivitäten in der Sektion: In
den Wintermonaten der Hal-
lenkick, dank Michael Diet-

rich im Turnsaal der LPD OÖ,
Altjahreskick, Faschingsaus-
klang mit Heringsschmaus.
Am 13. Juni 2015 veranstal-
tete die SVF 1970 sein schon
traditionelles Kleinfeldturnier
2015, heuer gezwungener-
maßen auf der Sportanlage
ASKÖ Stamm. Der Grund der
Verlegung war das Zeltlager
für Asylwerber am PSV Linz
- Sportplatz. Bei extremer
Hitze und hohe Temperaturen
spielten 4 Mannschaften in ei-
ner Hin-u. Rückrunde um den
Turniersieg. 1. SK Enns, 2. SV
Funkstreife 1970, 3. SV Jus-
tiz, 4. Torpedo Unfassbar. Die
OÖ Kleinfeld – Landesmeis-
terschaften mussten wegen
der vermehrten Migrations-
einsätzen abgesagt werden.
Der Ausflug nach Südtirol vom
15.10 - 18.10.2015. Erstmalig
wetterbedingt kein Fußball-
spiel. Die Austragung eines
Großfeldspieles, Sieg gegen
SV Justiz mit 5 : 1. Am 20.
Juni 2015 feierte unser „Mi-
nicannavaro“ im Kreise seiner
Familie, Freunde, Kollegen
und Sportkameraden seinen
50.Geburtstag. Die Neuzugän-

ge Stefan Hartl und Rüdigier
Höglhammer verstärken un-
sere Mannschaft. Ein Danke-
schön an meine Funktionäre,
Gönner, Schiri, Pressefoto-
graf Michael Dietrich, meiner
Schwester Maritha. Unser
Kamerad Schnell Hans, der
musste weiterhin wegen der
Hausbau - Fertigstellung das
Fußballspiel bei der SV Funk-
streife 1970 zurückstellen. Im
Frühjahr übersiedelten Hans
und seine Anni nach Kefer-
markt in das neue Haus. Die
Kollegen, die bei den Bau-
maßnahmen mitgeholfen hat-
ten, freuten sich mit ihm und
wurden als Dankeschön zur
Einweihungsfeier eingeladen.
Beginn Hallensaison 2015/16
in der Spallerhofschule. Der
Stammtisch der SV Funkstrei-
fe 1970 am 1. Dienstag imMo-
nat bietet weiterhin den älteren
Kameradinnen und Kamera-
den die Gelegenheit der blei-
benden Verbundenheit. Aus-
blick für das Sportjahr 2016:
Hallenkick, Heringsschmaus,
1. SVF 1970 Wintersporttag,
Kleinfeldturnier, Großfeldspiele
und Ausflug in Österreich.

Der Linzer Sachbuchverlag

www.freya.at
Industriezeile 36A, 4020 Linz

Tel.: 0732-781108-0, office@freya.at

u.v.m.

Egal wo auf der Lelt eine Katastrophe passiert, das Rote Kreuz eilt sofort zur Hilfe.
6uch dort, wo andere so schnell wie möglich flüchten. Denn unser oberstes Erinzip ist es,
den Benschen zu helfen. Unabhängig von ihrer Cationalität, Rasse, Religion, sozialen
Stellung oder politischen zberzeugung.
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PLM NÖ

Am 16.06.2015 fand im
GC Föhrenwald die NÖ
Polizei Landesmeister-

schaft Golf statt. 3 PSV-Golfer
stellten sich der Herausforde-
rung. Peter Mack konnte sich in
der Bruttowertung den 3. Rang
sichern. Ernst Pölzgutter klas-
sierte sich in der Nettowertung
im Mittelfeld. Hermann Rohm
erlitt leider einen spielerischen
Einbruch und beendete vorzei-
tig die Runde, weshalb er nicht
in die Wertung kam.

Sektion Golf

Rückblick 2015

Peter Mack
SektionsleiterPeter Mack bei der Vorbereitung

Ernst Pölzgutter beim Über-
denken des Ergebnisses Stärkung nach der RundeVorbereitung auf die Runde

Tombola-Gewinn von Teekanne Hermann Rohm nach erfolgreichem Abschlag
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Österreichische Polizei
Bundesmeisterschaft

Von23. - 25. Juli 2015 fan-
den im Golfclub Jaques
Lemans - St. Veit / Läng-

see die diesjährigen Bundes-
meisterschaften (Verbands-
meisterschaften) im Golf satt.
84 Teilnehmer/innen aus ganz
Österreich, darunter 15 PSV-
Golfer, stellten sich der He-
rausforderung auf dem im
idyllischen Mittelkärntner Hü-
gelland auf 630 Metern See-
höhe angelegten 18 Loch Platz
und wurden an beiden Turnier-
tagen mit extrem schwierigen
Grüns gefordert. Nachdem
es am Probetag noch bis in
den Nachmittag hinein Re-
genschauer gab, warteten die
beiden Turniertage mit Son-
nenschein und angenehmen
Temperaturen auf.
Schon am ersten Turniertag
wurde die Attraktivität des
Platzes durch seine varian-
tenreichen Grüns und den
entsprechend effektvoll ge-
steckten Fahnenpositionen

voll in Szene gesetzt. Die Er-
gebnisse des 1. Turniertages
zeigten deutlich, dass der Platz
von den Spielern so einiges
abverlangt. So mussten hier
bereits einige dem Platz mit
ihrem Score Tribut zollen.
Der 2. Turniertag verlief ähn-
lich, jedoch konnten sich die
Teilnehmer/innen nun offen-
sichtlich besser auf die schnel-
len und durch Sandbunker gut
abgesicherten Grüns einstel-
len, sodass bessere Scores
erspielt werden konnten.

Bundesmeister 2015 wurde
Jochen Ruf (Kärnten) vor Klaus
Stopainig (Steiermark) und Jür-
gen Rehbein (Kärnten).
Das PSV-Golfteam konnte sich
über die beiden Turniertage
gut behaupten und stellte mit
Gerhard Wahlmüller den Se-
nioren Bundesmeister. In der
Nettogruppe A konnte Peter
Mack den 3. Rang erspielen.
Den Sieg in der Nettogruppe B
konnte sich unser Neuzugang
Rainer Krieg sichern.

Oberösterreichische Teilnehmer bei der BPM 2015

PLM SBG

Am 3.7.2015 fand im GC
Eugendorf die diesjäh-
rige Salzburger Polizei

Landesmeisterschaft statt. Lei-
der konnte hier nur ein PSV-
Golfer die Fahnen für unsere

Sektion hoch halten, da sich
keine weiteren Spieler für diese
Meisterschaft nannten. Peter
Mack konnte bei tropischen

Temperaturen mit einer aus-
gezeichneten Runde, sowohl
die Brutto, als auch die Netto-
wertung für sich entscheiden.

Militärmusik Salzburg bei der Eröffnung
Überflug des Tombola-Preises –
Flug mit der JU von Red Bull
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PLM OÖ

Am 16.7.2015 fanden
im GC Linz Luftenberg
die diesjährigen Polizei

Landesmeisterschaften im Golf
statt. Wie schon 2014 wurden
diese zusammen mit einem
"World of Travel Challenge-
Turnier" gespielt. Dessen Or-
ganisator Herwig Kraschowetz
zeigte sich schon im vorigen
Jahr sehr erfreut über die vie-
len Teilnehmer/innen, sowie die
Teilnahme vieler Polizisten aus
ganz Österreich. Auch heuer
sprengte dieses Juli-Turnier,
dank einer traumhaften Wet-
tervorhersage, die bisherigen
Teilnehmerzahlen. Bei 100 Teil-
nehmernmusste der „CUT“ ge-
zogen und leider mindestens
30 Spätentschlossene abge-
wiesen werden.
Wegen des großen Starterfel-
des, mit Kollegen aus ganz
Österreich, musste der erste
Flight bereits um 08:40 Uhr auf
die Runde gehen, und konnte
aber noch bei angenehmen
Temperaturen die ersten Lö-
cher in Angriff nehmen. Mit
fortschreitender Tageszeit
machte sich jedoch auch die
voll zur Geltung gelangende
Sonne bemerkbar. Dank der
Brau Union konnte der auf-
kommenden hohen Sommer-

hitze mit genügend Getränken
gegengesteuert werden. Die
feine kulinarische Kost von un-
serem Golffreund und Spon-
sor Roland Rochelt powerte
die Teilnehmer/innen bei einer
ausgezeichneten Half Way Ver-
pflegung für die restlichen 9
Bahnen wieder entsprechend
auf.
Nach den ersten 9 gespielten
Löchern schaute es nach ei-
nem 3-Kampf zwischen Ger-
hard Wahlmüller (LPD OÖ – LA
FB 04), Hermann Rohm (PI
Lenaupark) und Peter Mack
(SPK Linz – FB 04) aus. Ger-
hard Wahlmüller führte hier mit
2 über Par, gefolgt von Her-
mann Rohm mit +3 und Peter
Mack mit +6.
Durch die hohen Tempera-
turen von 33 °C waren auch
die Schweißdrüsen in vollem
Einsatz und lockten die einen
oder anderen Plagegeister auf
den Plan. So auch bei dem zu
den Favoriten zählenden Flight
von Hermann Rohm und Peter
Mack auf Loch 10. Kampflus-
tige Wespen gingen hier zum
Angriff über. Hermann Rohm
wurde beim Putten durch die
Hose an einer äußerst deli-
katen Stelle gestochen und
musste sich noch am Grün
mit eiligst besorgten Eiswür-
feln kühlen. Diese Behandlung

Franz Hauhart beim Putten
Ernst Pölzgutter beim
gelungenen Putt Josef Amtmann beim Abschlag

Gerhard Wahlmüller - 3. Brutto -
beim Chippen

Gerhard Wahlmüller beim Putt

Horst Maureder beim Putt
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musste er auch noch auf der
verbleibenden Runde beibe-
halten, um der Schwellung
entgegen zu wirken. Die Scha-
denfreude von Peter Mack
über den fast nackt am Grün

herumhüpfenden Konkurren-
ten wurde umgehend bestraft,
indem ihm eine Wespe in die
Hose krabbelte und in den
Oberschenkel stach. Dieser
Stich verlief jedoch glimpflich

und musste nicht behandelt
werden.
Durch dieses natürliche Wes-
pengiftdoping wurde das
Spiel von Hermann Rohm
erst so richtig entfesselt, und

Horst Maureder beim Abschlag Albert Obermüller beim Abschlag Peter Mack – Abschlag Loch 10

Hannes Puchner -
Abschlag auf der 10

Silvia Andorfer –
Abschlag auf der 10

Silvia Andorfer – Abschlag 11

Siegerflight Rohm / Rochelt / Mack

Hauptsponsor Herwig Kraschow-
etz (World of Travel) / Hannes
Puchner / Dr. Martin Pree (Hypo)
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er konnte auf den restlichen
Löchern noch mit 4 Birdie´s
einen Score von 2 über Par er-
spielen. Durch diese Leistung
konnte sich Hermann Rohm
mit 34 Bruttopunkten vor Ger-
hard Wahlmüller, welcher die
zweiten 9 Löcher neuerlich mit
+2 beendete, und es somit auf
32 Bruttopunkte (+4) brachte,
sowie Peter Mack mit +7 (29
Bruttopunkte) die Bruttower-
tung sichern und sich so zum
Polizei Landesmeister 2015
krönen.
In der Nettogruppe A setzte
sich unsere beste Dame Silvia
Andorfer (32 Pkt.) wieder ein-
mal durch und gewann diese
vor Horst Maureder (32 Pkt).
und unserem NÖ Kollegen Ha-
rald Kirchner (30 Pkt.).

Die Nettogruppe B gewann
Ernst Pölzgutter (36 Pkt.) vor
unserem NÖ Kollegen Fried-
rich Vyskocil (36 Pkt.) und Mi-
chael Pfeifenberger (30 Pkt.)
aus Tirol.
Bei der Nettogruppe C konnte
sich ebenfalls ein PSV-Golfer
durchsetzen. Johannes Puch-
ner (34 Pkt.) sicherte sich vor
dem NÖ Paul Leberzipf (32
Pkt.) und Alois Engl aus Tirol
den Sieg.
Die Kooperationswertung mit
der "World Of Travel Challen-
ge" ging in der Bruttowertung
ebenfalls an Hermann Rohm.
In der Nettogruppe A gewann
Peter Mack (38 Pkt.) vor un-
serem Sponsor und Filiallei-
ter des „Golfhouse“ Jürgen
Friessnegg (38 Pkt.), sowie

Gerhard Wahlmüller (37 Pkt.).
Die Nettowertung B entschied
Ernst Pölzgutter (36 Pkt.) vor
Günther Hochhauser (36 Pkt.)
und Friedrich Vyskocil für sich.
Bei der Nettogruppe C konnte
sich Helmut Robicek (40 Pkt.)
vor Heidemarie Reisner (38
Pkt.) und Peter Pühringer (37

Gemütliche Half Way – Silvia
Andorfer / Jürgen Friessnegg
(Golfhouse) / Hermann Hutter

Wolfgang Steininger beim
Abschlag

Hermann Rohm beim
gelungenen Birdieputt

Hermann Rohm beim Abschlag
auf der 16

Ernst Pölzgutter – rasanter
Abschlag auf der 18

Franz Hauhart – Abschlag
auf der 13

Siegertrophäen
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Sieger Netto C – Organisator Peter Mack / 3. Alois
Engl / 1. Hannes Puchner / 2. Paul Lederzipf

Sieger Netto B – Org. Mack / 3. Michael Pfeifen-
berger / 1. Ernst Pölzgutter

Sieger Netto A – Org. Mack / 2. Horst Maureder /
1. Silvia Andorfer / 3. Harald Kirchner

Sieger Brutto – 3. Peter Mack / 1. Hermann Rohm
(Landesmeister) / 1. Silvia Andorfer (Damen)

Die Landesmeister Silvia Andorfer (Damen)
Hermann Rohm (Herren)

Lucky Looser – Org. Rohm / Enrico Fucec /
Christine Stöbich / Org. Mack
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Pkt.) durchsetzen. Als Gewin-
ner der Nettogruppe D ging
Helmut Weissengruber (48
Pkt.) vor Helmut Auer (43 Pkt.)
und Elisabeth Auer (40 Pkt.)
hervor.
Nach einer Stärkung beim
ausgezeichneten Turnieressen
und der Siegerehrung mit Ver-
losung von tollen Warenprei-
sen klang die Veranstaltung
im Innenhof des Clubhauses

beim GC Linz Luftenberg in
angenehmer Atmosphäre aus.
Wir bedanken uns bei unse-
ren Sponsoren und Gönnern,
Rational GmbH, Teerag As-
dag, Hofmann & Neffe, Bibl
Installationen, Wiener Städ-
tische, Siemens, Büroring,
Tritsch Tratsch, Hypo Oö,
Golfhouse Linz, Vitalakade-
mie, Kreuzer und Daemwool
für die sehr großzügigen Un-

terstützungen, ohne die diese
Veranstaltung nicht in diesem
Rahmen durchgeführt werden
hätte können. Im Besonderen
möchten wir uns natürlich bei
unserem Golffreund Herwig
Kraschowetz von "World of
Travel" bedanken, da uns die-
ser erst die Durchführung im
GC Linz Luftenberg durch die
Kooperation mit der "World of
Travel Challenge" ermöglichte.

Wertung World of Travel -
Netto B – Sieger Ernst Pölzgutter

Wertung World of Travel –
Netto A – Sieger Peter Mack

Wertung World of Travel – Brutto
– Sieger Hermann Rohm

Internationaler
deutscher Polizei
Golf Cup 2015

Am7. und 8. August 2015
fand auf den Golfplät-
zen in Aschheim und in

Odelzhausen der 19. Interna-
tionale Deutsche Polizei Golf
Cup statt.
Nur ein paar Abschlaglängen
vonMünchen und demSpieler-
quartier „Hotel Post“ entfernt
bietet der Golfpark München
Aschheim alles, was das Gol-
ferherz begehrt: Sanft hügelige
Spielbahnen, mit einem teils
alten Baumbestand, und na-
türlich angelegte Biotope. Für
pures Golfvergnügen sorgen

viel Wasser, eine anspruchsvoll
bewegte Landschaft, sowie
Münchens einziges Inselgrün.
Der Fasan als Wappentier ist
allgegenwärtig und es kann
passieren, dass ein Hase oder
sogar ein Reh die Fairways
kreuzen. Von vielen Bahnen
ist ein fantastischer Blick auf
die Skyline von München ge-
geben und bei klarem Wetter
tauchen am Horizont der „Alte
Peter“, der Olympiaturm und
die Alpen auf.
Der GCMünchen-West Odelz-
hausen, der sich ca. 50 km von
unserem Quartier mit seinen
feinen Fairways & grandiosen
Grüns präsentierte und dessen
Clubhaus kürzlich innen und

Hermann Rohm / Ernst Kröll /
Peter Mack vor dem Münchner
Rathaus
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außen komplett renoviert wur-
de, konnte mit einer seltenen
Eigenheit aufwarten. Von Loch
sechs, neun, zwölf und 14 hat
man jeweils nur etwa 150 Me-
ter zum Clubhaus, falls der

Golfgott einmal kein Einsehen
haben sollte. Sowohl für den
Freizeitgolfer als auch für den
Spitzenspieler sind beide Plät-
ze eine sportliche, aber stets
faire Herausforderung.

Rund 220 Teilnehmer/innen
aus Deutschland, Schweiz,
Luxemburg und Österreich
gingen bei diesem renommier-
ten internationalen Turnier an
den Start. So auch Hermann
Rohm und Peter Mack aus den
Reihen der PSV Linz Golfer.
Bereits bei der Eröffnungsfeier
im „Alten Rathaus“ inMünchen
zeigte sich die Polizei Mün-
chen als Veranstalter von ihrer
besten Seite. Bei einem tollen
Buffet und Getränken wurden
die Startgeschenke überreicht
und jeder Teilnehmermit einem
Poloshirt ausgestattet. Die bei-
den Golfplätze im nahen Um-
feld von München zeigten sich
an den Turniertagen auch von

Hermann Rohm / Harald Kirchner vor der 2. Runde

Hermann Rohm entspannt nach guter 2. Runde Hermann Rohm mit Flightpartner und Hitzegetränk

Hermann Rohm und Flightpartner auf Spähposten Hermann Rohm beim Turnierfahrzeug
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ihrer eindrucksvollen Seite. Mit
derart schnellen Grüns und top
gepflegten Fairways konnte
man eigentlich bei diesen, be-
reits seit Tagen anhaltenden
Temperaturen von nahe 40
°C im Schatten, nicht wirklich
rechnen. Die Flüssigkeitsauf-
nahme pro Runde von jeweils
6 Litern spricht für sich selbst.
Der Gang zur Toilette war an
beiden Tagen nicht wirklich
von Nöten. Einen Ausgleich für
die Tagesstrapazen bot aber
dann die mit feinem Buffet ab-
gerundeten Abendveranstal-
tungen im Spielerquartier „Ho-
tel POST“ in Aschheim und der
großen Schlussveranstaltung
mit Siegerehrung und Tombo-
la, bei der es Preise wie „Ein
Wiesentisch am Oktoberfest

für 10 Personen“ oder eine
Flugreise zu gewinnen gab.
Leider gingen wir dabei leer
aus und durch die große Hitze
hielten sich auch die erspielten
Ergebnisse in Grenzen. Peter
Mack gelang einmittelmäßiges
Turnierergebnis mit dem ge-
teilten 9. Bruttorang. Hermann
Rohmmusste sich durch einen
verkorksten 1. Turniertag gar
nur mit dem geteilten 31. Brut-
torang zufrieden geben. Alles
in Allem war es jedoch eine
sehr tolle Veranstaltung auf su-
per Golfplätzen. Ein Hoch dem
Veranstalter für die gelungenen
Turniertage. Alle Fotos zu den
Veranstaltungen sind in den
Bilderalben der Sektion Golf
auf unserer Homepage abge-
legt und einsehbar.

Peter Mack mit Turnierfahrzeug
nach 2. Runde

1. Police World Golf Cup -
Konopiste Czech Republic

Vom 19. – 23. August
2015 fand in Konopiste,
Czech Republic, der 1.

PoliceWorld Golf Cup - Unitop

Golf Masters statt. Beim die-
sem erstmals ausgetragenen
Police World Golf Cup stellte
Österreich folgendes Team:
Andorfer Silvia (PI Wels Per-
nau), Breitwieser Günter (PI
Marchtrenk), Brunner Bernd

(SPK Graz) und Fischer Fried-
rich (PI Hof bei Salzburg).
Ausgefallen waren leider ver-
letzungsbedingt Schroffner
Hans-Peter (Salzburg) und
aufgrund eines Unglückfalles
in der Verwandtschaft Wahl-

B. Brunner/Fischer F. mit Teamauswahl aus Bahrain S. Andorfer/G. Breitwieser mit Spieler
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müller Gerhard (LPD OÖ).
Unter 26 Teams aus 6 Na-
tionen (Bahrain, Frankreich,
Tschechei, Monaco, Luxem-
burg, Österreich) spielte unse-
re Mannschaft gleich am ers-
ten Tag gegen die am weitest
angereisten Teams aus Bah-
rain. Bereits hier musste man
feststellen, dass es sich hier
fast um eine andere Liga han-
delt. Bahrain war bereits seit
6 Tagen am Veranstaltungsort
und kannte die beiden Plätze
perfekt, trotzdem konnten wir
sehr gut mithalten und positi-
onierten uns nach dem ersten
Spieltag hinter Bahrain auf
Platz 2.
Durch eine Sensationelle Run-
de der starkenMannschaft aus
der Tschechischen Republik
und der etwas undurchsichti-
gen Teamwertung, wurden wir
am 2. Spieltag auf den 3. Platz
verdrängt.
Unsere Konzentration für den
3. Spieltag galt natürlich, der
Verteidigung des „Stockerl-
Platzes“. Durch die hervorra-
gende Leistung aller Spieler
ganz besonders aber Breitwie-
ser Günter (36 Punkte) konnten
wir diese Sensation fixieren
und erreichten zum Abschluss
den 3. Gesamtrang hinter den
unschlagbaren Mannen aus
Bahrain und Tschechien.
Beim longest Drive konnte Fi-
scher Fritz den sensationellen
Schlag von Abdula Alygoob
noch um 3 Meter übertreffen
und holte somit diese Trophäe
nach Österreich.
Team Austria: Brunner Bernd,
Fischer Fritz, Andorfer Silvia,
Breitwieser Günter

Mannschaft Österreich

3. Rang Team Österreich

S. Andorfer – Longest Drive
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Police & Friends incl.
Vereinsmeisterschaft

Am 25.09.2015 fand im
GC Stärk Linz das dies-
jährige Police & Friends

Golfturnier mit interner Vereins-
meisterschaft statt.
Der Veranstaltungserfolg aus
dem letzten Jahr führte bei den
Anmeldungen für diese Turnier
bereits sehr früh zur Führung
einer Warteliste und im End-
effekt zu einigen notwendigen
Absagen. Bei ausgesprochen
optimalem Golfwetter und gu-
ten Platzbedingungen gingen
dann 48 Teilnehmer auf die
Runde. Mit von der Partie wa-
ren auch unsere drei engen
Golffreunde, Gerhard, Rudi
und Franz, aus Bayern. Durch
das Sponsoring des Autohau-
ses Lietz war es uns auch in
diesem Jahr wieder möglich
einen "Hole in One" Sonder-
preis auf dem Loch 9 auszulo-
ben. Leider konnte keiner der
Teilnehmer den neuen Hyundai
I20 mit nach Hause nehmen.
Nach 9 Löchern durfte man
sich dann bei der von Roland
Rochelt gesponserten Half
Way noch einmal für die zwei-
te Hälfte stärken und auf sein
Glück hoffen.
Letzt endlich ging Reinbold
Andreas mit 2 über Par als Tur-
niersieger hervor. In der Net-
togruppe C konnte sich unser
PSV-Präsident und Stadtpoli-
zeikommandant Brigadier Karl
Pogutter vor Franz Rocken-
schaub und Bernd Mayr als
Sieger durchsetzen. Die Net-
togruppe B gewann Ernst
Pölzgutter vor Birgit Sandner
und Fritz Holler. Bei der Net-
togruppe A schaffte Eduard
Reinhard vor Josef-Bernhard
Hilpold und Tony Bauer den
Sieg.

Siegerehrung H. Rohm / P. Mack

Teilnehmer

Ansprache des PSV-Präsidenten K. Pogutter, BA MA mit
Sponsor H. Simcek (Lietz)

Teilnehmer
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Die Sonderwertung "Longest
Drive" holte sich bei den Her-
ren Phillip Simonmit 250m. Bei
den Damen gelang es Silvia
Andorfer den Ball am weites-
ten zu Schlagen.
Da bereits vermutet wurde,
dass der Hole in One Preis
nicht zur Vergabe gelangen
würde, hatte das Autohaus

Lietz für die Sonderwertung
"Nearest to the pin" eine wei-
teren tollen Preis zur Verfügung
gestellt. Eduard Reinhard durf-
te sich hier über den Gewinne
eines Gutscheines für die Nut-
zung eines Hyundai Tuson für
ein Wochenende freuen.
Bei der internen Vereinsmeis-
terschaft gelang es Silvia An-

dorfer sich den Vereinsmeis-
tertitel 2015 zu sichern. Als
Netto-Vereinsmeister durfte
Karl Pogutter den Pokal in
Empfang nehmen.
Durch unseren Hauptspon-
sor Thomas Bauer (Rational
GmbH) und dem Co-Sponsor
Johann Höfler (TTI) war auch
das Turnieressen ein wahrer

Teilnehmer Sieger C – 3. Mayer / 2. Rockenschaub / 1. Pogutter

Sieger B – 1. Pölzgutter / 2. Sandner Sieger A – 1. Eduard Reinhard /
2. Josef-Bernhard Hilpold

Nearest to the pin - Eduard Reinhard / Longest
drive - Silva Andorfer u. Phillip Simon

Gesamtsieger Brutto: Andreas Reinbold
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Gaumenschmaus. Die von un-
seren Wirtsleuten, Janja und
Joe exakt gegarten Steaks
und die flaumigen Buchteln
als Nachspeise rundeten die
Siegerehrung ab.
Tolle Preise von Michael Auer
(Eduscho) und Andreas Kas-
per, sowie tolle Gutscheinen
div. Gastronomiebetriebe,

machten die Siegerehrung mit
anschließender Verlosung, zu
einem weiteren Highlight des
Abends. Die ausgelassene
Stimmung setzte sich nach
dem offiziellen Teil dann noch
bei den angeregten Gesprä-
chen an der Bar fort. Sieger
und dahinter gebliebene freu-
ten sich gemeinsam über die

erfreulich großen Füllmengen
der Siegerpokale. Die div.
Bilder zur Siegerehrung sind
unter den Bildern zur Ansicht
bereit. Das Organisationsteam
Hermann Rohm und Peter
Mack wünschen allen noch
ein schönes Spiel und hoffen
auf einWiedersehen im nächs-
ten Jahr.

Vereinsmeister Netto – K. Pogutter / Vereinsmeister
Brutto Silva Andorfer

Lucky Loser – Roland Rochelt

H. Rohm mit Bewirtungsteam Siegerpreise

Der ausgelobte „Hole in One“
Preis wurde leider nicht gewonnen

Vereinsmeisterin beim Feiern Auch Mirella half mit …
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Österr. Polizei Mann-
schaftsmeisterschaft
2015

Von 8. - 9. Oktober 2015
fanden im Golfclub Al-
menland / Passail die

diesjährigen Österr. Mann-
schaftsmeisterschaften Golf
statt. 12 Mannschaften aus
Wien / Burgenland / Nieder-
österreich / Steiermark / Tirol
/ Salzburg und Oberösterreich
traten zu dieser Meisterschaft
an. Als Titelverteidiger der letzt-
jährigenMeisterschaft ging das
PSV-Golfteam mit zwei Mann-
schaften für Oberösterreich an
den Start.
Am ersten Spieltag wurden
im Zählspielmodus (Ball muss
solange gespielt werden bis er
im Loch ist) die Platzierungen
für die Matchplaypartien ermit-
telt. Da amWochenende zuvor
im GC Almenland die Österr.
Matchplay Meisterschaften
ausgetragen wurden, befand
sich der Platz noch immer in
einer Meisterschaftsabstim-
mung. Extrem schnelle und
schwer lesbare Grüns (Glas-
platte) und schwierige Fah-
nenpositionen forderten jeden
Teilnehmer bis zum letzten
Schlag. Nach den massiven
Niederschlägen am Anreise-
tag, begann der 1. Spieltag tro-
cken und Windstill. Die gefal-
lene Regenmenge wurde vom
Platz gut aufgenommen, wo-
durch es nur in dem einen oder
anderen Sandbunker zu zeit-
weiligen Wasserstellen kam,
sodass die Turnierrunde bei
sehr guten Wetterbedingun-
gen stattfinden konnte. An die-
sem 1. Spieltag gelang es den
Spielern der Mannschaft OÖ-
1, Hermann Rohm (4), Peter
Mack (6), Gerhard Wahlmüller
(8) und Johannes Wahlmüller

Hermann Rohm beim 1. Abschlag Ernst Pölzgutter beim 1. Abschlag

Franz Rockenschaub beim
1. Abschlag

Hannes Wahlmüller beim
1. Abschlag

TeamOÖ bei der Nachbesprechung
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(23) mit ihren Platzierungen aus
dem Zählwettspiel die Chance
auf den Meistertitel zu wahren
und sich für die Finalrunde im
Matchplaymodus um Platz 1
zu qualifizieren. Lediglich der
Mannschaft Stmk 1 gelang es,
sich mit 4 Schlägen weniger
an die Spitze der Reihung zu
setzen. Die Mannschaft OÖ-2
mit Ernst Pölzgutter (31), Jo-
hannes Puchner (33), Josef
Amtmann (35) und Franz Ro-
ckenschaub (48) qualifizierte
sich mit ihren Platzierungen für
das Match um Platz 9.
Der Matchplaytag zeigte sich
das Wetter neuerlich von sei-
ner guten Seite. Kein Regen,
kein Wind und angenehme
Temperatur. Aufgrund der Rei-
hung musste die Mannschaft
OÖ 2 vor OÖ 1 starten und
konnte mit dem klassischen
Vierer Puchner / Amtmann
und den beiden Einzelspielern
Pölzgutter / Rockenschaub die
Mannschaft NÖmit 2:1 Spielen
im Zaum halten und erreichte
damit den 9. Gesamtrang.
Beim Finalspiel um den Meis-
tertitel musste die Mannschaft
OÖ 1 mit dem klassische Vie-
rer Wahlmüller / Wahlmüller
und den beiden Einzelspielern
Mack / Rohm leider eine 0:3

Rohm-Flight 1. Tag / Gomig /Rohm/Gudrnatsch/Brunner Peter Mack beim Abschlag

Hermann Rohm mit Matchplay-
gegner Klaus Stopainig

Gerhard Wahlmüller

TeamOÖ bei der Siegerehrung
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Niederlage einstecken und
konnten sich so NUR den Vize-
meistertitel sichern. Trotzdem
ein toller Erfolg. Beim Match
um Platz 3 trat die Mannschaft
Tirol gegen Wien 1 an und
konnte sich diesen ebenfalls
durch einen klaren 3:0 Sieg
sichern.
Die nächsten Polizei-Mann-
schaftsmeisterschaften finden
2016 in Tirol im GC Zillertal
Uderns statt. Wir hoffen natür-
lich uns dort den Titel wieder
zurückholen zu können.

Siegerehrung mit Team OÖ-1 - Vizemeister

Siegerfoto – OÖ1 / STMK 1 / TIROL 1

Hannes Wahlmüller im 4er mit Schreiner Arno
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Irland

Vor einigen Jahren lasen
mein FreundMarkus und
ich in einer Golfzeitschrift

über einen „Buddytrip“ einiger
Golfer auf einem Hausboot am
Shannon River in Irland.
Bei der nächsten gemeinsa-
menGolfrundewar uns damals
schon klar, dass wir auch so
einen Trip machen wollten.
Im Herbst 2014 kam plötzlich
Fahrt in die Organisation und
Umsetzung der Reise.
Markus Danninger, konnte sei-
nen Kollegen Johann Aglas
und der seinen Freund Bernd
Mayr für die Idee eines solchen
außergewöhnlichen Golfurlau-
bes gewinnen.
Gleich vorwegnehmenmöchte
ich dieser Geschichte, dass
wir die ganze Woche einen
wunderbaren Zusammenhalt

hatten und jeder seine Auf-
gaben vorbildlich erfüllte und
zum Gelingen der Woche bei-
getragen hat.
Rund um diese Eckpfeiler
plante und organisierte Markus
alles. Die Flüge gingen ab Linz

über Düsseldorf / zurück über
Frankfurt nach Dublin. Das
Hausboot sollten wir in Car-
rick–on-Shannon übernehmen
und flussabwärts nach etwa
150km Fahrt in Portumna im
Zielhafen wieder übergeben.

Freund in Irland Poltern in Irland

Die Crusader

Bordverpflegung

Boyle Country Club
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FREITAG:
Nach der Landung in Dublin
gings per Shuttle zum Aus-
gangshafen in Carrick-on-
Shannon. Die erste Nacht
verbrachten wir bei einer wun-
derbar freundlichen Familie in
ihrem „Staten lodge B & B“.
Gleichzeitig wurden wir in der
Stadt schon am Nachmittag
Zeugen eines Brauches, den
wir von zu Hause auch kennen,
aber bei Weitem nicht in der
Intensität und in dieser Menge:

hunderte junge Damen feierten
in kleinen oder größeren Grup-
pen bis zu 40 Teilnehmerinnen
ihre bevorstehende Hochzeit
und polterten teilweise mas-
kiert oder mit verschiedenen
Accessoires geschmückt
durch den ganzen Ort.
Da für uns alle sowieso klar
war, dass Frauen an Bord Un-
glück bringen, kamen doch
tatsächlich keine einschlägi-
gen Gedanken auf – da waren
wir uns wirklich alle einig.

SAMSTAG:
Nach einem ausgiebigen und
überraschend guten „irischen“
Frühstück bei unserer netten
irischen Familie brachte uns
das Familienoberhaupt zum
Büro unseres Bootsverleihers
„Emerald Star“. Diese Firma
hatte Markus im Internet aus-
erkoren und auch ein für uns
passendes Schiff gecheckt.
Die „Crusader 29“, ein 6-Mann
Boot mit drei Schlafkabinen,
wurde nach einem ausgiebigen

Seekarte

Panoramafoto – Carrick on Shannon Golf Club

Schleuse
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Einkauf in einem „Supervalu“-
Großmarkt bis an die Decke
mit Verpflegung vollgestopft.
Am Samstag, direkt vor dem
Einzug am Boot, waren auch
schnell die Rollen aller Mitstrei-
ter verteilt.
Markus wurde alleine schon
aufgrund seiner Organisa-
tion im Vorfeld dankbar und
einstimmig zum „Direktor of
golf & travel“ bestimmt. Bernd
aufgrund seiner Vorkenntnisse
und auch weil er es gern und

vor allem gut macht, zum „Di-
rektor of food and baverages“.
Und ich, der ja mit allem was
sich vorwärts bewegt schnell
und zackig fahren möchte,
musste mich etwas zurück-
nehmen, denn als Käptn konn-
te ich das Boot nur mit 8 Mei-
len/Std. pilotieren. Für Johann
blieben somit alle anderen
Aufgaben, die ich jetzt nicht
näher erläutern möchte, als
„Special Agent“ und „Smut-
je“ (Wortgeschichte - Nieder-

deutsch Smut, hochdeutsch
„Schmutz“, wurde ab etwa
1900 personalisiert undmit der
niederdeutschen/niederländi-
schen Verkleinerungsform -tje
versehen, bedeutet also etwa
Schmuddelchen. Zunächst als
Scherzwort aufgekommen, gilt
diese Personenbezeichnung
an Bord nicht als abwertend)
Ersatzkapitän Bernd und ich
ließen uns von einem Verant-
wortlichen der „Emerald Star“
einweisen und ich musste eine
kleine „Prüfungsfahrt mit An-
legen“ vorführen, welche ich
auch sogleich meisterte.
Dann gings schon los und wir
stachen in See, ähh, in den
Fluss.
Kurzentschlossen stießen wir
unseren vorgefassten Plan
flussabwärts zu schippern
über den Haufen und fuhren
flussaufwärts, weil wir den
nahe gelegenen „Boyle Golf
Club“ spielen wollten. Zu dem
Zweck mussten wir einen klei-
nen schmalen Nebenfluss, den
Boyle River, hinauf fahren. Den
Carrick-on-Shannon Golf Club
passierten wir vorerst, und lie-
ßen ihn links liegen.

Athlone Golf Club Panorama am See

Athlone Club house
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Kurz vor dem Ziel musste ich
gleich meine 1. Meisterprü-
fung ablegen. Als ich auf dem
immer enger werdenden Flüss-
chen die Abzweigung zum An-
legekanal in Boyle übersah,
steuerte ich geradewegs auf
eine Brücke zu, unter der aber
höchstens ein Ruderboot
durchgepasst hätte. Als die
Crew noch debattierte, was
wir jetzt am besten machen
sollten, um nicht am ersten
Tag schon Schiffbruch zu er-
leiden, reversierte ich wie ein
alter Seebär, und ruckzuckma-
növrierte ich unser 12m-Boot
gleich wieder in die richtige

Fahrtrichtung. Wenig später
legten wir am Boyle-Harbour
an, charterten ein Taxi und
spielten gleich darauf den
ersten Golfplatz unseres Trips.
Standesgemäßwurdenwir dort
auch mit dem bekannten iri-
schen Wetter empfangen und
spielten einige Löcher richti-
ges Wind- und Regengolf. Das
Greenfee kostete bemerkens-
werte 15.--. Wir durften einen
kleinen aber sehr feinen und
bestens gepflegten 9-Loch
Kurs bespielen. Der Boyle Golf
Club wurde bereits 1911 ge-
gründet. Im Jahr 1972 wurde
der Platz umgestaltet. Er liegt

auf einem Hügel und bietet
uns in den Regenpausen einige
wunderschöne Ausblicke.
Abends diniertenwir in der sehr
empfehlenswerten „Clark’s
Bar“, welche mit „friendly
service quality Home-made
Food“ wirbt. Beides konnten
wir nach diesem Dinner zu 100
% bestätigen. Die Hausherrin
war, wahrscheinlich aufgrund
unserer üppigen Konsumation
von uns begeistert und servier-
te extra für uns den „best Irish
Coffee and Apple Pie ever“.
Zwischendurch kürte Mar-
kus die Sieger unserer ersten
gemeinsamen Irischen Golf

Boot ankert vor dem Grün Regenbogen

Clonmacnoise
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Challenge- Tageswertung und
zahlte die Preise aus. Vor allem
bei Hermann kam Freude auf,
aber nicht so sehr über den
Siegerscheck, sondern über
die Überwindung des noch zu
Hause einige Tage lang ein-
geschossenen und hartnäckig
verweilenden „Sockets“.

SONNTAG:
Sonntag morgens gings wie-
der zurück zum Starthafen
Carrick-on-Shannon. Der Golf-
Club war nur einige Taximinu-
ten vom Hafen entfernt und
liegt am Rande der irischen
Kreuzfahrthauptstadt.

Der Platz wartete mit einigen
Bahnen auf, die einen spekta-
kulären Blick über den Boyle
River und die Drumharlow-
Sea gestattete. Immer wieder
mussten wir unser Spiel un-
terbrechen, um die herrliche
umliegende Landschaft zu
fotografieren.
Wir durften wieder echtem iri-
schen Golfwetter trotzen, ab
und zu Nieselregen und Ge-
genwind erforderten teilweise
4 Eisen mehr, um einen an-
ständigen Score zu erzielen.
Der Höhepunkt des Tages
stand uns aber noch bevor,
denn Bernd rief den ersten

Kochabend am Boot aus. Es
gab Steaks und Koteletts und
ganz wichtig - es war viel und
sehr, sehr gut.
Der anschließende Kar-
tenabend mit verfeinerten Re-
geln dauerte bis 3h früh.

MONTAG:
Wir legten in Lanesborough
an und steuerten mit dem
Taxi den Golfplatz in Stro-
kestown an. Strokestown ist
ein landschaftlich reizvoller
9-Loch-Golfplatz. The course
is beautifully maintained to
sit perfectly in the surround-
ing parkland and fields. Der

Clonmacnoise-Panorama

Steak on board Wild am Fairway
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Kurs ist sehr gepflegt, und
wieder war das Greenfee mit
15.-- äußerst günstig. Um erst
21.30h beendeten wir unser
Spiel und machten uns in der
Kleinstadt auf die Suche nach
einer geöffneten Küche. Als
einzige Möglichkeit offenbarte
sich uns ein kleines Take-away,
dessen pakistanischer Besitzer
uns Pizzas aufs Boot lieferte;
der kulinarische Tiefpunkt die-
ser Woche.
Gott sei Dank war noch etwas
vom herrlichen Schweinsbra-
ten von Markus über, garniert
mit nicht zu verachtenden
Stückchen Kabernossis (vie-
len, vielen Dank an Roli)!

DIENSTAG:
AmDienstag gings weiter über
den Lough Ree zur Hodson
Bay. Der Lough Ree (irisch:
Loch Rí) ist ein See im Zentrum
Irlands und zugleich einer der
drei großen Seen, zu denen
sich der Shannon in seinem
Lauf weitet.
Viele Brücken und Schleusen
durchziehen den Shannon Ri-
ver. Überhaupt waren diese
Brücken und Schleusen ganz
besondere Aufgaben für die
gesamte Crew. Es musste

wohl dosiert angelegt und auf
die Zeichen der Schleusen-
und Brückenwärter geachtet
werden. Das Boot muss dann
in der Schleuse mit demMotor
gestoppt werden. Vorne und
hinten am Boot ist jeweils eine
Leine an einer Klampe befes-
tigt. Die Leine wird dann um
einen landseitigen Poller gelegt
und das Ende wieder mit zu-
rück aufs Boot genommen. Die
Leine darf dabei niemals mit
einem Knoten versehen wer-
den. Nachdem die Schleuse
gesenkt und der übliche Obo-
lus von 1,50,- bezahlt worden
ist, kann man langsam aus der
Schleuse steuern.
In der Hodson Bay angekom-
men, machten wir uns zu Fuß
auf denWeg zum „Athlone Golf
Club“. Dieser Parklandkurs
wurde bereits 1892 gegründet
und zählt damit zu den ältesten
Plätzen auf der Insel. 2 Ereig-
nisse werden uns von diesem
Platz in ewiger Erinnerung blei-
ben. Als erstes wäre das die
Bahn 13, ein 90-Grad-Dogleg
um einen Hügel herum. Nach
dem Abschlag muss auch der
2. Schlag blind über einen
weiteren Hügel geschlagen
werden. Ein Traum, wenn man

dieses Loch mit Par abschlie-
ßen kann.
Nachdem wir den Platz derart
gut gemeistert hatten, feier-
ten wir unsere Runde bis zum
Sonnenuntergang (immerhin
22.56h an diesem Tag). Bei
einbrechender Dunkelheit
machten wir uns auf den Weg
zum Boot und rasteten auf
halbem Weg im Hafenhotel.
Der dortige feine Rasen lud
förmlich noch zu einemmitter-
nächtlichen Abschlagtraining
ein, gottseidank hatte Johann
sein Visier nicht mehr richtig
eingestellt.

MITTWOCH:
Am Vormittag gings quer über
den Lough Ree nach Glas-
son. Ohne Fernglas hat man
Mühe den nächsten Markers
zu folgen. Die Zufahrt zum
Glasson Golf Club stellte sich
als ‚very tricky‘ heraus. Ich
konnte nicht glauben, dass ich
unseren Kahn durch beinahe
undurchdringliches Schilf und
beinahe verfaulte Holzmarker
zum Anlegesteg manövrieren
musste. Im 2. Anlauf und nach
Hinweisen anderer freundlicher
irischer Seefahrer gelang es
dann problemlos.
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An diesem Steg wurden wir
durch den idyllischsten Aus-
blick unserer ganzen Reise
entschädigt. Direkt am Loch
15 mit Blick hinauf auf das im-
posante Clubgebäude legten
wir an. Noch weitere 2 Bahnen
der zweiten Neun verlaufen di-
rekt an Lough Ree. Die 14, ein
Par 5, von einer Anhöhe hinab
zum See, die erwähnte 15, ein
Paar 3 am Wasser, und die
17, wiederum ein Par 5, zum
Wasser hinunter sind einfach
optische Leckerbissen. Und
nur einen Katzensprung ent-
fernt ankert unser Boot.

DONNERSTAG:
AmDonnerstag verabschiede-
ten wir uns schon frühmorgens
um 7h bei warmen Tempera-
turen von diesem herrlichen
Flecken Erde und wir machten
uns auf den Weg nach Banag-
her, einen zwischenzeitlichen
kulturellen Halt planten wir in
Clonmacnoise ein. Dort steht
eine einzigartige Klosterruine in
Sichtweite des Shannon. Die

Geschichte des Klosters reicht
zurück ins 6. Jahrhundert n.
Chr. Heute ist die Anlage eine
der meistbesuchten touristi-
schen Attraktionen der grünen
Insel. Das gesamte Gelände
ist übersät mit Grabplatten
und Kreuzen, die alle bereits
mehrere 100 Jahre alt sind.
Die Hochkreuze Clonmacnoi-
se‘ haben in der Geschichte
Irlands einen besonderen Stel-
lenwert. Heute werden die drei
Kreuze in einem kleinen Mu-
seum im Eingangsbereich der
Anlage ausgestellt. Nach die-
sem kleinen Abstecher in die
irische Geschichte schipperten
wir weiter nach Banagher.
Eine 15-minütige Taxifahrt
brachte uns von der Anlege-
stelle zum Birr Golf Club. Auch
dieser Club wurde schon im
19. Jh. gegründet, und zwar
1893.
In Erinnerung wird uns blei-
ben, dass wir bei herrlichstem
Wetter bei einem PAR 5 direkt
in einen Regenbogen spielten.
Heute konnten wir nicht in

diesem netten Clubhaus ver-
weilen, denn der „Director of
food and beverages“ lud zu
einem Steak-abend am Schiff.
Wir waren uns da nicht ganz
einig, war es die frische Luft,
die Kochkunst von Bernd, das
irische Fleisch der Rinder, dir
wir zu Hunderten am Shan-
non River grasen sahen, die
Einschneidezeit um 00.45h
am Boot oder einfach eine Mi-
schung von allem: es waren
die besten Steaks, die wir je
aufs Teller bekamen.

FREITAG:
Den längsten Streckenab-
schnitt starteten wir schon zei-
tig in der Früh. Wir fuhren am
Emerald Star Harbour, unse-
rem späteren Anlegehafen vor-
bei, querten noch den Lough
Derg und legten in Terryglass
an. Der dortige Portumna Golf
Club zeigt beispielhaft auf,
warum in Irland Golf Volks-
sport Nr.1 ist: 18 ordentliche
Bahnen mit einem Layout
ohne Schnickschnack, für je-
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dermann gut zu spielen, ohne
langweilig zu sein, und das
Ganze für unter 30,- an einem
Freitag – was soll sich ein Gol-
fer noch wünschen. Der 1913
gegründete, aber erst 1992 auf
18 Löcher erweiterte Club liegt
in einem Naturpark, weshalb
immer wieder Rehe über das
Fairway springen oder direkt
neben dem Grün grasen und
sich von den Golfern nicht aus
der Ruhe bringen lassen.
Direkt nach dem Spiel gings
gleich ins „the Derg Inn“, ein
Restaurant, dass weit über
die Grenzen hinaus in ganz
Irland bekannt ist. Unsere ho-

hen kulinarischen Erwartungen
konnten voll und ganz zufrie-
dengestellt werden. Im angren-
zenden Paddys Pub gaben wir
uns noch einen Absacker mit
irischen Freunden. Kennen
gelernt haben wir lustige Wa-
keboarder, die vom österreichi-
schen Winterschizirkus in den
höchsten Tönen schwärmten.

SAMSTAG:
Das erste Mal auf unserem
Trip konnten wir uns etwas
ausschlafen, denn erst um
10h ging es Richtung Zielha-
fen nach Portumna zurück.
Überraschend problemlos ging

das Auschecken von statten.
Der gebuchte Shuttledienst
brachte uns direkt ins Flug-
hafenhotel. Dort wurde eiligst
eingecheckt, denn um 16h
hatte Markus für uns schon
eine Startzeit am Portmarnock
Old Course gebucht. Dieser
Links- kurs sollte noch einmal
ein golferisches Highlight für
uns darstellen. Schade war,
dass wir die für das Open in
St.Andrews trainierenden Su-
perstars RoryMc Ilroy, Graeme
Mc Dowell und Shane Lowry
nur um einen Tag verpassten.
Angemerkt werden kann,
dass ein Greenfee dieses
geschichtsträchtigen und be-
rühmten Platzes beinahe so
viel zu Buche schlug, wie die
7 Clubs zusammen, die wir
vorher spielten.
Überwältigt vom Flair dieses
Platzes ließen wir an der Ho-
telbar den Tag und die Woche
ausklingen.
Vier Buddys, ein Fluss, ein
Boot, eine Woche mit Birdies
und einigen Bogeys, dunkle
Biere, echtem irischen Whisky
und exzellente Steaks – es sind
wirklich wunderbare Erinne-
rungen, die wir vom Shannon
River und aus Irland mit nach
Hause genommen haben.

Hermann Rohm

Unser Gesundheitssystem funktioniert nur, weil so viele, größtenteils freiwillige Rettungsfahrer und Sanitäter des
Roten Kreuzes rund um die Uhr im Einsatz sind. Dabei nehmen sie nicht nur körperliche, sondern vor allem
auch psychische Strapazen in Kauf, um für andere da zu sein, wann immer sie Hilfe brauchen.

RETTUNGSDIENST
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Sektion Motorsport

2015 – Das Jahr des Motorsports!

Imheurigen Vereinsjahr hatten
wir so einiges im Programm.
Neben 2 Veranstaltungen,

die heuer von uns organisiert
und ausgetragen wurden, war
auch in sportlicher Hinsicht

viel los. Gestartet wurde das
Vereinsjahr heuer im Jänner
nicht wie jedes Jahr üblich mit
der Jännerrallye, sondern mit
der Winterrallye Steiermark in
Leoben.

Daniel Pernkopf
Sektionsleiter
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Im Februar packte das Rallye-
fieber schließlich noch weitere
Mitglieder, die beim Schnee-
und Eistraining des ÖAMTC
ihre vier kleinen Gummiflächen
an ihre Haftgrenzen brachten.
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Da es beim Schnee- und Eistraining doch
etwas zu rutschig war, gab es zum Ausgleich
im März gleich ein Autotraining auf trockener
Fahrbahn, aber mit doch noch etwas kalten
Wetterbedingungen.
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Der April stand ganz im Zei-
chen des Slalomsports. Ro-
land Dicketmüller als Rennlei-
ter und Hauptorganisator des
2. OÖ Automobilslalom Cups
in Enns machte der Sektion
Motorsport alle Ehre.
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Im Monat Mai schlägt das Mo-
torradherz wieder höher. Die
Temperaturen steigen und die
Straßen sind großteils wieder
sauber. Unsere Kollegen Tho-
mas Schram, Michael Schöll-
huber und Helmut Edlbauer
machten bei der Landesmeis-
terschaft in Wels eine tolle Fi-
gur.
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Der Sieg von Thomas Schram
inspirierte Roland Dicketmüller
für das nächste Autotraining,
für das er der sich etwas Tolles
ausdachte. Nicht nur Schnel-
ligkeit sollte über die ersten
Plätze in der Clubwertung
entscheiden, auch Geschick
und eine Portion Glück waren
gefordert.

Vom letzten Training gut aufgewärmt, startete Christian Altenhofer mit Roland Dicketmüller bei
der diesjährigen ARBÖ Classic.
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Aber nicht nur bei der ARBÖ
Classic ging es heiß her, auch
bei der Ennstal Classic kam
so mancher Zuschauer ins
Schwitzen. Bernhard Wol-
kerstorfer und Emma Dicket-
müller, die sich dieses Event
nicht entgehen ließen, trafen
unter anderem Walter Röhrl,
Dr. Wolfgang Porsche und Pa-
trick Dempsey.

Im August wagten wir uns dann
ohne Motorunterstützung auf
die Moldau. Bei einer „wilden“
Raftingfahrt mit einer Durch-

schnittsgeschwindigkeit von
gefühlten 2-3 km/h wurde der
Wunsch nach einemmit Benzin
betriebenen Fortbewegungs-

mittel immer größer. Nichts-
destotrotz bescherte uns unser
Raftingabenteuer einen sehr
gelungenen und lustigen Tag.
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Beim Autoslalom in Pichling
wurde auch heuer wieder der
Österreichische Staatsmeister
gekürt. In der Div. I schaffte
es Markus Huber, in der Div.
II Alfred Fries und in der Div.
III Gerhard Nell an die Spit-
ze. Dank der Unterstützung
unserer vielen Helfer und der
Polizeischule Linz war auch die
diesjährige Autoslalomstaats-
meisterschaft wieder ein voller
Erfolg.
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Sternfahrt 2015
in Deutschland

Dieses Jahr führte uns die
Sternfahrt nach Hemer
in das wunderschöne

Sauerland. Das Veranstaltungs-

gelände im Sauerlandpark war
perfekt geeignet für so eine
Veranstaltung.
Eine Gruppe von 5 Motorrad-
fahrern machte sich am 4. Juli
auf eine 2-Tagestour nach He-
mer auf den Weg. Nach der

Übernachtung in der Nähe von
Bamberg kamen sie durchge-
schwitzt (38 Grad) in die „wun-
derbare“ Unterkunft - Jugend-
herberge am Sorpesee ca. 20
km von Hemer entfernt an.
Hier wurden Beate mit Tho-

Der motorsportliche Ausklang
erfolgte im Oktober mit der
Teilnahme unserer 3 Clubautos
der Marke „Renault Twingo“
am letzten OÖ-Cup Slalom in
Wolfern. Auch wenn wir gegen
die hochgezüchteten Boliden
eher etwas blass durch die
Windschutzscheibe blickten, in
der Twingo-Wertung schenk-
ten wir uns nichts!

November und Dezember ist
nun die Zeit der Entspannung
und des Nachdenkens. Die ru-
higeren Wintermonate nutzen
wir nicht nur zum Ausarbei-

ten des nächsten Jahrespro-
gramms, sondern auch um
das ereignisreiche Jahr 2015
Revue passieren zu lassen.

In diesem Sinne wünsche
ich euch allen ein frohes und
glückliches neues Vereinsjahr!

Daniel Peter Pernkopf
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mas, Claudia mit Fredi, Sandra
mit Alex, Karin mit Christian
und dann noch Peter meine
bessere Hälfte von Christl, mir
und meinen zwei Jungs Mat-
thias und Sebastian bereits
sehnsüchtig erwartet. Wir 4
hatten nur knapp eine Stun-
de Vorsprung. Denn die nicht
ganz 800km waren mit den
Autos an einem Tag leicht und
schnell zu schaffen.
Bei der Zimmereinteilung war
Christian/Karin mit der „die

Honeymoon-Sweet“ nicht
ganz zufrieden – waren es
doch Stockbetten und ein
ziemlich kleiner Raum. Aber
sie gewöhnten sich schnell
daran, zumal Frühstück und
sonst alles passte.
Ein Bad im Sorpesee war ein-
malig mit ganz weichem Was-
ser, wir hatten großen Spaß.
Ganz in der Nähe unserer ein-
zigartigen Behausung waren
für unsere Truppe passende
Lokale zum Essen und gemüt-

lichen Beisammensitzen. Der
erste gemeinsame Abend war
somit gerettet.
Die Zieleinfahrt und der Eröff-
nungsabend mit 320 Teilneh-
mern aus ganz Europa und
dem Verkaufsstand für die
IPMC den Christl als „Schatz-
meister d. IPMC“ über hat,
waren bei schönemWetter ein
gelungener Start.
Erstmals wurde eine Laser-
show geboten, die sehr beein-
druckend war.
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Im hügeligen Sauerland wur-
de von den Veranstaltern eine
tolle Motorradausfahrt organi-
siert. Christl freute sich sehr
nach fast 2 Jahren wieder mal
eine Ausfahrt mit machen zu
können. Man glaubt gar nicht
wie viele Kurven es im Sauer-
land gibt. DasWetter ließ keine
Wünsche offen. 237 km fernab
von Autobahnen und überlas-
teten Verkehrswegen - das ist
Genuss pur.
Der 4. Lauf zur EM war eine
gelungene Veranstaltung. Das
Wetter wollte allerdings nicht
so ganz mitspielen. Von Wind
und leichtem Nieselregen lie-
ßen wir uns jedoch nichts an-
haben und gaben unser Bes-
tes! Peter Nemecek würde
sagen:“ Ich bin stolz auf euch!“
Wir verteidigten unsere guten
Platzierungen erfolgreich. Am
Donnerstag war der freie Tag
und diesen genossen wir zu
acht im etwa 40 km entfern-
ten Dortmund. Nach einem
Bummelnachmittag und einem
g´schmackigem Essen gab es
ein tolles Highlight auf das sich
meine Jungs schon sehr freu-

ten! Der Zauber von „Starlight
Express“ hat uns in Bochum
gefesselt und begeistert. Die
Karten für einen perfekten
Platz hatten wir bereits online
bestellt und die Aufführung war
jeden Cent wert.
Der Abschlussabend mit der
Siegerehrung zur Europameis-
terschaft brachte unsere Trup-
pe viel Anerkennung. Heuer
war der 4. Lauf zur Euro-
pameisterschaft. Jeder hatte
sein Bestes dazu beigetragen
und somit konnten tolle Plat-
zierungen und Stockerl-Plätze
erreicht werden.

EM Clubwertung KRAD:
3. Platz PSV LINZ
(von 23 Mannschaften)
EM Damenwertung KRAD:
3. Platz Petra Mosböck
(von 5 TN)
EM Einzelwertung KRAD:
2. Platz Thomas Schram,
5. Alfred Fischer, 18. Peter
Spiegl, 55. Daniel Pernkopf,
60. Christian Girlinger, 63.
Wolfgang Spitz, 75. Christian
Altenhofer, 81. Petra Mosböck
(von 107 TN)

EM Clubwertung PKW:
2. Platz PSV LINZ
(von 41 Mannschaften)
EM Damenwertung PKW:
2. Platz Sandra Spiegl,
4. Christl Pangerl, 9. Beate
Schram, 14. Claudia Fischer,
36. Petra Mosböck (von 59 TN)
EM Einzelwertung PKW:
1. Platz Alfred Fischer, 4. Tho-
mas Schram, 8. Peter Spiegl,
26. Christian Altenhofer, 30.
Sandra Spiegl, 43. Christl
Pangerl, 104. Beate Schram,
136. Christian Girlinger, 146.
Claudia Fischer, 152.Wolfgang
Spitz, 252. Petra Mosböck,
(von 345 TN)

Weitere Informationen sind
auch auf der Homepage der
IPMC www.ipmc.org zu er-
fahren.
Unser Club ist seit Bestehen
der IPMC Europameisterschaft
immer unter den erfolgreichs-
ten Mannschaften
der Sternfahrt, sowohl bei den
Damen (beste Damenmann-
schaft) wie auch bei den Her-
ren. Fredi Fischer wurde in der
regionalen Presse als Europa-
meister würdig geehrt.
Die Feier nach der Siegereh-
rung war dezent, jedoch mit
viel Freude ausgefallen, da wir
ja am nächsten Tag die Heim-
reise antreten mussten.
Wir vom PSV Linz möchten
den Veranstaltern ein ganz
großes Lob für die gelunge-
ne Veranstaltung ausspre-
chen, zumal im Jahr 2014 die
Sternfahrt in Laibach abgesagt
werden musste, war es nicht
so einfach, dass wieder viele
Teilnehmer kommen werden.
Ich freu mich schon auf nächs-
tes Jahr in Polen in der tollen
Stadt Lódz

Sandra Spiegl
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Polizeilandesmeister-
schaften

UmeinenMonat früher als
gewohnt und daher bei
noch frostigen Tempe-

raturen gingen die Polizeilan-
desmeisterschaften 2015 über
die Bühne. Auf der Strecke vom
Stadtbad Steyr zum 710 Meter
hoch gelegen Zielort Kürnberg
waren wieder Steherqualitäten
gefordert. Am besten meisterte
dies von uns Martin Meindl, der
den 3. Platz in der AK I hinter
demGesamtsiegerMichael Ga-

briel u. Josef Stadlbauer beleg-
te. Sonst blieb uns leider meist
der undankbare 4. Platz.

Sektion Radsport

Das war das Radjahr 2015

Helmut Peyrl
Sektionsleiter

Vereinsmeisterschaften

Die 20. PSV-Linz Rad-
meisterschaft am
28.08.2015 führte

bereits zum 8. Mal von der
Speichmühle nach Kirch-

schlag. Bei etwas Wind aber
warmen Wetter hatten wir im
Gegensatz zu den letzten Jah-
ren Glück und so konnte die
Siegerehrung diesmal im Frei-
en stattfinden. Martin Meindl
holte sich wieder einmal den

Titel des Vereinsmeisters vor
Helmut Peyrl u. Helmut Hame-
dinger. In der Allg. Klasse ge-
wann Peter Desl vor Bernhard
Pfaller u. Bernhard Losbichler.
Was auf der Strecke möglich
ist, zeigte uns jedoch wider

Gottfried Schneeberger Siegerehrung Helmut Peyrl

Helmut Hamedinger
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einmal unser schnellster Gast,
Thomas Mairhofer.
Das Jahr 2015, das uns groß-
teils herrliches Radwetter
beschert hat, geht zu Ende.
Neben vielen Erfolgen bei zahl-
reichen Rennen waren Rad-
sportler des PSV Linz auch
immer wieder bei anderen
Veranstaltungen rund um den
Radsport aktiv dabei.

AKAllg. Klasse

Bernhard Losbichler

Bernhard Pfaller Helmut Hamedinger

Martin Schinagl

Peter DeslThomas Mairhofer Martin Meindl
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Polizeisportler erfolgreich
bei Radrennen

Helmut Hamedinger und
Martin Meindl, bei-
de LPD OÖ/PSV-Linz,

nahmen 2015 erfolgreich bei
Radrennen teil. Helmut wurde
Dritter bei den PSV-Linz Rad-
meisterschaften und platzierte
sich bei diversen Bergrennen
und Einzelzeitfahren mehrmals
unter den ersten zehn. Martin
feierte jeweils Klassensiege
beim Rundstreckenrennen in
Haibach/Donau, beim Berg-
zeitfahren nach Kirchschlag
und Ottenschlag, sowie beim
Rodltal-Bergkaiser. Insgesamt
stand Martin in der Radsaison
2015 zehnmal am Podest. Mit
dem dritten Platz bei den Poli-
zei-Radlandesmeisterschaften
in Steyr holte Martin die ein-
zige Medaille eines PSV-Linz
Fahrers. Bedanken möchte
sich das Rad-Duo bei der Fa.
Zweirad-Sturm in Traun für die
Unterstützung amMaterialsek-
tor und Mag. Bernhard Schim-
pl von SIM-Sport in Motion für
die Erstellung der Leistungs-
diagnostik.
Auch 2016 wollen Helmut und
Martin wieder erfolgreich in die
Pedale treten und dafür wird
jetzt schon fleißig trainiert! Siegerehrung Martin beim Rodltal Bergkaiser

Martin, Radnachwuchs Lukas und HeliPeter Desl - Mühlviertel 8000

24 Std. Grieskirchen
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Malerei Stojanovic
GmbH

Wallseer Straße 43, 4020 Linz, 0732/680728

Diessenleitenweg 96
A-4040 Linz

Mobil: +43 (0) 664 - 429 73 55
Email: office@hundestudio-petra.at

www.hundestudio-petra.at

Lunzerstr 85a+b • 4030 Linz
Telefon: +43 732 650 666-693
Fax: +43 732 650 666-699
www.lvz.at • office@lvz.at

Für Sie
geöffne

t

Mo-So: 1
0.00-22

.00 Uhr

Schörg
enhubs

tr. 16
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„Working-Equitation
Rinderkurs“
mit Rudi Binder auf der Cattle
Ranch Austria in Karlstift

Am 18. und 19. Okto-
ber 2014 fand auf der
„Cattle Ranch Austria“

von Helena Kunes und Werner
Altmann ein von der PSV-Linz
organisierter Rinderkurs für die
Pferdesparte „Working-Equita-
tion“ unter der fachkundigen
Leitung von Rudi Binder statt.
Bei traumhaftem Wetter und
umgeben von einer wunder-
schönen Landschaft hatten die
12 Teilnehmer das Gefühl vom

„Indian Summer“ in Alaska, als
sie sich der Herausforderung
„Rinderarbeit“ stellten. Zum
Teil hatten die Kursteilneh-
mer schon Rindererfahrung,
zum Teil war es etwas völlig
Neues für Pferde und Reiter.
Rudi schaffte es perfekt die
Gruppe an das Thema her-
anzuführen, die Pferde an die
Rinder zu gewöhnen und die
Verhaltensweisen der Rinder
den Reitern verständlich zu
machen. So konnte auf Grund
des sehr guten reiterlichen Ni-
veaus ziemlich rasch mit den
Rindern im Sinne der in der
Working-Equitation geforderten

Aufgabenstellung gearbeitet
werden. Ein ganz besonde-
res und tolles Erlebnis für alle
Teilnehmer. Zu einem rundum
gelungenen Kurswochenende
trugen auch die tolle und un-
beschwerte Stimmung in der
gesamten Gruppe und die sehr
herzliche Betreuung durch He-
lena undWerner bei. Alle waren
sich beim Abschied einig: „Wir
kommen wieder!“

Sektion Reiten & Fahren

Rückblick auf die Aktivitäten
im Vereinsjahr 2015

Adolf Lepka
Sektionsleiter
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Die PSV-Linz präsentiert
sich per Pferd auf dem
Rieder-Pferdemarkt

Am Dienstag, den 7. April
2015 fand der regional
sehr bekannte Rieder

Pferdemarkt statt. Über Ersu-
chen des Veranstalters ritten
zwei Amazonen der PSV-Linz
Sektion "Reiten & Fahren" als
Eskorte dem Umzug voran.
In den uniformähnlichen Ver-
einshemden mit Barett kamen
die beiden Sektionsmitglieder
einer berittenen Polizei sehr
nahe und fanden bei der über-
raschten aber auch sehr inter-
essierten Bevölkerung und den
anwesenden Ehrenpersönlich-
keiten großen Anklang. Perner
Gudrun und ihre Schwester Ka-
rin machten dem PSV-Linz alle

Ehre und präsentierten sich mit
ihren ruhigen und gelassenen
Vierbeinern trotz dem lauten
Umfeld in äußerster Ruhe und
freundlicher Ausstrahlung. Wir
sind stolz auf diesen gelungen
Auftritt, der eine Art "Feldver-
such" für das bevorstehende
sehr aktive Jahr anlässlich der

Landesausstellung "Mensch
und Pferd" im Jahr 2016 in
Stadl-Paura/Lambach, gewe-
sen ist. Auch auf dem lokalen
TV-Sender BTV (Bezirks TV-
Innviertel) wurde von unserer
Gudrun ein entsprechend wer-
beeffektiver Kommentar abge-
geben. http://www.btv.cc

Distanzreitkurs von
PSV-Linz Mitglied
Alexandra Engleder

Von 10.-12. April 2015
fand ein von Alexandra
Engleder organisierter

und mit Tierarzt Mag. Micha-
el Estermann durchgeführter
Kurs für Distanzreiter in Bad
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Leonfelden am Pferdehof Oll-
mann statt. Am Freitagabend
war Theorie über Distanzrei-
ten, Ablauf bei einem Turnierritt
und Allgemeines über die Tier-
arztkontrollen vorgesehen. Der
Samstag umfasste praktisches
Dressurreiten und Tierarztkon-

trolle am Vormittag. Am Nach-
mittag wurde ein gemeinsa-
mer Trainingsritt und Stretchen
der Pferde durchgeführt. Der
Abend schloss wieder mit The-
orie im Bad Leonfeldnerhof ab.
Am Sonntag stand dann ein
simulierter Distanzritt auf dem

Kursplan. Da große positive
Echo mit super Feedbacks al-
ler Teilnehmer war der Lohn
der Mühe und so wird dieser
Kurs nicht der Letzte gewesen
sein den Alexandra für ihre Ex-
tremsportart durchführt.

30 Nennungen für das
2. PSV-Linz Working
Equitation Reitertreffen
am Reitpark Gstöttner
in Schönau.

Am 9. und 10. Mai 2015
fand in Schönau im
Mühlkreis am Reitpark

Gstöttner (www.reitpark-
gstoettner.at ) das 2. von der
PSV-Linz Sektion „Reiten &

Fahren“ organisierte „Working
Equitation Reitertreffen“ statt.
Bei großteils trockener Witte-
rung konnten sich insgesamt
30 ReiterInnen aus Wien, Nie-
derösterreich, Salzburg und
OÖ in dieser noch immer neu-
en, aber stetig aufstrebenden
Reitdisziplin messen. In den
3 Teilen der Working Equitati-
on: Dressur, Dressur-Trail und
Speed-Trail, wurden die unter-

schiedlichen, den Kategorien
angepassten, Herausforderun-
gen von den zum Teil noch sehr
jungen ReiterInnen bravourös
gemeistert. Zum ersten Mal
fand in diesem Jahr auch eine
"Führzügelklasse" statt, bei der
sich 4-7 jährige Kinder auf ihren
Pferden von ihren Begleitern
durch den anspruchsvollen
Trail-Parcours führen lassen.
Dieser "Bewerb" findet immer
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mehr Anklang und soll schon
die Kinder an das Wesen Pferd
und die Möglichkeit der sport-
liche Verbindung heranführen.
Die Siegerehrung wurde durch
die Richterin Sandra Migl aus
Wien und dem Präsidenten der
PSV-Linz Herrn Brigadier Karl
Pogutter durchgeführt, wobei
auch Warenpreise der Firmen

Reiterstadl Wien, Hidalgo Sat-
tel Leonding und Fixkraft Enns
überreicht werden konnten. Ein
großes Lob gebührt den vie-
len freiwilligen HelferInnen, die
das Team der Sektion "Reiten
& Fahren" der PSV-Linz rund
um den Sektionsleiter Adolf
Karl Lepka in uneigennütziger
Weise großartig und mit gro-

ßer Umsicht unterstützt haben.
Das große positive Echo die-
ser Veranstaltung wurde auch
in diesem Jahr mit einer 100
prozentigen Steigerung an
Teilnehmer geehrt. So wird es
sicher auch im Jahr 2016 eine
Einladung zum „3. PSV-Linz
Working Equitation Reitertref-
fen“ in Schönau geben.
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Super Erfolge auf inter-
nationalen Turnieren
von Sabrina Preinfalk

Nacheiner längeren Durst-
strecke im Turniersport,
scheint es so, als hätte

ich jetzt ein tolles Pferd, mit
dem ich an die früheren Erfol-
ge wieder anschließen kann.
Am verlängertenWochenende,
vom 14. bis 17. Mai 2015, war
ich mit meinem neuen Pferd
„Fair Play“ beim internationa-
len CSI – Springen in Celje in
Slowenien am Start. Ich ritt die
kleine Tour und konnte mich
bei allen 3 Ritten, bei denen
ich antrat, platzieren. Am ersten
und zweiten Tag konnte ich
jeweils den hervorragenden 6.
Platz erreichen. Am letzten Tag
wurde ich 4. EineWoche später
(am Pfingstwochenende) war
ich dann beim internationalen
CSI4* Turnier in Ebreichsdorf
(Magna-Racino) am Start. Am

ersten Tag schien es so, als
würde das Wetter der Spielver-
derber dieses Turniers sein. Der
Turnierplatz war richtig nass,
aber es gelang mir trotzdem
eine gute Runde und so konnte
ich mich in der VIP - Tour auf
dem hervorragenden 5. Platz
platzieren. Eine Stunde später
hätte der Bewerb nicht mehr
ausgetragen werden können
– denn da glich der Spring-
platz fast einem Badesee. Am
nächsten Tag hatte sich das
Wetter wieder „beruhigt“. Ich
konnte wieder im Spitzenfeld
landen – diesmal auf dem 4.
Platz. Am letzten Tag war dann
eine Springprüfungmit Stechen
auf dem Programm und so war
ein fehlerfreier Grundumlauf die
Voraussetzung um im CSI4*
Equusir VIP Tour Finale ein
Wörtchen um den Sieg mit-
reden zu können. Lediglich 4
TeilnehmerInnen gelang dieses
Kunststück – ich war auch mit

dabei. Im Stechen erwischte
ich dann die beste Runde und
so konnte ich über den SIEG
in diesem Springen jubeln. Zu-
sammengefasst waren diese
beiden internationalen Spring-
turniere eine tolle Erfahrung,
und ein voller Erfolg für mich,
da ich mich bei jedem Springen
platzieren konnte. Ich hoffe ihr
lest in Zukunft noch öfters was
von mir – und meinem tollen
Pferd.
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3. Platz beim ersten
Western-Reiningday
in Steyregg
für das PSV-Linz Mitglied
Verena Großteßner

Der „Reiningday“ auf
der South Hill Ranch in
Steyregg spielt in der

Beziehung zwischen mir und
meiner Stute eine besondere
Rolle: Voriges Jahr, beim Rei-
ningday 2014, habe ich den
Kaufvertrag für meine kleine
Quarter Horse Stute, „Whiz A
Footworks“, feierlich unter-
schrieben! Nach einem Jahr
intensiven Training und „Zu-
sammenschweißen“ mit „Fil-
ly“ (so nenne ich sie liebevoll)
dachten mein Trainer, Reinhard
Hochreiter, und ich, es sei ‘mal
an der Zeit die Beziehung von
uns unter Beweis zu stellen, da
eignete sich doch nichts besser
als der Reiningday der South
Hill Ranch. Gesagt, getan. Um
unsere Nerven doch nicht zu
überstrapazieren, verbrachten
wir die ganze Woche davor
schon auf der South Hill Ranch,
trainierten und genossen den
Full-Service der South-Hill-
Ranch. Am Freitag 29.5.2015
ging es dann um 14.00 mit
den Paid Warm Ups los. So

nennt man die Aufwärm-Ritte,
für welche man eine gewisse
Gebühr zahlt, dafür hat man
für vier Minuten den Platz bzw.
die Halle ganz für sich alleine.
Hierbei kann man entweder
eine der Pattern reiten oder an
gewissen Manövern noch et-
was arbeiten und vor allem die
Gegend erkunden und testen
ob das Pferd irgendwo etwas
findet vor dem es sich fürch-
ten könnte. Unser Paid Warm
Up war um Punkt 15.00 Uhr.
Resümee: sehr ernüchternd.
Der Sonnenschirm der Richter
war angsteinflößend, das eine
Ende des Platzes, welches am
entferntesten des Stalles und
somit der anderen Pferde lag,
wollten wir nicht erreichen bzw.
schnell wieder verlassen. Aber
genau genommen war Filly
alles in allem doch für’s erste
Mal ganz okay. Doch die An-
spannung stieg. Am Samstag
hieß es für uns 5.00 Uhr Tag-
wache und ab zum Pferd. Um
halb sieben saß ich bereits im
Sattel und siehe da, heute war
alles ganz anders. Die Stute
war ruhig undmit ihrer Konzen-
tration stets bei mir. Sie nahm
meine Hilfen problemlos an und
auch unsere Manöver waren
keine große Hexerei. So Auf-

wärmphasen mit zig Pferden
am Platz können ja eigentlich
schon sehr nervenaufreibend
sein, doch Whiz A Footworks
ließ sich nicht beirren und aus
der Ruhe bringen. Kurz vor dem
Start begann es zu regnen und
es ging ein Raunen durch die
Menge, doch pünktlich zum
ersten Reiter lichteten sich die
Wolken wieder und die Sonne
ließ ihre Kraft spüren. Wir ka-
men als vierter Starter in der
zweiten Klasse, Greenreiner II,
an die Reihe. Beim Einreiten
hörte ich noch den Sprecher
ansagen: „Verenika Großteßner
mit Whiz Aaaaa Footworks“.
Und dann gings mit einem
Schmunzeln auf den Lippen
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über diesen Versprecher auch
schon los… und schon war‘s
auch schon wieder vorbei. Wie
im Flug verging dieser Ritt,
ohne größere Probleme lief Fil-
ly diese Pattern durch und ich
war zufrieden und happy. Doch
als dann unser Score von 69,5
aus den Lautsprechern ertönte
machte mein Herz einen Satz.
Schlussendlich bedeutete dass
der 3. Platz von 17. Startern
und das bei unserem ersten
Reitertreffen!
Nach der Siegerehrung be-
gann dann das Warten. Eine
zweite Klasse, genannt „Roo-
kie“, wollten ich auch noch

starten, doch die fand erst
ganz zum Schluss statt. Als
ich zum Warmreiten in den
Sattel stieg, bemerkte ich wie
müde mein Pferd und auch
ich selber war, also fragte ich
nur kurz ein paar Sachen ab,
schaute dass wir so viel wie
nötig warm waren und warte-
te danach einfach auf meinen
Start. So sehr ich mich freute
das Filly ruhig war, war sie
wohl beim ersten Manöver,
den Spins, etwas zu ruhig. Ein
kleiner Fehler und eine Ent-
scheidungmeinerseits, bedeu-
tete eine Disqualifikation, da
wir einen Spin zu viel machten.

Den Ritt verwendete ich dann
zur Korrektur und zum Aus-
testen unserer Limits und wir
verließen trotzdem den Platz
zufrieden.
Alles in Allem war es ein aufre-
gender und ereignisreicher Tag
und ich kann auch abschlie-
ßend noch sagen, dass Whiz
A Footworks und ich an der
Turnierluft Blut geleckt haben
und wir sicher wieder an ei-
nem Reitertreffen teilnehmen
werden.

Fotos von Johann Großteßner
Artikel geschrieben von

Verena Großteßner

Rinderarbeitskurs
der PSV-Linz
mit Rudolf Binder in Karlstift
auf der www.working-cattle-
ranch.at von Helena Kunes
und Werner Altmann

Es war spannend und lehr-
reich zugleich. Es mach-
te Spaß, war aber auch

anstrengend. Zwei Tage mit
guten Freunden und Liebha-
bern der Working Equitation

die den Kontakt zu den Rindern
zum Teil zum erstem mal aber
auch schon zum wiederholten
male herstellen wollten, damit
ihre Pferde die „Arbeit“ mit den
Rindern verstehen, lernen und
auch zum richtigen Zeitpunkt
ausführen. Unter der tollen und
sehr ambitionierten Kursleitung
von Westernlehrwart Binder
Rudolf und seiner Frau Gabi
durften bei diesem Kurs am
30. und 31. Mai 2105 begeis-

terte 12-ReiterInnen die sehr
schwierige Arbeit mit Rindern
kennen und auch lieben lernen.
Es ist eine ganz eigene Art zu
„reiten“!
Viele “Befehle“ müssen vom
Reiter, aber vor allem vom
Pferd neu erarbeitet werden,
da das Rind als „Komman-
do.- und Tempovorgeber“ ja
individuell reagiert und daher
auch gearbeitet werden muss.
Die Abwechslung zwischen
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dem ruhigen Stehen, sowie
Abwarten und dem dann plötz-
lich spritzigen und rasanten
Reagieren und Galoppieren
dem Rind folgend, erfordert
ein höchstes Maß an Konzen-
tration und Beweglichkeit, aber
auch Geduld und Ruhe. Im uri-
gen Westernstil der „Working-
Cattle-Ranch-Austria“ von

Helena und Werner fühlten wir
uns sofort und auch unsere
Pferde sichtlich wohl (siehe
Bilder). Das ehemalige Gelän-
de der „Waldviertler-Träume“
(Festivalgelände im Waldvier-
tel) eignet sich hierfür in einer
idealen Art. Bei herrlichstem
Sonnenschein und hervorra-
gender lustiger Stimmung un-

ter den TeilnehmerInnen waren
diese beiden Tage zu schnell
vorbei. Eines kann man aber
sicher sagen: Jeder der bei so
einen Rinderarbeitskurs schon
einmal teilgenommen hat
kommt sicher wieder hierher!

Fotos von Iris Muhm
und Gabi Stadlbauer

Cowboy Dressage Clinic
mit H.P. Kind

Vom 13. Bis 14.6.15 fand
in Salzburg/Mattsee der
erste Cowboy Dressage

(CD) Clinic in Österreich statt.
Ich habe diesen Artikel in der
Pferderevue gelesen und mich
sofort, für den letzten freien
Platz, angemeldet. Freudig
packten wir (mein Mann Josef

und ich) unsere Pferde AsWise
As Joe und Lui am Samstag
um 6 h früh in den Hänger und
fuhren auf eine wunderschö-
ne private Anlage, die von der
Besitzerin für diesen Kurs zur
Verfügung gestellt wurde. Josef
erkundete mit seinem Lui die
Gegend und Joe und ich nah-
men freudig am 2 tägigen Kurs
teil. Was ist Cowboy Dres-
sage….. Was für Inhalte hat

uns unser Trainer H. P. Kind in
diesen beiden Tagen übermit-
telt: Der Gründer der CD ist Ei-
tan Beth Halachmy (kann man
gern googeln) Cowboy Dres-
sage vereint die Vorzüge der
Westernreitkunst mit denen der
klassischen Reitweise, es be-
deutet jedoch keinesfalls klas-
sische Dressur imWestern Out-
fit und ist nicht zu verwechseln
mit der sogenannten Western
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Dressage. Man sollte stets da-
ran denken, dassman ein Pferd
nicht einfach nur starr in eine
bestimmte Ausbildung pressen
kann, nur weil diese vermeint-
lich ‚korrekt‘ ist. Jedes Pferd
ist anders, und nicht jedes ist
überdurchschnittlich für eine
bestimmte Disziplin talentiert.
CD soll eine Möglichkeit sein,
ohne Zeitdruck und Übereifer
Pferde langsam und freundlich
an ihr individuell Bestes heran-
zuführen und dabei vor allem
Spaß zu haben. In den USA
wird die Disziplin längst mit Be-
geisterung aufgegriffen, und es
existiert bereits eine florierende
Turnierszene. Wir möchten ge-
sund gerittene und trainierte
Pferde haben und Ihnen somit
ein langes Pferdeleben ermög-
lichen. Am ersten Kurstag kon-
zentrieren wir uns auf die ersten
einfachen CD Manöver. Wir er-

arbeiten uns Durchlässigkeit,
Lockerheit und Nachgiebig-
keit mit unseren Pferden. Das
Gymnastizieren mit und durch
die Pferde steht hierbei im
Mittelpunkt. Wir reiten Schul-
ter herein, Kruppe herein und
versuchen dabei die Weichheit
und Nachgiebigkeit unserer
Pferde zu verbessern. Am zwei-
ten Tag reiten wir Seitengänge
und verschiedener Übergänge
immer mit dem Focus auf lo-
ckere und weiche Bewegungs-
abläufe. Wer wollte, durfte dann
zum Abschluss eine offiziellen
Cowboy Dressage Challenge
reiten. Natürlich haben Joe und
ich das auch versucht und es
war wirklich lustig. Es folgte ein

weiterer Kurs vom 25./ 26.7.15
in Bayern/Haiming an dem ich
mit meinen Wallach teilnahm.
Ich freuemich auf weitere Kurs-
teilnahmen und vor allem, dass
sich diese wunderbare Philoso-
phie der CD auch in Österreich
verbreitet. Es ist sicher ein
weiterer Weg um eine bessere
Pferdewelt zu schaffen! Cow-
boy Dressage World of Austria
ist auch zu finden bei Face
Book oder schaut nach bei:
www. Americana.de
Und googeln kannman auf you
tube jede Menge tolle Videos!
Don`t forget to ride with a smile!

Andrea Pointer und
As Wise as Joe

2. Working Equitation
Reitertreffen in Steyregg
von Johann Großteßner

BeiherrlichemWetter fand
am 15. und 16. August
wieder das Working-

Equitation-Reitertreffen in
Steyregg statt. In der Klasse
E waren unter den 16 Startern
auch die PSV-Mitglieder Gisela
Pocacz, Adi Lepka und Johann
Grosstessner. In der Klasse L

ging außerdem Katja Stadl-
bauer mit 2 Pferden an den
Start. Nach der Dressur lag
Gisela Povacz mit ihrer jungen
Stute Missouri auf Platz 13
und Adi Lepka mit seinem wie
immer nervösen Al Bundy auf
Platz 15. Johann Großteßner
erreichte auf Apollo bei sei-
nem insgesamt erst zweiten
Antreten bei einem Working
Equitation Bewerb den aus-
gezeichneten 5. Platz. Katja
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Stadlbauer belegte in der Zwi-
schenwertung der Klasse Lmit
dem Pferd Vitus Platz 2 und
mit ihrem eigenen Pferd Ma-
nuul Platz 4. Beim 2. Teil der
Working Equitation Bewerbe,
demDressurtrail waren 10 Hin-
dernisse zu bewältigen. Dabei
wird auf einem fehlerfreien,
harmonischen Ritt mit perfek-
ter Linienführung Wert gelegt.
Hier waren einige Hindernisse
für die erst 4-jährige Stute von
Povacz Gisela eine große He-
rausforderung. Adi Lepka diri-
gierte seinen „heißen“ Al Bun-
dy gekonnt durch den Parcour.
In der Zwischenwertung beleg-
ten die beiden die Plätze 15
und 13. Johann Großteßner
bewältigte den Dressurtrail mit
seinem 14-jährigen Wallach
souverän und gewann diesen
Teilbewerb. Das brachte ihn in

der Zwischenwertung auf den
tollen 2. Platz. Katja Stadlbau-
er war mit ihren beiden Pferden
wie immer sehr sicher unter-
wegs und lag nach diesem
Bewerb auf den Plätzen 2 und
3. Abends saßen wir dann ge-
mütlich mit den zum Teil sehr
weit angereisten TeilnehmerIn-
nen (Salzburg und Niederös-
terreich) bei einigen Gläschen
zusammen und es wurde viel
gequatscht und gelacht. Am
Sonntag fand mit dem Speed-
trail der 3. Teilbewerb statt.
Dabei musste der Trail mit den
10 Hindernissen so schnell wie
möglich bewältigt werden. Hier
war natürlich Adi Lepka mit
Al Bundy in seinem Element
und sie landeten fehlerfrei auf
Platz 3. Gisela Povacz hielt das
Tempo eher niedrig um ihre
junge Stute nicht zu überfor-

dern. Johann Großteßner war
bis Hindernis 7 gut unterwegs,
allerdings erwischte er dann
den Kranz vom Stier mit der
Garrocha (trotz akrobatischer
Einlage) nicht, wodurch er eini-
ges an Zeit verlor und dadurch
nur den 8. Platz erreichte. Katja
Stadlbauer war auf Mansul,
trotz kurzer „Rodeoeinlage“
schneller als mit Pferd Vitus
von Hubertus Nuhsbaumer.
Die Plätze 1 und 2 brachten
sie in der Gesamtwertung ex
aequo auf Platz 2. In der Ge-
samtwertung der Klasse E be-
legte Gisela Povacz den 15.
und Lepka Adi den 12. Platz.
Johann Großteßner wurde
von der Siegerin im Speed-
trail, Scharrer Johanna noch
überholt und somit auf den
3. Gesamtrang verwiesen. Es
war eine tolle, gut organisier-
te Veranstaltung. Hier gebührt
ein großer Dank an Hubertus
Nuhsbaumer und seim NHT-
Team. Ein perfektesWetter und
laut der aus Wien angereisten
Richterin und Bundesreferentin
Frau Sandra Migl das beein-
druckende reiterliche Niveau
hier in Oberösterreich stellten
diese Treffen in die vorderste
Reihe der Working Equitati-
on Veranstaltungen und ladet
somit auch zu einem Wieder-
kommen im nächsten Jahr ein.
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2. Working Equitation
Derby in Podersdorf/
Neusiedlersee

Am 23. und 24. August
fand in Podersdorf am
Neusiedlersee das 2.

Working Equitation Derby un-
ter der Leitung von Frau Dr.
Wagner Gabriela und ihrem
Team statt. Povacz Gisela und
Lepka Adolf nahmen die lange
Anfahrt ins Burgenland in Kauf
und starteten für die PSV-Linz
Sektion "Reiten & Fahren" an
diesem Turnier mit ihren Pfer-
den Missouri (4 jähr. Quarab-
Stute) und Al Bundy (12 jähr.
Andalusier-Wallach). Schon in
der 1. Teilprüfung der Working
Equitation (Dressur) durfte sich
Adi mit Al Bundy über einen
hervorragenden 3. Platz mit 63
%-Punkten freuen. Auch die
junge Stute Missouri zeigte
bei ihrem erst 3.Start an einem
Turnier sehr gute Gänge und
belegte den 5. Rang. Bei der
2. Teilprüfung, dem Dressur-
Trail, kam es dann noch bes-
ser, da sich Al Bundy in dem
Gelände sehr wohl zu fühlen
schien und die Aufgaben wie
Tor, Pferch, Stier mit Garrocha,
Glocke mit Rückwärtsrichten,
Slalom und Becher umsetzen
etc. mit sehr durchlässigem
Gehabe und ruhigen Gängen,
sowie ruhigem Stehen meister-
te und sich sodann als Zweiter

in die Rangliste eintragen konn-
te. Auch Missouri konnte sich
etwas steigern, jedoch zeigte
sie z.B. beim Krug hoch heben
und bei der Garrocha einige
Unruhe, weshalb hier Punkt-
abzüge zum 5.Platz führten.
Der am nächsten Tag stattfin-
dende Speed-Trail ist ja be-
kanntlich Adi`s und Al Bundy`s
Lieblingsbewerb. Und so kam
es auch, dass in einem span-
nenden Zeitkrimi mit der in der
Gesamtwertung führenden Rei-
terin der Sieg an Al Bundy ging.
In der Gesamtwertung konnte
so der hervorragende 2. Platz
erreicht werden, worüber sich
nicht nur Adi, sondern auch die
gesamte "Working Equitation
Familie" sehr freute. Gisela Po-
vacz profitierte im Speed-Trail
von 0-Punkten Ritten zweier
Teilnehmer, da sich diese im
Parcours verritten hatten und
erreichte mit einem ruhigen und
sehr kontrollierten Ritt mit ihrer
jungen Stute den 3. Platz. Ge-
samt durfte sie sich somit über

den ausgezeichneten 3. Platz
freuen und nahm glücklich die
Gewinnermascherl und einen
Pokal entgegen.

Fotos von Adolf Karl
und Manuel Lepka
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Toller Erfolg für die
PSV-Linz Reiterin
Alexandra Engleder
beim Dressurturnier am 12.-
13. September 2015 in Wels

Im Rahmen des Dressurtur-
niers des Reiterbundes in
Wels fand auch ein Teilbe-

werb des Vollblutarabercups
statt. Der Cup wird ausgetra-
gen in den Klassen A und L in
OÖ und NÖ. Alexandra Engle-

der konnte mit ihrem Vollblut-
araber „Maharani“ am ersten
Tag die Klasse A und L für
sich entscheiden. Am zweiten
Tag erritt sie den zweiten Platz
in der Klasse A und wieder
einen hervorragenden Sieg in

der Klasse L. Das Finale des
Vollblutaraber Dressur Cups
findet Ende Oktober in Wei-
kersdorf/NÖ statt. Ergänzen
muss man diese Erfolge da-
hingehend, da man Alexandra
und ihren „Maharani“ Araber ja

eher von den anstrengenden
Distanzritten her kennt. Doch
die beiden können auch eine
tolle Dressur gehen, wie man
hier lesen kann.

Wanderritt vom
17.-20. Sept. 2015 beim
Reitpark Gstöttner
in Schönau

Am Donnerstag den
17.9.15 machten wir
uns auf den Weg nach

Schönau zum Reitpark Gstött-
ner. Mit dabei, unsere Pferde
„As Wise As JOE“ und „LUI“
. Wir waren eine lustige Run-
de von 6 Reitern samt ebenso
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netten Pferden. Nachdem alle
4-Beiner ihre Boxen und alle
2-Beiner die Zimmer im netten
Ambiente des Reitparks be-
zogen hatten, gab`s eine Be-
grüßungsrunde an der Bar. Zur
Einstimmung planten wir noch
einen ca. 2-stündigen Ritt für
den Nachmittag. Die „Hausrun-
de“ mit abschließendem Plant-
schen in der Pferdeschwem-
me. Pferde und Reiter hatten
jede Menge Spaß im kühlen
Nass, das Wetter war sonnig
und schön. Freitag ging`s auf
die Burg Ruine Ruttenstein und
weiter zur Pferderaststation Ra-
meder in Mönchsdorf wo wir
Mittagsrast hielten. Einstweilen
waren die Pferde in schönen
Boxen untergebracht. Nach
knapp 2-stündiger Pause tra-

ten wir den Heimritt an. Nach
unserer Ankunft war auch
schon Verstärkung da – unserer
Reitgruppe war jetzt komplett
– 2 Reiterinnen unseres Hei-
matstalles am Hiererberg bei
Schlüsselberg sind noch nach-
gekommen. Somit ging`s dann
am Samstag mit 8 Pferden auf
die Ruine Prandegg.
Mittagsrast machten wir direkt
auf der Ruine wo die Pferde
die Mittagspause mit Gra-
sen verbrachten. Ausgerastet
machten wir uns nach der Rast
wieder auf den Heimritt. Nach
dem Absatteln spazierten wir
mit unseren Pferden noch
zur Schwemme wo unsere
4beinigen Freunde das kühle
Nass genossen. Manche ritten
ohne Sattel ins Wasser, andere

gingen den Steg entlang und
die Pferde durften im Wasser
nebenher gehen, einer ist so-
gar geschwommen. Abends
gab`s ein großartiges Bratl-
Essen wo uns noch 2 weitere
PSV-Linz-Mitglieder, nämlich
Falkner Barbara und Markus,
besuchten. Sonntag war zum
Ausklang noch eine kleine
Runde geplant. Nach einem
gemütlichen 3 stündigen Ritt
mit kurzer Trinkpause wurde
dann gepackt. ZumAbschluss
noch ein gemeinsames Mit-
tagessen und ab ging`s nach
Hause. Der Reitpark Gstöttner
ist immer eine Reise und viele
Ritte wert ….. wir kommen
sicher wieder.

Andrea und Josef Pointner
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Tolle Turniersaison für
Katharina Povacz und
Manitoba

Ideal vorbereitet durch ein
intensives Frühjahraufbau-
training und top motiviert

für höhere Aufgaben, startete
das erfolgreich Vielseitigkeits-
Duo Katharina Povacz auf ihrer
Araber-Stute Manitoba in die
Saison 2015 bei dem Saison-
auftakt in St. Martin im Mühl-
kreis. Nach gelungener Dres-
surprüfung und fehlerfreier
Gelände- und Springprüfung
wurde ein hervorragender 4.
Platz bei dem A-leicht-Bewerb
erritten. Voller Selbstvertrau-
en fieberten die beiden ihrem
Saisonhighlight in Niederös-
terreich entgegen. Am ersten
Juliwochenende war es so-
weit und dem Start bei einem

der größten österreichischen
Vielseitigkeitsturniere an der
Milak stand nichts mehr im
Wege. Mutig und voller Zu-
versicht bewältigten sie das
fremde Gelände und konnten
sich trotz starker Konkurrenz
final auf dem tollen 4. Rang
platzieren. Ganz besonders bei
diesem Event, war die hohe
Dichte an Spitzenreitern, die
der Veranstaltung eine ein-
malige Atmosphäre verlieh.
Beflügelt von den Topergeb-
nissen der neuen Saison fiel
der Entschluss beim folgen-
den Turnier in Stadl Paura zum
ersten Mal in der Klasse A zu
starten. Auch hier konnte das
dynamische Duo durch eine
fehlerfreie Prüfung im Gelände
glänzen und einen ausgezeich-
neten Erfolg verbuchen. Beim
Saisonabschluss in Pelmberg

ebenfalls in der Klasse A,
startete Katharina Povacz auf
Manitoba mit dem hervorra-
genden 3. Platz nach der Dres-
sur ins Turnier, musste jedoch
nach einem Sturz im Par-
cours durch Disqualifikation
das Turnier beenden. Nichts-
destotrotz bleibt als Resümee
eine sehr erfolgreiche Saison,
die durch Platzierungen bei
zwischenzeitlichen kleineren
Spring- und Dressurturnieren
gekrönt wurde. Als Ziel für die
kommende Saison 2016 will
das sympathische Duo an die
exzellente Entwicklung an-
knöpfen und durch kommende
Erfolge und Freude am Reiten
weiterhin glänzen.
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Übergabe von Reit-
Jacken an die PSV-Linz
Sektionsmitglieder

Am 5. Oktober 2015 wur-
den, nach einer tollen
Führung durch die Stal-

lungen des „Westernstables am
Hiererberg“ nahe Bad Schaller-
bach/Schlüsselberg von And-
rea und Josef Pointner, bei ei-
nem gemütlichen Jausenabend
in der gleichnamigen Jausen-
station „Hiererberg“ die mit den
Aufschriften und dem Logo des
Sektion ausgestatteten Reit-
Jacken an einige Mitglieder

der Sektion „Reiten & Fahren“
ausgegeben.
Wir danke dem Hauptverband
für die finanzielle Unterstüt-
zung und freuen uns sehr die
Polizei-Sport-Vereinigung Linz

nun auch in ansprechender
Kleidung an den Turnieren im
In- und Ausland würdig vertre-
ten zu können. DANKE.

Adolf Karl Lepka
Sektionsleiter

Erfolgloses, aber lehr-
reiches Turnierwochen-
ende in Tulln

Am 17. und 18. Okto-
ber 2015 fand das von
Christiane Stift und dem

Team vom RC-Tulln organisier-
te „Working Equitation Derby
um die goldene Rose der Stadt
Tulln“ statt.
Neben diesem hoch dotierten
Bewerb durften auch Einstei-

ger und fortgeschrittene „Wor-
ker“ ihr Können zeigen und am
Turnier teilnehmen.
Der PSV-Linz Reitsportler Lep-
ka Adolf und sein Pferd Al Bun-
dy starteten zum letzten mal in
der Gruppe der E-Reiter und
erhofften sich wieder eine gute
Platzierung.
Leider kam es aber anders,
denn …
Rechts ist Recht und Links ist
eben nicht Rechts !!

Warum dieser Spruch?
Nach einer mittelmäßigen
Dressur fand am Nachmittag
des 17.10.2015 der Dressur-
Trail statt, bei dem Al Bundy
sehr gut unterwegs war. So
rechnete sich Adi schon kurz
vor dem Ziel eine gute Be-
wertung aus. Dann kam das
bittere Erwachen … denn die
Richterin winkte Adi noch vor
dem Ziel ab und teilte ihm mit,
dass er mit der linken Hand die
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Glocke geläutet hatte. Und das
ist leider regelwidrig. Denn es
gibt eine Grundsatzregel in der
Working Equitation:
„Alle Aufgaben müssen mit
derselben Hand ausgeführt
werden.“
So gibt es ja unter anderen
Aufgaben z.B. die Garrocha zu
führen, einen Becher umzuset-
zen, das Tor zu öffnen, einen
Krug zu heben und auch …..
eine Glocke zu läuten und da

Adi schon vorher das Tor und
den Becher mit der Rechten
bedient hatte, sollte er auch
mit dieser Hand die Glocke
läuten. Nur diese mal stand
der Galgen, auf dem die Glo-
cke - überdies auch noch sehr
tief - montiert war, nicht zentral
sondern links und so gab Al
Bundy den Kopf rechts von
der Glocke vorbei. So ergab
sich auch der ganz einfache
Schritt, die linke Hand auszu-

strecken und neben dem Kopf
des Pferdes die Glocke mit der
linken Hand zu läuten.… leider
falsch!!
Tja, das bedeutete für das Paar
der PSV-Linz die Disqualifika-
tion für den Trail und daher 0
Punkte.
Mit dem 2.Platz im Speed-Trail
konnte Adi zwar noch etwas
Boden gut machen, aber im
Gesamten reichte es nur mehr
für den 5. Rang. Schade!
Im nächsten Jahr wird in der
nächst höheren Kategorie L
gestartet und der Winter für
diese Vorbereitung genutzt…
und hoffentlich nie wieder die
Hand gewechselt.

Erfolgslauf geht weiter!!
von Sabrina Preinfalk

Nach den tollen Erfolgen
bei internationalen Tur-
nieren waren danach

wieder einige nationale Turniere
auf meinem Plan.
So startete ich Ende Juni 2015
bei 2 Turnieren in Schärding
und konnte dort gleich beim
ersten Antreten mit meinem
Pferd „Fair Play“ in der Stan-
dardspringprüfung der Klas-
se L den 6. Platz und in der
Schlussprüfung – einer Stan-
dardspringprüfung der Klasse
LM - den hervorragenden 8.
Platz erreichen. Aber auch am

zweiten Turnierwochenende
konnte ich mich in der Spring-
prüfung der Klasse L mit dem
hervorragenden 8. Platz (von
44. Startern) im Spitzenfeld
platzieren. Ende Juli bzw. An-
fang August ging es dann zu 2
nationalen Turnieren nach Linz
– Ebelsberg. Am ersten Tur-
nierwochenendewar ein CSNA
– Turnier auf dem Programm
(in Rahmen dieses Turnieres
wurde auch die österreichische
Staatsmeisterschaft ausgetra-
gen). Am ersten Wochenende
gelang mir mit „Fair Play“ in
der Standardspringprüfung der
Klasse L ein hervorragender
7. Platz.
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SIEG am 2. Wochenende:
Am 2. Wochenende nahm ich
dann etwas mehr Risiko und
so gelang mir in einem Star-
terfeld von 59 Reitern wieder
ein Sieg!!
Nun geht es für mich und mei-
ne beiden Pferde - Fair Play
und meinem jungen Pferd
„ULF“ in die Hallensaison.
Ich wünschemir, dass ich auch
in der Halle weiterhin so gut
läuft.

Sabrina Preinfalk

Vollblutaraber-Cup

Vom 16. – 18. Oktober
ging das Finale des
VVÖ (Verein Vollblutara-

ber Züchter Österreichs) Voll-
blutaraber-Cups im Zuge des
Spezialrassen- Dressurturniers
in Weikersdorf NÖ über die
Bühne.
4 Turniere zählten zu denMeis-
terschaften und wurden in den
Klassen A und L ausgetragen.
Alexandra Engleder und ihr
Maharani Pox konnten insge-
samt von 8 Starts folgende
Ergebnisse erreichen:
Klasse A:
2 Siege, 2x zweiter Platz
Klasse L:
3 Siege, 1x dritter Platz
Im Zuge des Finales in Wei-
kersdorf wurde auch einen

Spezialrassenpreis verliehen,
ebenfalls in den besagten
Klassen.
Alexandra Engleder konnte
den Preis in der A gewinnen
und in der L gab es noch den
zweiten Platz.
Insgesamt konnte sie den drit-
ten Platz im Vollblutaraber-Cup
erreiten.
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Nachdem der Turnsaal
mit Flüchtlingen belegt
war und ist, musste un-

sere Chefvorturnerin, Gabrie-
la Hutter eine Ausweichhalle
finden. Sie hat aufgrund ihrer
langjährigen Tätigkeit als Chef-
sekretärin auf der BAFL, jetzi-
ger Olympia Stützpunkt, noch
immer guten Kontakt dorthin
und konnte einen Raum für die
Musikgymnastik organisieren.
So wird diese Veranstaltung
jeden Montag im Dojoraum
(Judotrainingsraum) zur Freu-
de vieler abgehalten. Weiters
konnte Gabi eine neue Vortur-
nerin zum PSV-Team bringen,
„Charli“ Koll.
Der Kinderschikurs konnte
wieder in Kirchschlag zur Freu-
de von mehr als 100 Kindern
durchgeführt werden. Vizeprä-
sident der PSV-Linz, HR Mag
Michael Tischlinger, nahm die
Siegerehrung vor und sprach
die Dankesworte an das ge-
samte Schilehrerteam für die
geleistete Arbeit aus.
Die SchiLMwurde heuer in der
Schöneben und am Hochficht
ausgetragen. Dafür gilt mein
Dank an die Ausrichter, Wolf-
gang Sonnleitner für nordisch
und Horst Filz für den alpinen
Bewerb. Die beiden LPD Stv,
HR Dr Alois Lißl und HR Mag
Erwin Fuchs, konnten sich ein

Bild vom Starterfeld bei der
jeweiligen Siegerehrung ma-
chen. Mit meinem großartigen
Team war es möglich, eine
solche Landesmeisterschaft
auszurichten und durchzufüh-
ren – DANKE.
Saisonbeginn amStubaierglet-
scher, Carving-und Familien-
schikurs wurden zur vollsten
Zufriedenheit aller Teilnehmer
abgehalten und werden auch
2016 wieder abgehalten. Nä-
here Info auf unserer Home-
page.
Zum Saisonabschluss ging
es heuer ins Grödener Wol-
kenstein. Leider war der Wet-
tergott nicht jeden Tag auf
unserer Seite, und so konn-
ten wir nicht alle Hänge des
schönen Gröden befahren.
Die „Sellaronda“ war trotz ein-
geschränkter Sicht befahrbar,
ebenso ging sich die „Marmo-
lata“, der höchste Berg der
Dolomiten mit 3343m, aus. Die
„Gran Risa“ eine der steilsten
und längsten Herren RTL-Stre-
cken imWeltcup in Alta Badia,
wurde ebenso bewältigt. Die
steilste Stelle beträgt 53%. Au-
ßerdem befuhren wir die „Sas-
long“ eine der berühmtesten
Abfahrts- und SuperG Stre-
cken der Herren. Etwa in der
Mitte der Saslong befindet sich
einer der prominentesten Ab-

schnitte des Weltcups, die so
genannten Kamelbuckel. Diese
ursprünglich „Sprung des Kän-
gurus“ genannte Kombination
besteht aus drei Bodenwellen
- heute nicht mehr so zu fahren
wie in den 80er Jahren. Nach
den Buckeln folgt die Ciaslat-
Wiese, eine durch vier Kurven
und zahlreiche Bodenwellen
sehr anspruchsvolle Passage.
Ich möchte mich auf diesem
Weg bei meinem gesamten
Team für die sehr gute Zu-
sammenarbeit, sowie bei den
Sponsoren und demDienstge-
ber für das entgegengebrachte
Vertrauen recht herzlich be-
danken

Sektion Schilauf

Die Saison 2014 / 2015

Thomas Haderer
Sektionsleiter



110

Skiopening 2014 am
Stubaier Gletscher

Von 23.11.2014 bis
26.11.2014 fand der Sai-
sonauftakt der Sektion

Schi & Snowboard traditionell
und bereits zum neunten Mal
am Stubaier Gletscher statt.
Wie in den vergangenen Jah-

ren erfolgte die Unterbringung
der 27 Teilnehmer im ****Ster-
ne Gasthof „Stacklerhof“ von
Daniel Pfurtscheller, im Ortsteil
Stackler.

An allen drei Tagen herrschte
teils sonniges, teils bewölk-
tes und sehr mildes Bergwet-
ter. Auch die ausgezeichnete
Schneelage auf sämtlichen
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Pisten bereitete den Teilneh-
mern, unter ihnen wiederum
einige „Rookies“, einen wun-
dervollen Saisonauftakt, bei
dem uns auch der Verletzungs-
teufel heuer verschonte.
Selbstverständlich kamen der
„Apres Ski“ und das Kulinari-
sche nicht zu kurz. Nach dem
Schifahren ließen Alt und Jung
traditionell den Schitag an der
Talstation „Mutterberg“ aus-
klingen, bevor es mit dem Bus
zurück zur Unterkunft ging.
Neben einem reichhaltigen
Frühstücksbüfett und den

4-gängigen Wahlmenüs am
Abend, wurden wir wie im-
mer am Montag mit einem
7-gängigem „Galadinner“ ver-
wöhnt. Einen herzlichen Dank
an die Küche sowie an das
Serviceteam rund um Ober-
kellner Tamas!
Nach drei wunderschönen
Skitagen freue ich mich auf
die bevorstehende Schisaison
2014/15 und auf das 10 jäh-
rige Jubiläums-Skiopening im
November 2015!

Rüdiger Wandl
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Kinderschi/Snowboard-
kurs der Polizeisport-
vereinigung Linz

In der Zeit von 2.1.2015 bis
6.1.2015 fand der traditio-
nelle Kinderschi- und Snow-

boardkurs der Polizeisportver-
einigung Linz in Kirchschlag
statt. 70 Kinder im Alter von
3 – 15 Jahren lernten unter
fachlicher Anleitung von 11
staatlichen Instruktoren das
Schi- und Snowboardfahren.
Dank der Schneekanonen und
des unermüdlichen Einsatzes
des Liftbetreibers Herrn Pilsl,
konnte der Kinderschikurs zur
vollsten Zufriedenheit durch-
geführt werden. Der Kinder-
schikurs der Polizeisportver-
einigung ist seit Jahrzehnten
imagebildend für die Polizei,
wobei in manchen Familien
bereits auch die Eltern das
Schifahren bei der PSV erlern-
ten. Hofrat Mag. Tischlinger
dankte bei der Siegerehrung
den Kindern, Eltern sowie den
Schilehrern für das Vertrauen
und die geleistete Arbeit.

Günter Kastler
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Familienskikurs in
Maria Alm

In den Semesterferien 2015
wurde der Familienschikurs
der PSV – Linz zum 13. Mal

im ****Hotel ‚Alpenhof‘ in Maria
Alm am Steinernen Meer im
Salzburger Land durchgeführt.
Die Freude auf das Wiederse-
hen war bei der Gastgeberfami-
lie Eder (Chefin Karin sowie ihre
Töchter Evi undMaria) genauso
groß wie bei den vielen treuen
Stammgästen der insgesamt
65 Kursteilnehmer.
Am Anreisetag, dem Fasching
Sonntag fand im Hotel ein Fa-
schingsball statt. Es war ein
lustiger, langer und feuchtfröh-
licher Abend bei dem alle mas-
kiert und best gelaunt feierten.
VonMontag bis Freitag ging es
mit dem Schi-Bus direkt vom
Hotel zur Abergbahn und von
dort in das tolle Schigebiet, das
sich von Maria Alm über Hin-
termoos, Hinterthal, Dienten
bis nach Mühlbach erstreckt.
Die ganze Woche herrschte
Kaiserwetter bei perfekt präpa-
rierten Pisten und tiefblauem
Himmel. Viele Kursteilnehmer,
speziell die Kinder wurden
von den staatlich geprüften
Schilehrern, Thomas Haderer,
Rüdiger Wandl und von mir

geschult und durch das Schi-
gebiet geführt.
Am Donnerstag bestritten die
Kinder einen Riesentorlauf und
bei den Erwachsenen wurde
das Siegespaar bei einem Er-
und Sielauf ausgefahren. Die

Sieger wurden noch am sel-
ben Abend im Hotel geehrt. Es
gab Pokale, Medaillen und div.
Sachpreise.
An dieser Stelle möchte ich
mich beimObmann des Schic-
lubMaria Alm, Alois Schwaiger
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für die Bereitstellung der Kipp-
stangen und Flaggen für den
Torlauf bedanken.
Weiters möchte ich mich recht
herzlich bei den Sponsoren,
Wolfgang Hergetz, Versiche-
rungsmakler der LML – Grup-
pe, Thomas Lech von der VÖB
– Direkt Versicherung, Sparda
Bank Lenaupark, Hubert Lang
– eigen)art Werbegesellschaft
mbH. & Co.KG und Irene
Wandl, bedanken.
Abschließend darf ich mich bei
der Brigade des Hotel Alpen-
hof**** unter der Führung von
Katharina Eder recht herzlich
für die wundervolle Ferienwo-
che bedanken. Wir wurden
wieder die ganze Woche in
allen Belangen verwöhnt.
Fotos vom Familienschikurs
2015 finden Sie auf unserer
Homepage www.psv-linz.at.
Es ist geplant, dass der Famili-
enschikurs in den Semesterfe-
rien 2016 wieder in Maria Alm
im Hotel Alpenhof **** abge-
halten wird.

Rudolf Stromberger
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Saisonausklang
Val Gardena, Südtirol

Von 25.03.2015 bis
28.03.2015 fand der Sai-
sonausklang der Sekti-

on Schi & Snowboard nach
fünfjähriger Pause wieder im
südtirolerischen Val Gardena
(Grödental) statt. Unterkunft
wurde im ***Hotel „Plan de
Gralba“ der Familie Eigenrauch,
sieben Kilometer oberhalb von
Wolkenstein, unmittelbar neben
der Seilbahnstation „Piz Sella“,
bezogen.
Die Anreise der 36 Teilnehmer
erfolgte mit einem fünfzigsitzi-
gen Komfortreisebus der Firma
Neubauer aus Altenberg. Auf-
grund des eher bescheidenen
Wetters am zweiten Tag mit
Schneefall und leichtem Re-
gen, verbrachte ein Großteil
der Teilnehmer ihren Schitag
im Gebiet Val Gardena rund
um den Langkofel, wo unter
anderem auch die „Saslong“
mit ihren berühmten Kamelbu-
ckeln befahren wurde.
Am dritten Tag wurde bei be-
reits deutlich besseremWetter,
die vormittägliche Bewölkung
wechselte Nachmittag in Son-
nenschein über, von den Schi-
gruppen die berühmte „Sella-
ronda“ in Angriff genommen.
Die einzigartige und spekta-
kuläre Skitour, die über vier
Dolomitenpässe rund um den

Sellastock führt und die vier
ladinischen Täler Gröden, Alta
Badia, Arabba und das Fassa-
tal verbindet, kann sowohl im
bzw. gegen den Uhrzeigersinn
auf je 26 Pistenkilometer be-

fahren werden. Einen würdi-
gen Saisonabschluss bescher-
te uns der vierte Tag. Bereits
am frühen Morgen strahlte
die Sonne auf den Langkofel
vor unserem Hotel. Aufgrund
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des Schönwetters konnte
ich mit meiner Skigruppe die
3343 Meter hohe Marmolata
in Angriff nehmen. Schon die
Gondelfahrt mit der 3-teiligen
Seilbahn war ein eindrucks-
volles Erlebnis, das nur von
der knapp 12 Kilometer langen
Abfahrt, der „Bellunese“ über-
troffen wurde.
Nicht nur die drei Schitage
waren ein Erlebnis, auch im
Hotel wurden wir während
des gesamten Aufenthaltes
von der Küche neben einem
reichhaltigen Frühstücksbuffet,

täglich mit einem 4-gängigen
Wahlmenü zum Abendessen
verwöhnt. Selbstverständlich
kam auch der „Apres Ski“ auf
der „Sella Alm“ der Familie
Ploner und im hauseigenen
„Skiiglu“ nicht zu kurz. Leider
verging der viertägige Aufent-
halt in Südtirol viel zu schnell.
Was jedoch bleibt ist die Vor-
freude auf den kommenden
Winter und die Veranstaltun-
gen der PSV Linz, Sektion Schi
& Snowboard!

Rüdiger Wandl
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Liebe Sportschützen
und Freunde des
Schießsports!

DasJahr 2015war geprägt
von beruflichen und ver-
letzungsbedingten Aus-

fällen unserer Schützen. Dies
schlägt sich natürlich auch in
den Ergebnissen nieder, da nur
sehr wenig Schützen an den
ausgeschriebenen Bewerben
teilnahmen. Abgesehen von
unseren „Oldies“ Strasser Pe-
ter und Grüner Alois, welche
den Großteil der verschiedenen

Wettkämpfe bestritten und dort
auch mit beachtlichen Erfol-
gen auftrumpfen konnten. Aus
derzeitiger Sicht scheint es so,
dass bei der jetzt beginnen-
den Mannschaftsmeisterschaft
2015/16 das Gros der verletz-
ten Schützen wieder einsatzbe-
reit ist und auch bleiben wird.
Mit tiefer Trauer erfüllte uns das
Ableben unseres Schützenbru-
ders Harald Schuller welcher
am 29. August von uns ge-
gangen ist. Er war ein guter
Wettkampfschütze und wird
ihn immer in guter Erinnerung
behalten.

Sektion Schießen KK

Wettkampfbericht Sparte LP / KK 2015

Kurt Ganglmair
Sektionsleiter
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Zu einer Tradition ist mittlerwei-
le auch der alljährliche Besuch
einer Gruppe des Lions Club

geworden. Sie werden von un-
serer Sektion betreut und ver-
bringen im Schießkeller einen

gemütlichen Abend, wo sich
alle gemeinsam in den Bewer-
ben Luftgewehr, Kegeln und
Dart messen können. Dieses
Treffen wurde vom damaligen
PolizeipräsidentenMitterlehner
ins Leben gerufen und wird bis
heute fortgeführt. Erwähnens-
wert ist auch noch die Erneu-
erung der Bodenverkleidung
unseres Luftpistolenschieß-
standes welcher mitlerweilen
schon in die Jahre gekommen
war. Der Schießstand erstrahlt
nun wieder in neuem Licht und
wird für die nächsten 5 Jahre
wieder gute Dienste leisten.

Abschließend ein herzliches
Dankeschön an alle Schützen,
welche mit großem Eifer, den
Namen der PSV in Schützen-
kreisen mit guten Ergebnissen
vertreten haben.
Untenstehend nun die Ergeb-
nisse der Wettkämpfe des ab-
gelaufenen Jahres, an denen
unsere Schützen teilnahmen.
Wie immer beginnen wir mit
der Mannschaftsmeisterschaft,
welche im Herbst des Vorjah-
res beginnt und im Frühjahr
des neuen Jahres endet, und
schließen mit der ASVÖ Ver-
bandsmeisterschaft, eine der
letzten Herbst-Veranstaltungen
des Jahres, ab.
Zum Schluss noch ein herzli-
ches Dankeschön an alle Mit-
glieder und fleißigen Helfern,
ohne deren Einsatz und Fleiß
eine Sektion nicht bestehen
kann.
Ich wünsche allen Mitgliedern
und deren Familien ein frohes
Weihnachtsfest, viel Gesund-
heit und einen guten Rutsch
ins Jahr 2016.
Ein kräftiges Schützenheil für
das kommende Jahr

Kurt Ganglmair
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Mannschaftsmeisterschaft
2014/15 LP1
PSV Linz nahm mit zwei Mannschaften teil.
2. Landesliga Ost:
PSV Linz 1: Kobluk H., Strasser P., KalodM.,
Ergebnisse:
PSV Linz 1 erreichte den 4. Platz mit
14 Punkten.
1. Klasse Ost:
PSV Linz 2: Ulrich G., Rodinger M.,
Kobluk G.,
Ergebnisse:
PSV Linz 2 erreichte den 4. Platz mit
14 Punkten.

Bezirksmeisterschaft LP1
(24.01. 2015; Austragungsort LHA Linz)
Ergebnisse:
Senioren 1:
8. Ulrich (323 Ringe),
9. Rodinger (318 Ringe)
Senioren 2:
7. Strasser (331 Ringe)
Senioren 3:
2. Grüner (348 Ringe)
Mannschaft:
10. Rodinger, Strasser, Grüner

Bezirksmeisterschaft LP5
(24.01. 2015 ; Austragungsort LHA Linz)
Ergebnisse:
Senioren: 1. Grüner Alois (494 Ringe)

Landesmeisterschaft LP5
(21.03.2015; Austragungsort Offenhausen)
Ergebnisse:
Senioren 2: 2. Grüner Alois (479 Ringe)

Landesmeisterschaft LP1
(06.03. – 08.03. 2015,
Austragungsort Uttendorf)
Ergebnisse:
Senioren 3: 4. Grüner (343 Ringe)

Bezirksmeisterschaft Feuerpistole
Großkaliber
(30. 05. & 06.06.2015,
Austragungsort Bad Ischl)
Ergebnisse:
Senioren 3: 3. Grüner Alois (551 Ringe)

Bezirksmeisterschaft Feuerpistole
(08.05 - 09.05.2015,
Austragungsort LHA Linz)
25 m Sportpistole:
Senioren: 4. Grüner (538 Ringe)
25 m Standardpistole:
Senioren: 3. Grüner (518 Ringe)

Landesmeisterschaft Feuerpistole
(10. 07. - 11.07.2015,
Austragungsort LHA Linz)
Ergebnisse:
25 m Sportpistole:
Senioren 2:
2. Strasser (544 Ringe)
7. Grüner (544 Ringe)
25 m Standardpistole:
Senioren 3: 3. Grüner (517 Ringe))
25 m Standardpistole:
Senioren 2:
2. Strasser (521 Ringe)
25 m Standardpistole:
Senioren 3:
3. Grüner (509 Ringe)
50 m Pistole
Senioren:
2. Strasser (486 Ringe)

ASVÖ Verbandsmeisterschaft LP1
(17.10. – 18.10.2015; Austragungsort LHA)
Ergebnisse:
Senioren 1:
12. Rodinger (315 Ringe)
Senioren 3:
3. Grüner (346 Ringe)
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Jahresbeginnfeier

Wie schon seit vielen
Jahren wird bei uns
eine Jahresbeginn-

feier durchgeführt, wobei bei
dieser die Sieger von unseren
Jahrescupbewerben geehrt
werden.
Am 30. Jänner 2015 wurden
aber nicht nur diese Sieger
geehrt, sondern 12 Mitglie-
der des Polizeisportvereines –
Sektion Schießen-Großkaliber
mit einer Ehrung durch den
Präsidenten des OÖ. Landes-
schützenverbandes ausge-
zeichnet.

Die geehrten sind:
Dietmar Hofbauer
Eintritt 01-1989
Ehrenzeichen in GOLD
Ing. Thomas Lang
Eintritt 07-1987

Ehrenzeichen in GOLD
Dr. Wolfgang Mayr
Eintritt 03-1984
Ehrenzeichen in GOLD
Richard Schaubmair
Eintritt 06-1987
Ehrenzeichen in GOLD
Helmut Szigethy
Eintritt 07-1981
Ehrenzeichen in GOLD
Dr. Reinhard Dziekan
Eintritt 10-1991
Ehrenzeichen in SILBER
Wolfgang Eibl
Eintritt 12-1992
Ehrenzeichen in SILBER
Mag. Wolfgang Fritzl
Eintritt 10-1996
Ehrenzeichen in SILBER
Martin Kronberger
Eintritt 01-1997
Ehrenzeichen in SILBER
Dr. Kurt Lichtl
Eintritt 04-1992
Ehrenzeichen in SILBER

Josef Linninger
Eintritt 10-1991
Ehrenzeichen in SILBER
Alfred Santner
Eintritt 10-1992
Ehrenzeichen in SILBER

Sektion Schießen PPS

Jahresbericht 2015
Sektion Schießen / Steyregg

Manfred Einramhof
Sektionsleiter

Begrüßung Ehrenzeichen Gold
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Diese Mitglieder wurden nicht
nur auf Grund der langen Zuge-
hörigkeit geehrt, sondern durch
vielfache und vielfältige Mitar-
beit im Verein. Die Mitglieder
Dr. Wolfgang Mayr und Szi-

gethy Helmut waren seit Anbe-
ginn bei der Errichtung unserer
Sportanlage in Steyregg dabei.
Auf diesem Weg nochmals
herzlichen Dank für die Mit-
arbeit.

Bei der Jahrescupwertung
erreichten folgende Mitglie-
der die ersten Plätze:

HERREN OPEN
Wolfgang Fritzl A
Kurt Lichtl S
Rudolf Schittengruber A
Manfred Einramhof SS
Michael Dumfarth A
Christa Hochholdinger D
Tamara Döllerer D

PRODUCTION
Lukas Hellwagner A
David Stundner A
Walter Hochholdinger S
Arno Schalek A
Reinhard Handl A
Andreas Oriol A
Christa Hochholdinger L
Zelljko Dronic A
Rupert Klösch A
Krasmidor Gadzic A
Tamara Döllerer L
Thomas Lechner A
Dieter Laiss SS
Patrick Erleshofer A
Johann Gattringer SS

HERREN STANDARD
Rudolf Schittengruber A
Martin Kronberger A
Michael Dumfarth A
Arno Schalek A
Rupert Klösch A
Peter Hartl A
Zeljko Dronic A
Reinhard Handl A
Krasmidar Gadzic A
Christa Hochholdinger L
Andreas Oriol A
Dietmar Hölzl A
Patrick Erleshofer A

SENIOREN STANDARD
Richard Schaubmair S
Franz Mayr S
Ernst Ausweger S
Wolfgang Eibl S
Walter Hochholdinger S
Thomas Lang S

Ehrenzeichen Silber

Herren Open

Herren Production
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Karl Dworschak S
Reinhard Hölzl S

SUPER SENIOREN
STANDARD
Dieter Laiss SS
Friedrich Wittmann SS
Reinhard Dziekan SS

Helmut Szigethy SS
Johann Gattringer SS

REVOLVER
Martin Kronberger R
Michael Dumfarth R
Reinhard Handl R

REVOLVER SENIOREN
Richard Schaubmair RS
Dieter Laiss RSS
Ernst Ausweger RS
Wolfgang Tobisch RS
Johann Gattringer RSS
Manfred Einramhof RSS
Dietmar Hofbauer RSS
Franz Mayr RS
Reinhard Hölzl RS

Im Verlaufe des Abends wurde
bei einer PowerPoint Präsenta-
tion die Entstehungsgeschichte
unserer Sportanlage, in welcher
am 23. März 1985 das Eröff-
nungsschießen stattfand, ge-
zeigt. Bei einem guten Essen im
Gasthof Wimhofer in St. Florian
wurde anschließend noch viel
fachgesimpelt und zu später
Stunde fuhr jeder im Vollbesitz
seiner Kräfte nach Hause.

Herren Standard

Senioren Standard

Super Senioren Standard

Revolver

Revolver Senioren
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1979: PSV Keller 1980: Perg EM und Gerard

1980: Perg Schön etc. 1984: Zustand Stollen

Entstehungs-
geschichte
Sportanlage
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1985: OÖLM 1985: PSV-Meisterschaft

1985: PSV-Mitglieder 1988: Lochen

1988: PSV Meisterschaft St.Pölten 2000: ÖPOLSVM St. Veit
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Essen im Gasthof

Wimhofer in
St. Florian
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Wintercup 2014/2015

Dieser Bewerb wird nun
schon seit 12 Jahren
von den Vereinen HSV-

Steyr und PSV-Linz durchge-
führt, wobei jeweils 2 Bewer-

be in Steyr und 2 Bewerbe in
unserer Sportanlage in Stey-
regg durchgeführt werden.
Von jedem Schützen kommen
die besten 3 Resultate in die
Wertung.

Dieser Bewerb hat von Jahr zu
Jahr eine größere Anzahl von
Startern je Durchgang, so dass
wir heuer bei letzten Durchgang
152 Schützen – auch aus dem
Ausland - begrüßen konnten.

Unsere Schützen erreichten
folgende Platzierungen:
Production (48 Starter)
4. Hellwagner Lukas
18. Schalek Arno
19. Dronic Zeljko

Standard (41 Starter)
2. Kronberger Martin
9. Dumfarth Michael
11. Hartl Peter
12. Schalek Arno
15. Klösch Rupert

Standard – Sen.1 (17 Starter)
5. Ausweger Ernst
8. Mayr Franz
9. Eibl Wolfgang

Standard – Sen.2 (11 Starter)
2. Laiss Dieter
5. Wittmann Fritz

Open (11 Starter)
1. Fritzl Wolfgang
6. Schittengruber Rudolf

Classic – Sen.1 (4 Starter)
2. Schaubmair Richard

Revolver Open 3 Schweizer

Standard 2. Kronberger

Revolver 2. Kronberger Revolver 2. Schaubmair
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Revolver (15 Starter)
2. Kronberger Martin
5. Klösch Rupert

Revolver – Sen1 (14 Starter)
2. Schaubmair Richard
4. Mayr Franz
5. Ausweger Ernst
6. Tobisch Wolfgang

Revolver – Sen.2 (6 Starter)
1. Laiss Dieter
3. Einramhof ManfredKlublokal

Revolverbewerb

Am 14. Februar 2015
führte uns der alljährli-
che Weg wieder in den

Bayrischen Wald, da in Ruh-
mannsfelden ein Revolverbe-
werb stattfand, welcher in die
Jahreswertung der int. Revol-

vertrophy, welche in Deutsch-
land, der Schweiz und bei uns
durchgeführt wird.

Revolver (20 Starter)
4. Kronberger Martin

Revolver – S1 (13 Starter)
4. Schaubmair Richard

Revolver – S2 (11 Starter)
6. Laiss Dieter
8. Einramhof Manfred

Das Finale fand im April in der
Schweiz statt, jedoch konnte
durch Terminprobleme keiner
- trotz Qualifizierung – teilneh-
men.

OÖ. Meisterschaft in
dynamischen Western-
schießen

Am 16. Mai konnten wir
bei traumhaften Wetter
wieder sehr anspruchs-

volle Stages mit Revolver,
Winchester und Schrotflinte in
Haag/Hausruck absolvieren

Little Traditional (1. Revolver)
7 Starter
4. Hellwagner Lukas

Traditional (2. Revolver)
5 Starter
3. Dronic Zeljko

Traditional Sen. (2 Revolver)
4 Starter
2. Einramhof Manfred
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Feierlichkeiten

Am 26. Juni 2015 fand nicht nur unser
alljährliches Grillfest statt, sondern wir
feierten auch das 30-jährige Bestehen

unserer Sportanlage.
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Altgraf Ing. Niklas Salm-
Reifferscheidt

Stadtpolizeikommandant
Karl Pogutter
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Sektion Schießen –

Großkaliber

Im Jahre 1975 trat ich der
Sektion Schießen – damals
noch Kleinkaliber und Luft

– bei und 3 Jahre später kam
Helmut Szigethy.
Da uns und einigen anderen,
das statische Schießen nicht
befriedigte, begannen wir mit
Revolvern mit Plastikgescho-
ßen aus 10 Meter Entfernung
auf diverse Ziele zu schießen.
Da gab es natürlich für uns
noch keine Holster, die mach-
ten wir uns aus Linoleum
selbst. Auch Damen waren
damals dabei.
Zu Beginn der 80iger-Jah-
re konnte dann in Perg der
Schießplatz genutzt werden.
Dieser war bereits mit richti-
gen Zielen für das Großkaliber-
schießen ausgestattet. Da un-
ser Untersektion immer mehr
Mitglieder aufwies, suchten wir
natürlich nach einen eigenen
Platz. Dieser konnte nach lan-
gem Suchen 1994 in Steyregg
gefunden werden. Diese Keller
wurde früher als Brauerei und
in den 40iger Jahren als Lager
genutzt. Die beiden Stollen wa-
ren ohne Licht, der Boden mit
vermodertemHolz bedeckt, so
dass sechs Vereinsmitglieder
in denMonaten September bis
Oktober mehr als 400 Arbeits-
stunden geleistet wurden. Im
November 1994 konnten wir
ein Eröffnungsschießen in den
ersten beiden Kellern organi-
sieren. Die Adressen wurde der
damaligen Zeit entsprechen
noch mit der Schreibmaschine
geschrieben, die Beschreibun-
gen der einzelnen Bewerbe
gezeichnet und dann kopiert.
Bei diesem Bewerb konnten
wir über 90 Teilnehmer aus
ganz Österreich begrüßen.
Bei den weiteren Arbeiten in

den beiden Stollen fielen uns
natürlich einige Mauern, wel-
che einen Fremdkörper in ei-
nemSandsteinkeller darstellen,
auf. Nach Rücksprachemit un-
serem Verpächter, Herrn Altgraf
Niklas Salm, schlugen wir die
Mauern ein und endeckten da-
durch den jetzigen Abgang mit
dem herrlichen Steingewölbe.
Da auch im Keller zwei eine
Ziegelmauer war, endeckten
wir dahinter den ehemaligen
Eislagerraum – somit unseren
Keller drei. So ging es weiter,
so dass wir dann den Keller
vier und einen weiteren klei-
nen Seitenkeller entdeckten.
Für die Adaption dieser Keller
waren weitere 450 Arbeitsstun-
den, welche im Zeitraum bis
Juni 1995 geleistete wurden,
notwendig. Im Jänner 1985
wurde die erste Betriebsord-
nung herausgegeben.

Im März 1985 wurde die
Sportanlage offiziell eröffnet.
Die Anwesenden Honoratio-
ren, wie Polizeidirektor Mitter-
lehner, der Direktor der Raiff-
eisenkasse Dr. Kern, natürlich
auch unser Vermieter Altgraf
Niklas Salm beschossen die
Ehrenscheibe, welche in unse-
rem Vereinslokal hängt.
Bereits im Juni 1995 wurden
die ersten Öst. Polizeisport-
verbandsmeisterschaften un-
ter dem Motto „In Linz be-
ginnts“ durchgeführt und vom
damaligen Stadtsportrat Adi
Schauberger geehrt. Wir hat-
ten damals bereits 75 Mitglie-
der und natürlich auch eine
Damenmannschaft. Im Sep-
tember 1985 wurde der erste
PSV-Wanderpokal durchge-
führt. In den weiteren Jahren
nahmen unsere Schützen an
fast allen Inländischen Be-
werben teil. Hier ein kleiner
Überblick: Natürlich dufte auch
das gemütliche nicht fehlen, so

wurde bereits 1988 ein Ausflug
nach Lienz/Osttirol durchge-
führt und 1989 ein Ausflug zum
Weinbauer in Gobelsburg.
Da wir bei den ersten Arbeiten
im Jahre 1984 die Beleuch-
tungsanlage mit gebrauch-
ten Lichtbalken ausstatteten,
mussten wir 1994 die komplet-
te Beleuchtung ersetzen.
Es wurden Lichtbänder mit
FR-Balken montiert, so dass
einige behaupteten, dass der
Keller nur mehr mit Sonnen-
brillen besucht werden kann.
Der Boden in unseren Kellern
war seit Beginn mit einem Flies
bedeckt, welches sehr schwer
zu reinigen war. So entschlos-
sen wir uns im Jahre 2000 alle
4 Keller mit einem Estrich zu
versehen. Dies waren insge-
samt 480 m2. Natürlich muss-
ten da die Ränder genau ge-
schnitten und die Vertiefungen
in der Mitte ausgefüllt werden.
Trotz der vielen Arbeit nahmen
wir an den PSV-Meisterschaf-
ten 2000 in St. Veit teil.
Da die von uns durchgeführten
Bewerbe so regen Zuspruch
fanden, wurde unser Klublokal
für den Aufenthalt und die Sie-
gerehrungen zu klein. Nach-
dem ein neuer Pachtvertrag
abgeschlossen wurde, ging es
an die Planung und in weiterer
Folge an die Durchführung.
Abschließend sei noch er-
wähnt, dass die Sportanlage
pro Jahr von unseren Mitglie-
dern 900 Mal genutzt wurde
und das pro Jahr ungefähr 600
Arbeitsstunden geleistet wer-
den. Unsere Sektion hat zur
Zeit 90 Mitglieder.
Der Polizeisportverein Linz ist
somit für uns Schützen zu ei-
ner zweiten Familie geworden
und wir alle wünschen dem
Verein weiterhin alles Gute.

Manfred Einramhof
Sektionsleiter
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Ausflug in die Schweiz

Vom 21.- 23. August fuh-
ren Schaubmair Richard
und ich zu unseren

Freunden in die Schweiz. Die-
se hatten uns gefragt, warum
wir nie zu ihnen kommen. Auf
meine Antwort „das ist soweit“
klärten sie mich auf, dass es
von ihnen zu uns gleich weit
sei! So nahmen wir die 1500
km in Angriff und wurden wirk-
lich ausgesprochen „liebevoll“
empfangen. Es wurde Schaub-
mair Richard bei den Senioren
(7 Starter) 3 und Einramhof
Manfred bei den Superseni-
oren 2.

Organisator
Peter Epple Einramhof und Schaubmair

Richard in AktionVereinslogo

Feier am Abend Stagebesichtigung

Veranstalter Berger Fredi Startposition
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Öst. Staatsmeisterschaft

Dernächste große Bewerb
war die Öst. Staats-
meisterschaft für Stan-

dard und Revolver vom 16.-
18.10.2054 in Graz
Es waren 8 Stages mit ins-
gesamt 172 Schuss zu absol-
vieren, wobei eine Neuigkeit
präsentiert wurde, nämlich es
waren 10 Scheiben auf ver-
schiedenste Entfernungen, nur

Revolver MS

Revolver S1 Revolver S2

Std Herren MS

Std Lady 1 Std S1 MS
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mit der schussstarken Hand
aber mit je 3 Schuss zu be-
schießen.

Standard (71 Starter)
27. Klösch Rupert
29. Stundner David

Standard S1 (29 Starter)
14. Schittengruber Rudolf
15. Schaubmair Richard
S1 MS OÖ
2. Schaubmair Richard

Standard S2 (20 Starter)
13. Ausweger Ernst
S2 MS OÖ
1. Ausweger Ernst

Revolver (14 Starter)
11. Klösch Rupert
S1 (4 Starter)
2. Schaubmair Richard
S2 (4 Starter)
3. Einramhof Manfred

Std S1

Es wurden heuer wieder 8
interne Bewerbe durch-
geführt um auch unseren

neuen Mitgliedern den Ablauf
und die Sicherheitsbestimmun-
gen für unsere Sportart näher
zu bringen. Die Ehrungen wer-
den bei der Jahresbeginnfeier
im Jänner 2016 vorgenommen.
Da die Resultate der Öst.
Staatsmeisterschaft Open in
Wien, welche vom 6.-8. No-
vember stattfindet, hier nicht
mehr angeführt werden kön-
nen, werden wir das im nächs-
ten Jahr nachholen.

Nun ein paar Daten von unse-
rer Sektion:
Mit Stichtag 31.10. haben
wir 93 Mitglieder, die unsere
Sportanlage 856 Mal nutzten.
Um die Sportanlage zu pfle-
gen, wurden 978 Arbeitsstun-
den aufgewendet.

Ich wünsche alle ein frohes
Weihnachtsfest und ein ge-
sundes an sportlichen Erfolgen
reiches Jahr 2016.

Konsulent Manfred Einramhof
Sektionsleiter

www.rosenbauer.com

Alles für die Feuerwehr.
Alles für den Brandschutz.

Vielseitig im Einsatz.
Einzigartig in der Technik.
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Internationales Most-
krugturnier des SK
Sparkasse Lambach

AufGrund unserer freund-
schaftlichen Beziehun-
gen zum Veranstalter

und zwecks Vorbereitung auf
die Mannschaftsmeisterschaft
nahmen wir aus taktischen
Überlegungen – die Kegelbahn
war nämlich auf einen moder-
nen Plattenbelag umgerüstet
worden – mit einer Mannschaft
bestehend aus Manfred Zeilin-
ger, Helmut Weilguni, Patrick
Zeilinger und Hermann Klaus
am 13. August 2014 an diesem
hochkarätig besetzten Turnier
teil. Alleine bei den Herren
matchten sich 77 Mannschaf-
ten mit 293 Spielern um die
Podestplätze, wobei es für uns

nur zum 65. Rang mit einem
Schnitt von 505,75 Kegeln
reichte. Im Einzel erzielte Man-
fred Zeilinger 560 Kegel und
platzierte sich damit auf Rang
73. Ungeachtet dessen mach-
te sich aber die Generalprobe

für die Meisterschaft insofern
bezahlt, als die Auswärtsspie-
le gegen beide Lambacher
Mannschaften zielsicher ge-
wonnen werden konnten.

Sektion Sportkegeln

Rückblick 2015

Gerhard Hufnagl
Sektionsleiter

Die Linzer „Mostschädl“ (von links
nach rechts): Hermann Klaus, Hel-
mut Weilguni, Patrick undManfred
Zeilinger

Mannschaftsmeister-
schaft 2014/15 des
LSKBV OÖ

Schlagzeile: Letztes Jahr
aus der 1. Landesliga
souverän abgestiegen

und heuer in der 2. Landesliga
West überlegen Meister gewor-
den!
Nachdem voriges Jahr so
ziemlich alles schief gelau-
fen ist, was nur schief laufen
kann, konnte es eine Liga tie-
fer eigentlich kaum schlechter

werden. In der Anfangsphase
wurden zwar die ersten beiden
Auswärtsspiele verloren, dann
aber ging es steil bergauf. Die
gesamte Mannschaft schaffte
es sich zu konsolidieren und
fand zu alten Stärken zurück,
speziell zu einem gesunden
Selbstbewusstsein. So wur-
de der Herbstdurchgang
letztendlich mit 16 Punkten
aus 8 Siegen abgeschlossen
und mit dem Herbstmeister-
titel gekrönt, 2 Punkte vor
dem schärfsten Verfolger, der

Mannschaft Polizei SV Wels 4.
Im Frühjahrsdurchgang konn-
te der Erfolgslauf sogar noch
gesteigert und 19 Punkte aus
9 Siegen und 1 Unentschieden
eingefahren werden, was unter
dem Strich 35 Punkte und ei-
nen Vorsprung von 8 Punkten
auf Polizei SV Wels 4 ergab,
wobei das Auswärtsspiel ge-
gen eben diese Mannschaft
in der 10. Frühjahrsrunde bra-
vourös mit 5:1 gewonnen wur-
de. Davon abgesehen hatten
wir die Meisterschaft bereits
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eine Runde vorher durch einen
Heimsieg zu unseren Gunsten
entschieden.
Das beste Spiel der ganzen
Meisterschaft wurde in der 9.
Herbstrunde auswärts gegen
SK Sparkasse Lambach 4 mit
einemGesamtscore von 2.170
Kegeln (542,50 Schnitt) und
den Spielern Manfred Zeilinger
(610 und persönliche Bestleis-
tung), Walter Hüttmannsberger
(522), Helmut Weilguni (520)
und Gerhard Hufnagl (518) ab-
geliefert.
Erfolgreichster Kegler war
wieder einmal – wie schon in
den letzten Jahren – Manfred
Zeilinger mit einem Schnitt von
537,2 Kegeln aus 17 Spielen
gefolgt von Gerhard Hufnagl
mit 518,6 (19) knapp vor Pa-
trick Zeilinger mit 517,8 (11).
Als Meister der 2. Landesliga
West steigt Polizei SV Linz wie-
der in die 1. Landesliga auf und
wird sich den Herausforderun-
gen im Sportjahr 2015/16 mit
vollem Elan und hoffentlich
besseren Ergebnissen als im
Sportjahr 2013/14 stellen.

Generalversammlung des Landesverbandes am 19.06.2015 im
Kremstalerhof in Leonding, in deren Rahmen die Siegerehrung aller
Klassen der Meisterschaft 2014/15 stattgefunden hat

Siegerehrung für die 2. Landesliga West (von links nach rechts):
Franz Hiegelsberger (Landessportobmann), Ludwig Kocsis (ÖSKB-
Präsident), Gerhard Hufnagl (PSV Linz, Sektionsleiter), Wolfgang Bachler
(Landespräsident), Manfred Zeilinger (PSV Linz, Mannschaftsführer –
Rang 1), Erich Aresin (PSV Wels – Rang 2) und Regina Kleindienst (SK
Lambach – Rang 3)

LSKBV OÖ - Mannschaftsmeisterschaft 2014-15
2. Landesliga West - Endtabelle

Verein/Mannschaft SP S U N MaPkt Diff TaPkt

1. Polizei SV Linz 20 17 1 2 96 : 24 +72 35

2. Polizei SV Wels 4 20 13 1 6 80,5 : 39,5 +41 27

3. SK Sparkasse Lambach 4 20 13 0 7 67,5 : 52,5 +15 26

4. ASKÖ 1. SKV Wels 3 20 12 1 7 59 : 61 -2 25

5. UNION St. Roman 2 20 11 0 9 65 : 55 +10 22

6. ASKÖ ESV Linz Sportkegeln 2 20 9 1 10 55,5 : 64,5 -9 19

7. SV Chemie Linz 20 8 1 11 63,5 : 56,5 +7 17

8. SK Sparkasse Lambach 5 20 8 0 12 49 : 71 -22 16

9. KSV Siemens Linz 2 20 6 0 14 39 : 81 -42 12

10. ATSV Riedau 2 20 5 1 14 42 : 78 -36 11

11. ASKÖ KSC Schneegattern 3 20 5 0 15 43 : 77 -34 10
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9. Bundespolizei- und
Verbandsmeisterschaft
des ÖPolSV

AlsVeranstalter im Auftrag
des ÖPolSV fungierte
der LPSV Niederöster-

reich, der die Meisterschaft in
der Zeit vom 11. bis 13. Mai
2015 auf den im Rahmen die-
ser Meisterschaft bislang noch
nie bespielten Sportkegelbah-
nen des KSV Wiengas im 11.
Wiener Bezirk (Simmering)
ausrichtete, an der sich folg.
10 Polizeisportvereine mit 13
Herren- und 4 Damenmann-
schaften respektive 68 Herren
und 20 Damen beteiligten: Le-
oben, Linz, Niederösterreich,
Oberösterreich, Schwechat,
Steiermark, Steyr, Vorarlberg,
Wels und Wien. Im Herren-
Mannschaftsbewerb (Polizei-
wertung) erreichten Manfred
Zeilinger (552 Kegel), Gerhard
Hufnagl (523), Walter Hütt-
mannsberger (516) und Helmut
Weilguni (496) mit einem Score
von 2.087 Kegeln und Schnitt
von 521,3 Kegeln den ausge-
zeichneten 3. Rang, erfreuliche
13 Kegel vor der konkurrieren-
denMannschaft des LPSVOÖ.
Für das Finale konnte sich nur
Manfred Zeilinger qualifizieren,
in dem er bei den Senioren
1 (50+) mit 533 Kegel den 5.
Rang belegte, läppische 11
Kegel hinter Platz 3.

Als Gastspielerin kam Bettina
Plötzeneder (Polizistin auf der
PI Ottensheim) zum Einsatz,
die zwar beim SK Sparkas-
se Lambach gemeldet, dort
jedoch für die Polizeimeister-
schaft nicht startberechtigt
ist. Ihre Anfrage um Teilnahme
unter den Vereinsfarben der

PSV Linz wurde im kollegialen
wie sportlichen Sinn selbst-
verständlich positiv beantwor-
tet. Im Damen-Einzelbewerb
erkämpfte sie sich mit einer
Leistung von 400 Kegeln den
ehrenhaften letzten Platz.
Linz, im Juni 2015 (am Ende

des Sportjahres 2014/15)

Vor dem Start alle Aktiven voller Euphorie (von links nach rechts):
Hermann Klaus, Walter Hüttmannsberger, Manfred Zeilinger, Bettina
Plötzeneder, Helmut Weilguni, Gerhard Hufnagl und Patrick Zeilinger

Ehrung unserer Mannschaft (von links nach rechts): Fritz Fleiss (LPSV
NÖ), Walter Hüttmannsberger, Gerhard Hufnagl, GenMjr Mag. Arthur
Reis (LPSV NÖ), Manfred Zeilinger und Helmut Weilguni

Der 3. Rang wird gefeiert (von links nach rechts): Hermann Klaus, Walter
Hüttmannsberger, Patrick Zeilinger, HelmutWeilguni, Bettina Plötzeneder,
Karl Weidenauer (der einzige mitgereiste Fan) und Gerhard Hufnagl

Unsere Mannschaft beim Aufwär-
men vor der Sportkegelanlage des
KSV Wiengas
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HAUTKRANKHEITEN
VERSTEHEN
UND HEILEN

Prof. Dr. Klaus-Michael Taube, Dr. Gabriele Rapp,
Dr. Kurt Seikowski, Prof. Dr. Uwe Gieler (HRSG.)
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hautkrankheiten verstehen und heilen
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ALLERGIEN, NEURODERMITIS ODER SCHUPPENFLECHTE sind inzwischen zu
Volkskrankheiten geworden. Doch die Haut ist nicht nur unser größtes
Organ, sie ist auch Austragungsort vieler innerseelischer Konflikte – ein
Drittel aller Hautkrankheiten geht mit psychischen Leiden einher.
Dieses Buch beschreibt das komplexe Wechselspiel von Haut und Seele.
Welchen Einfluss haben Stress oder Traumatisierungen auf die Entste-
hung oder den Verlauf von Hauterkrankungen? Die Autoren erklären
zahlreiche Krankheitsbilder – von Akne, Weißfleckenkrankheit, zu Nes-
selsucht bis hin zu Hautkrebs. Anhand von vielen eindrucksvollen Fall-
geschichten werden auch neueste Entwicklungen dargestellt, wie z.B.
Schönheits- bzw. Hässlichkeitswahn oder die Angst vor Berührung.
Ein umfassender Überblick, der über unterschiedliche Behandlungsfor-
men und Medikamente informiert sowie Betroffenen Wege der Heilung
aufzeigt.

Das gesamte Verlagsprogrammfinden Sie unter www.fischerundgann.com
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Beispiel Ägypten:

Das wohl beliebteste
Tauchreiseziel ist das
Rote Meer in Ägypten.

Unsere Sektion veranstaltete
in den letzten Jahren mehrere
Tauchreisen ans Rote Meer.
Seit ca. 5 Jahren ließ das Inter-
esse an diesen Tauchurlauben
aber stark nach. Ein Grund
dafür war die politische Verän-
derung in der Nordafrikazone.
In jüngster Zeit kam dann auch
noch die Angst vor terroristi-
schen Anschlägen dazu und
die Bereitschaft zur Teilnah-

me an einem Tauchurlaub in
Ägypten ging gegen Null.
Ich war zu dieser Zeit mit be-
freundeten Tauchern aus der
Steiermark im tiefen Süden
von Ägypten (Port Ghalib,
Marsa Alam, Fury-Shoals)
auf einigen Tauchsafaris. Zu
sagen, dass wir von den Ver-
änderungen im Land nichts
mitbekommen hätte würde
nicht ganz den Tatsachen
entsprechen. Zunächst be-
merkbar war der spürbare
Rückgang des Tourismus.
Nun ja, alleine an einem Riff
zu tauchen, ohne Massen-

Sektion Tauchen

Tauchen heißt auch Reisen in ferne
Länder. Ist das derzeit noch möglich?

Robert Heher
Sektionsleiter

Ägyptisches Dorf
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tourismus, ist auch nicht zu
verachten. Aber es drückte
doch die Stimmung wennman
sah, wie die vielen Safariboote
arbeitslos am Strand lagen.
Ganz schlimm war es in der
Region um Sharm el Sheikh

am Sinai. Dort kam der Tou-
rismus nach einigen terroris-
tischen Anschlägen gänzlich
zum Erliegen.
Nach einer zweijährigen Pause
startet die Sektion Tauchen
wieder zu einem Tauchurlaub

nach Ägypten. Ist dies nun
Unvernunft pur, grenzenloser
Leichtsinn oder doch wieder
eine sichere Angelegenheit.
Zunächst einmal – absolute
Sicherheit gibt es nirgends. Es
kann dich auch in der Fußgän-
gerzone einer österreichischen
Landeshauptstadt treffen.
Speziell in Ägypten ist die Ge-
fahr, Opfer eines Anschlages
zu werden im Vergleich zu an-
deren Risiken, die Reisen ins
Ausland mit sich bringen, wie
Unfällen, Naturkatastrophen
oder gewöhnlicher Krimina-
lität, vergleichsweise gering.
Für die ganz überwiegende
Mehrheit der Urlaubsreisen-
den in Ägypten verlaufen
Aufenthalte ohne Probleme.
Die Ferienregionen am Roten
Meer waren bisher nicht von
Anschlägen betroffen. Zwar
gibt es eine partielle Reise-
warnung (Gouvernorat Nord-
Sinai) jedoch ist die betroffene
Region von den Urlauborten
am Roten Meer, Hurghada,
Safaga, Marsa Alam, mehr als

Raststation

Daedalus Leuchtturm
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1000 Kilometer entfernt. Aber
einer der Hauptgründe für eine
Tauchreise nach Ägypten in
dieser Zeit ist für mich: Es
ist nun einmal mit Abstand
eines der besten Tauchreviere
der Welt. Ich will darauf nicht

verzichten müssen! Mit der
nötigen Vorausplanung ist so
eine Reise nahezu unproble-
matisch. Flughafen in der Nähe
des Urlaubszieles wählen (in
unserem Fall „Marsa Alam).
Dadurch entfällt der stunden-

lange Autotransfer auf unsi-
cheren Straßen (die Straßen
waren schon lange bevor es
Terroristen gab aufgrund der
katastrophalen Fahrweise der
Ägypter unsicher). Buchung ei-
nes Hotels mit tollem Hausriff

Tauchausfahrt

Am Meeresgrund
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und hervorragender Tauchba-
sis (wenn möglich unter deut-
scher od. österreichischer
Leitung). Da es außerhalb der
Hotelanlagen ohnedies nur

Wüste gibt und wir ja zum
Tauchen hier sind, werden wir
das Hotel nicht verlassen. Und
schon sieht das Ganze nicht
mehr so bedrohlich aus.

Und noch ein Grund für diese
Reise fällt mir ein:

Die Bevölkerung von Ägypten
lebt zu einem großen Teil vom
Tourismus. Jeder Urlauber der
fernbleibt verschlechtert die
wirtschaftlichen Perspektiven
der dort lebenden Menschen.
Und wohin hoffnungslose Le-
bensumstände führen sehen
wir ja hier in Europa und be-
sonders in Österreich täglich.
Unser Urlaub ist somit auch
„Entwicklungshilfe vor Ort“.
Wir lassen uns auf jeden Fall
das faszinierende Erlebnis des
Tauchens von niemanden ver-
miesen!!

Safariboote ohne Gäste

Fischerboot im Hafen



145

Erfolgreiche Beendigung
der laufenden Tisch-
tennissaison mit Aus-
klang in Gallneukirchen

Nach der Winterpause
erfolgte für die drei TT-
Teams im Jänner 2015

der Start zur Rückrunde der
Verbandsmeisterschaften.
Dank unseres Raab Richard
und seiner guten Kontakte
zu den gegnerischen Mann-
schaftsführern war es gelun-
gen, dass die Heimspiele un-
serer drei Tischtennis-Teams
in der Frühjahrssaison in Er-
mangelung einer geeigneten
Turnhalle fast zur Gänze in den
Heimspielstätten der gegne-
rischen Mannschaften absol-
viert werden konnten.
Der Start – besonders der B-
Mannschaft in der 1. Klasse
- verlief viel versprechend, zu-
mal auch unser Spieler Martin
Dorner gesundheitlich wieder

genesen war und sehr schnell
wieder zu seiner „alten Form“
fand.
Die A-Mannschaft (Robert
Viechtbauer, Gerald Schober,
Kurt Traxler und sein Junior
Felix) konnte am Ende der Sai-
son den 6. Tabellen-Endrang
erreichen, herausragend dabei
wiederumKurt Traxler, der zum
Schluss den 5. Platz der Ein-
zelrangliste von über hundert
Teilnehmern in dieser Gruppe
erreichte. Erfreulicherweise
war wiederum eine kontinu-
ierliche Entwicklung unseres
Juniors Felix erkennbar, der so
manchen routinierten Gegner
im wahrsten Sinne des Wortes
„alt aussehen“ ließ.
Die B-Mannschaft (Richard
Raab, Florian Lang, Martin
Dorner und Peter Peirleitner)
konnte sich wähernd der Früh-
jahrssaison erfreulicherweise
auf den 4. Endrang verbes-
sern. Nicht zuletzt deshalb, da
uns ebenMartin Dorner wieder

zur Verfügung stand und wir
so einige knappe Partien zu
unseren Gunsten entschei-
den konnten. Die beste Plat-
zierung in der Einzelrangliste
zum Schluss erreichte dabei
Peter Peirleitner, der den 3.
Platz von über hundert teilneh-
menden Tischtennisspielern

Sektion Tischtennis

Tischtennissaison

Richard Raab
Sektionsleiter
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in dieser Gruppe belegte. Die
C-Mannschaft (Helmut Mitter-
mayer, Wilhelm Hörandner, Ot-
mar Penz, Sylvia Pichler, Mag.
Rudolf Schaumberger, Thomas
Odelga, Franz Kohlbacher
und Franz Breitwieser) wel-
che die beiden erstgenannten
Mannschaften bei personel-
len Engpässen immer wieder
mit Ersatzspielern versorgte,
kämpfte ebenso tapfer und
erreichte zum Schluss den 9.
Platz in der Endabrechnung.
Zum Abschluss dieser Tisch-
tennissaison wurde von Ri-
chard Raab und Kurt Traxler
noch ein internes Tischtennis-
turnier organisiert, welches am
05. Mai in der Turnhalle des
Schulzentrums in Gallneukir-
chen ausgespielt wurde.
Bei diesem Saisonausklang
wurde in mehreren 4-er Grup-
pen gespielt. Die beiden Erst-

platzierten qualifizierten sich
anschließend jeweils für den A-
Bewerb und die beiden Letzt-
platzierten für den B-Bewerb.
Als Sieger dieser beiden Be-
werbe gingen schließlich Ernst
Steiner im A-Bewerb und Pe-
ter Peirleitner als Sieger des
B-Bewerbes hervor. Als beste
Dame belegte Sylvia Pichler
den hervorragenden 4. Platz
im A-Bewerb. Somit war die
Tischtennissaison 2014/2015
für unsere Sektion beendet und
unser langjähriger Sektionslei-
ter Richard Raab legte nach
dem Saisonende seine Funk-
tion als Sektionsleiter nieder.

Lieber Richard, herzlichen
Dank dafür, dass du seit 2007
die Geschicke unserer Sektion
immer mit persönlichem Enga-
gement und großem Ehrgeiz
zum Wohle unserer Mitglieder

ausgeübt hast – DANKE!
Es gab aber im Spätsommer
2015 für die Sektion Tischten-
nis leider auch eine traurige
Nachricht, die uns ereilte. Un-
ser beliebter und äußerst sym-
pathischer Tischtenniskollege
Mag. Rudolf Schaumberger,
verstarb leider viel zu früh im
65. Lebensjahr.

„Rudi“, wie wir dich immer
nannten, du wirst uns immer
in guter Erinnerung bleiben.
Für die laufende Verbands-
m e i s t e r s c h a f t s s a i s o n
2015/2016 wurde keine Mann-
schaft beimOÖTT-Verband zur
Teilnahme am Meisterschafts-
betrieb gemeldet, dies auch,
weil derzeit keine geeignete
Spielstätte zur Austragung un-
serer Heimspiele zur Verfügung
steht.

Peter Peirleitner
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Stillstand ist Rückschritt“
besagt eine alte Weisheit
und tatsächlich ist es so,

daß es beim PSVTri-Linz das
Wort Stillstand nicht zu geben
scheint.
Natürlich ist es so, daß es kei-
nen Sinn macht Bewährtes,
nur um des Fortschrittes wil-

len, mit Gewalt zu verändern.
Aber gerade, wenn man gar
nicht vorhat, gewisse Dinge
voranzutreiben, passiert sehr
Vieles von alleine.
So war es auch im Jahr 2015
für den PSVTri-Linz.
Eigentlich waren wir mit den
im Jahr 2014 erzielten Leistun-
gen der Mitglieder schon sehr
zufrieden, sodaß wir jetzt kein
dringendes Bedürfnis sahen,
2015 alles auf den Kopf zu
stellen. Daß das Juniorteam
den österreichischen Nach-
wuchscup gewann, war eine
sensationelle Leistung, den
diesbezüglichen Artikel finden
sie auch im Jahrbuch, aber
die Erwachsenen standen dem
Juniorteam in Nichts nach.
Und auch der Zustrom von
Sportlern zum PSVTri-Linz
hielt unverändert an, sodaß wir
2015 die Mitgliederanzahl auf
über 100 Personen schrauben

konnten. Kommen wir zu den
wirklich sensationellen Leis-
tungen der PSVTri-Linz Athle-
ten, die dafür sorgten, daß es
nicht sehr viele Siegerehrun-
gen ohne unsere Beteiligung
gab.

Sektion Triathlon

Jahresrückblick 2015

Peter Labmayer
Sektionsleiter

Das war die Abordnung des PSVTri-Linz. Wir haben Podersdorf im
Sturm erobert.

Anja Weilguni 2. Platz AK Sprint

Christian Birngruber, Gesamt-
sieger Olympische Distanz
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Gleich vorweg bitte ich um
Verzeihung, sollte ich eine
Leistung bzw. ein Ergebnis
eines PSVTri-Linz Mitgliedes
vergessen haben.
Der Triathlonauftakt in Ober-
österreich ist traditionell der
Sprinttriathlon in Braunau.
Hier setzte Christian Birngru-
ber ein erstes Ausrufezeichen
und gewann den Bewerb vor
starker Konkurrenz aus dem
In- und Ausland.
Seine starke Form untermauer-
te Christian Birngruber am 17.
Mai 2015, als er einen sensa-
tionellen 5. Platz beim Ironman
70.3 St. Pölten ablieferte und

somit innerhalb der absoluten
Weltspitze landete. Immerhin
waren in St. Pölten mehr als
2.000 Athleten am Start.
Angespornt durch Christians
Spitzenleistung stürmte Pauli
Ruttmann am 06. Juni über
den Kurs der Halbdistanz des
Linztriathlons.
Daß er heuer seinen Sieg vom
Vorjahr nicht wiederholen
konnte lag an einem gewissen
Michael Raelert, seines Zei-
chens Vollprofi und 2-facher
Ironman 70.3 Weltmeister.
Ganz nebenbei sei erwähnt,
daß der PSVTri-Linz auf der
Sprintdistanz mit Christian

Birngruber und Stefan Leit-
ner einen Doppelsieg feierte
und daß Birgit Labmayer auf
der Olympischen Distanz als
2. ihrer Altersklasse ebenfalls
auf dem Stockerl stand.
Tobias Scherrer, Florian Gilly
und Anja Weiguni vom Junior-
team gewannen beim Linztri-
athlon ebenfalls ihre jeweilige
Klasse.
In dieser Tonart ging es auch
beim Eisenwurzen Triathlon am
21.Juniweiter, wo wiederum
Christian Birngruber bei den
Herren und Sigrid Herndler bei
den Damen gewannen.
Auch beim Höhepunkt eines
jeden österreichischen Lang-
distanztriathleten, dem Iron-
man Austria in Klagenfurt, war
Christian Birngruber am Start.
Nach einem starken Schwim-
men schloß er beim Radfahren
zur Spitzengruppe um Mari-
no van Hoenacker, Ivan Rana
und Michael Weiss auf und wir
konnten bei besten Livebildern
hautnahmit ihmmitfiebern und
–leiden, denn der abschließen-
de Marathon wurde zum Lei-
densweg für Christian, aber
Aufgeben kam für ihn nicht in
Frage. Während sich Christian

Christoph Weigl, 2. Platz
AK Sprint

Julia Leitner, 1. Platz AK
Olympische Distanz

Der Sektionsleiter gewinnt seine
AK der Olympischen Distanz

Das Podest der Gesamtwertung der Olympischen Distanz



149

von den Ironman Strapazen
erholte, war es wieder an Paul
Ruttmann nachzulegen.
Im Vorbeigehen wiederholte
er seinen Sieg beim Heimbe-
werb, dem ASVÖ Steeltown-
man, aber das sollte noch nicht
alles gewesen sein, er hatte
noch Großes vor. Die Bühne
sollte diesmal Obertrum sein,
und es wurde ein rundherum
geniales Wochenende.
Obertrum bietet eine unglaub-
liche Vielfalt an Bewerben an,
beginnend mit dem Funtriath-
lon bis zur Halbdistanz und auf
jeder Strecke waren PSV´ler

am Start und auf jeder Sieger-
ehrung war der PSVTri-Linz
vertreten.
Den Anfang machte Katja
Hufnagl vom Juniorteam, die
Gesamtzweite wurde und ihre
Altersklasse souverän gewann.
Gregor Weigl vom Juniorteam
stürmte mit einem 2. AK Platz
ebenfalls auf das Stockerl.
Auf der Sprintdistanz war es
Birgit Labmayer, die mit ei-
nem 2. Platz die Fahnen des
PSVTri-Linz hochhielt.
Da konnten wir auf der Kurz-
distanz nicht hintenanstehenSigrid Herndler, Siegerin ihrer

AK der Olympischen Distanz
Tobias Scherrer gewinnt seine
AK beim Sprint

Die PSVTri-Linz Staffel auf dem
2. Platz Birgit 2. Platz Sprintbewerb

Christoph 2. Platz Olympische Distanz
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und platzierten Sigrid Hernd-
ler als Gesamtzweite und AK
2., Christoph Weigl als AK 2.
und Gerald Handsteiner als
Gesamt 3. auf dem Podium.

Der Abschlußbewerb war die
Halbdistanz, die auch die
Staatsmeisterschaft über die-
se Distanz bedeutete. Es war
ein extrem heißes Rennen und

Hut ab vor allen Finishern, so-
gar die Besten litten sichtbar
unter den extremen Bedingun-
gen. Paul Ruttmann trotzte den
Bedingungen und finishte als
3. Gesamt, was den 2. Platz in
der Staatsmeisterschaft und
den 2. AK Platz bedeutete.
Da auch Birgit Labmayer und
Stefan Leitner starke Leistun-
gen ablieferten, standen die
beiden gemeinsam mit Pauli
auch bei der Siegerehrung der
Mannschafts Staatsmeister-
schaft auf dem Silberstockerl.
Auch der August ging nicht
ohne PSV Siege vorüber,
Christian Birngruber gewann
den Crosstriahlon in Bern-
dorf, was ihn gleichzeitig zum
Staatsmeister im Crosstriath-
lon machte. Bereits Ende Juli
hatte er auch den 3-Länder
Crosstriathlon in Kollerschlag
gewonnen.
Am 15. August findet traditio-
nell der Ausee Triathlon in Blin-
denmarkt statt und diesmal
war es wieder einmal an den
Damen aufzuzeigen. Dies ge-
lang Anna Panholzer, die ihre
Altersklasse gewann. Insge-
samt waren 8 PSV´ler am Start.
Das letzte große Highlight soll-
te schlußendlich der Austria
Triathlon in Podersdorf wer-

Siegerbild Damen Olympische
Distanz, links Sigrid Gerald 3. Platz Olympische Distanz

Pauli 2. Platz Staatsmeisterschaft Halbdistanz

Birgit Sieg in der Triple-Wertung
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den. Auch in Podersdorf gibt
es alle Triathlondistanzen und
es waren unzählige PSV´ler am
Start. Aber mindestens eben-
so viele standen neben der
Strecke und feuerten die Ath-
leten an. In Podersdorf sollte
es diesmal die Staatsmeis-
terschaften über die Langdis-
tanz geben und Paul Ruttmann
wagte sich das erste Mal an
diese Distanz heran.
Um es kurz zu machen, er fi-
nishte in 08:37 Std, was den 5.
Gesamtplatz und den 3. Platz
in der Staatsmeisterschaft be-
deutete.
Beim Sprint stand neben Anja
Weilguni und Tobias Scherrer
vom Juniorteam auch Chris-
toph Weigl auf dem Podest.
Alle drei jubelten über Silber.
Auch im Staffelbewerb der
Sprintdistanz standen mit Ad-
rian Stieger, Lisa Hufnagl und
Wolfgang Weilguni PSV´ler auf
dem Silberplatz.
Dann gab es da allerdings
auch noch die Olympische
Distanz und da gab es wahre
PSV Festspiele. Christian Birn-
gruber gewann die Gesamt-

wertung der Herren, Sigrid
Herndler wurde 3. der Damen-
wertung, was auch den 1. Platz
ihrer AK bedeutete. Ebenfalls
ganz oben auf dem Stockerl
standen Julia Leitner und Sek-
tionsleiter Peter Labmayer.
In Summewaren in Podersdorf
über 20 PSV Athleten amStart,
was wirklich eine einzigartige
Stimmung bei der Siegereh-
rung in das Festzelt zauberte.
Doch es waren nicht nur die
Podestplatzierungen allei-
ne, die dazu beitrugen, daß
der PSVTri-Linz den 5. Platz

im Vereinscup erreichte, hier
zählten auch die ungezählten
weiteren Spitzenplatzierungen
der PSV´ler.
Zum Abschluß des Triathlon-
jahres qualifizierte sich Stefan
Leitner mit einer unglaublich
starken Leistung beim Iron-
man Barcelona für die Welt-
meisterschaft beim Ironman
Hawaii 2016. Da Stillstand ja
bekanntlich Rückschritt be-
deutet, sollte 2016 eine weitere
Steigerung angestrebt werden,
wir haben uns das nicht vor-
genommen, aber wir weiß?.....

Birgit, Stefan und Pauli 2. Platz Mannschaftswertung

Ein Teil der PSV´ler, die Obertrum so richtig rockten
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2. ASVÖ Steeltownman
Indoor Aquathlon

Nachdem der Indoor
Aquathlon 2014 mit
knapp 270 Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern ein voller
Erfolg war, beschloss das OK
Team des PSV Tri-Linz bereits
wenige Tage nach der bis dato
einzigartigen Veranstaltung,
dass es einen solchen Bewerb
auch in den nächsten Jah-
ren geben müsse. Trotz der
schwierigen Vorbereitungen
und nicht ganz einfachen Ab-
wicklung eines Indoor Aquath-
lons, gingen wir schon früh ans
Werk, um die Weichen für 2015
zu stellen. Eine der größten He-
rausforderungen dabei ist mit
Sicherheit die Zeitnehmung, da
ja nicht wie üblich direkt nach
dem Schwimmen gelaufen
wird, sondern der Lauf als eige-
ner Bewerb an einem anderen
Austragungsort stattfindet. Und
damit ergibt sich auch schon
die nächste große Herausforde-
rung! Denn im Grunde müssen
die vielen fleißigen Helfer, ohne
die eine solche Veranstaltung
gar nicht möglich wäre, gleich
2 Wettkampfstätten einrichten
und wettkampftauglich ma-

chen. Am 25. Jänner 2015
sollte dann der Startschuss
für den 2. ASVÖ Steeltown-
man Indoor Aquathlon fallen.
Für viele der jungen Athleten
ist es eine sehr willkommene
Abwechslung bereits im Jän-
ner an einem Wettkampf teil-

zunehmen. Denn für die Kids
ist es schon sehr hart, von
Oktober weg, ein halbes Jahr
lang nur zu trainieren ohne sich
mit Gleichgesinnten messen
zu können, um dann in der da-
rauffolgenden Triathlon Saison
fit zu sein und top Leistungen
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abzurufen. So war es nicht
verwunderlich, dass sich auch
dieses Mal wieder über 250
Nachwuchs-Triathletinnen und
Triathleten angemeldet hatten,
um sich mit den Besten des
Landes zu messen. Und wie
im Vorjahr war auch der ös-
terreichische Nachwuchskader
wieder gemeldet, woraus sich
schon im Vorfeld schließen
ließ, dass es zu heißen Duellen
bei einem top besetzten Wett-
kampf kommen würde. Einen
weiteren Anreiz zur Teilnahme
gab wohl auch die Tatsache
dass der ASVÖ Steeltownman
Indoor in diesem Jahr vom
Österreichischen Triathlonver-
band in den Nachwuchs Cup
aufgenommen worden war.
Bereits am Samstag nutzten
viele der Teilnehmer die Mög-
lichkeit das 50er Becken des
Linzer Olympiazentrums ken-
nenzulernen und sich noch ein-

mal locker einzuschwimmen.
So auch das Juniorteam des
PSVTri-Linz. Eifrig wurde noch
ein letztes Mal das Startproze-
dere geübt und bestimmt auch
der eine oder andere Konkur-
rent beobachtet. Wobei man
sagen muss, dass sich das
PSVTri-Linz Juniorteam kei-
neswegs vor der starken Kon-

kurrenz verstecken braucht,
denn schließlich wurde ja auch
den ganzen Herbst undWinter
über fleißig trainiert.
Am Sonntag ging es dann
endlich los! Schon sehr zeitig
versammelten sich die vie-
len Helfer rund um das OK
Team um letzte Instruktionen
entgegenzunehmen und die
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restlichen Vorbereitungen zu
treffen.
Pünktlich um9Uhr startete das
Schwimmen mit den kleinsten
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern. 25 Meter galt es für
die 6- und 7-jährigen Kids zu
bewältigen. Und schon rasch
stellte sich heraus, dass die
guten Vorbereitungen Früchte
tragen und es zu einem rei-
bungslosen Ablauf kommen
sollte. Nach und nach starteten
die Schülerinnen und Schüler
in der jeweiligen Altersklasse
bis hin zu den Junioren, wo
immerhin schon 400 Meter zu
schwimmen waren. Durch-
gangszeiten von 1:12 – 1:15
min/100m waren hier keine
Seltenheit. Lukas Kollegger
vom ÖTRV Nachwuchskader
schwamm die 400m in der
Spitzenzeit von 04:27, was ei-
ner Durchgangszeit von unter
1:07 min/100m entspricht!
Während auf der Gugl noch
eifrig geschwommen wurde,
machten sich einige der Helfer
bereits auf denWeg in die Tips
Arena um dort die zweite Wett-
kampfstätte aufzubauen. Ge-
startet wurde der Laufbewerb
nach der Gundersen-Methode.
Also der schnellste Schwim-

mer startet zuerst und seine
Verfolger mit dem jeweiligen
Rückstand vom Schwimmen.
Wer als Erster ins Ziel kommt
ist der Sieger. Der Lauf fand
auf der 200 m Laufbahn statt,
wo je nach Altersklasse 1-15
Runden zu absolvieren waren.
Und auch hier zeigten sowohl
die Kleinsten, als auch die äl-
testen Kids und Jugendlichen
wirklich beachtliche Leistun-
gen. Die schnellste Laufzeit
über 3.000 m erreichte Frede-
ric Funk aus Deutschland in
der Klasse Junioren männlich.
Mit 09:16 min kam er auf eine
Pace von 3:05min/Km und be-
legte nach Platz 5 im Schwim-
men den 2. Gesamt-rang. Aber
auch das Juniorteam des
PSVTri-Linz zeigte durchaus
beeindruckende Leistungen
und vor allem ein hervorra-
gendes Mannschaftsergebnis.
(Das PSVTri-Linz Juniorteam
belegt nach diesemBewerb im
ÖTRV Nachwuchs Cup den 1.
Platz, mit fast doppelt so vielen
Punkten wie der 2.-Platzierte)
Lisa Hufnagl belegte in der
Klasse Schüler B weiblich
den ausgezeichneten 5. Platz.
Florian Fischer überrasch-
te mit einer herausragenden

Schwimmleistung und belegte
bei den Schülern B männlich
ebenfalls den 5. Platz. Beste
PSV’lerin wurde Katja Hufnagl,
die nach 2.-bester Schwimm-
zeit letztendlich den 3. Ge-
samtrang bei den Schülern A
weiblich erreichen konnte. Zu
stark besetzt waren die Schü-
ler A männlich und Jugend
weiblich. Hier wurde Felix
Dunzinger bester PSV’ler auf
Rang 15 und bei den Mädels
Elena Labmayer auf Rang 7.
Nur ganz knapp verfehlte Peter
Luftensteiner bei der Jugend
männlich den 5. Platz. Er wur-
de nur 8 Zehntel Sekunden
hinter Roland Niemeczek her-
vorragender 6.
Vor der abschließenden Sie-
gerehrung wurden im Rahmen
einer Tombola noch jede Men-
ge, von Sponsoren zur Ver-
fügung gestellte, Sachpreise
verlost. Ein großes und auf-
richtiges Danke an die Firmen
Schwimmzone, Fischer Ski,
Headstart, Schartner Bombe
und Skinfit für die zur Verfü-
gung gestellten Sachspenden,
als Hauptpreis stellte Fischer
Ski einen Jugend Langlaufski
im Wert von 180,- Euro zur
Verfügung.
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5. ASVÖ Steeltownman

Am Samstag den 4. Juli
fand am Linzer Pichlin-
gersee der bereits 5.

ASVÖ Steeltownman statt.
Schon im Vorfeld war aufgrund
der sehr stabilen Wetterlage
klar, dass es zu einer Hitze-
schlacht kommen werde.
Dennoch gingen knapp 600
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer bei tropischen Temperatu-
ren um die 35° C an den Start.
Selbst das Wasser bot an die-
sem Tag mit rund 26° C nicht
die gewünschte Abkühlung für
die Athleten.
Umso bemerkenswerter wa-
ren die Leistungen und die
Ergebnisse aller TeilnehmerIn-
nen, wozu wir recht herzlich
gratulieren und uns bedanken
möchten.
Ein großer Dank gilt aber vor
allem auch den vielen Helfe-
rinnen und Helfern, die wieder
einmal für einen reibungslosen
Ablauf und eine großartige Ver-
anstaltung gesorgt haben.
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Neben dem Erwachsenen Be-
werb wurde auch ein Aquath-
lon für Kinder und Jugendliche
ausgetragen. Hierbei waren je
nach Altersklasse 25 - 200
Meter zu schwimmen und im
Anschluss eine Laufstrecke
von bis zu 2000 Meter zu be-
wältigen. Die absichtlich kurz
gewählten Distanzen sollen
Kindern aller Altersklassen den
Einstieg in den Triathlon Sport
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schmackhaft machen und das
Finishen auf jeden Fall ermög-
lichen. Seit mittlerweile 3 Jah-
ren zählt der Steeltownman
Nachwuchsaquathlon zum
Powerkidscup. Einer Oberös-
terreichischen Cupserie des
OÖ Triathlonverbandes, wel-
che einerseits junge Sportin-
teressierte vom Triathlon be-
geistern soll und andererseits
aber auch ein Gradmesser für

die jungen Triathleten ist. Das
Juniorteam des PSV Tri-Linz
konnte seinen Heimvorteil voll
ausspielen und errang gleich
15 Medaillen. Davon 5 x Gold,
4 x Silber und 6 x Bronze.
Höchst erfreulich war auch die
Teilnahme der 6-fachen Iron-

man Hawaii Siegerin Natascha
Badmann aus der Schweiz. Die
Weltmeisterin hatte 2 Tage vor
dem Bewerb um einen Start-
platz angefragt und so für eine
riesengroße Überraschung
gesorgt. Wenig überraschend
war dann jedoch das Ergebnis
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bei der Damenwertung. Bad-
mann gewann auf der Olympi-
schen Distanz klar und konnte
der zweitplatzierten Angelika
Schramm 12 Minuten ab-
nehmen. Dritte wurde Sabine
Schöpf. Bei den Herren konnte
der Vorjahressieger Paul Rutt-
mann vom PSV Tri-Linz seinen
Titel verteidigen. Er gewann in
der fabelhaften Zeit von 1:57
Minuten, gefolgt von Christoph
Schöpf und Karl Prungraber.

Für eine weitere Überraschung
sorgte an diesem Tag die Wel-
serin Anna Przybilla. Sie star-
tete zum ersten mal bei einem
Triathlon und konnte gleich
einen Sieg einfahren. Anna
gewann den Sprintbewerb bei
den Damen mit 2 Minuten Vor-
sprung auf Alexandra Schütz,
gefolgt von Ursula Kirchberger.
Ein weiteres Highlight war
die Teilnahme des Europa-
cup Starters und Mitglied des

Olympiateams – Rio 2016 –
Lukas Hollaus.
Der Salzburger gewann über
die Sprint Distanz mit fast 5
Minuten Vorsprung vor dem
deutschen Felix Ostendorf und
Christian Bruckner.

Mag. Christine Nöbauer

Fröbelstraße 10
4020 Linz
Telefon: 0732 / 655 227
Notfall: 0660 / 3571 695
noebauer.christine@gmail.com

Ordinationszeiten:

Mo: 08.00–11.00
16.00–19.00

Di: 08.00–11.00
16.00–19.00

Mi: 08.00–13.00
Do: 08.00–11.00

16.00–19.00
Fr: 14.00–18.00

und nach telefonischer
Vereinbarung

Tierordination Fröbelstraße
Spar Wöckinger

Kremsmünsterer Str. 5-7
4030 Linz

Tel.: 0732/ 302 439

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 07.00 - 19.00

Samstag: 07.00-18.00
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Sensationelles Jahr für
die Nachwuchsmann-
schaft des PSVTri-Linz

Nachdem wir uns in den
letzten Jahren (2013 und
2014) damit begnügt

hatten, mit unserer Nach-
wuchsmannschaft ausschließ-
lich bei oberösterreichischen
Bewerben zu starten, gingen
wir 2015 einen großen Schritt
weiter und nahmen an vielen
nationalen Bewerben teil.
Die Bewerbe erstreckten sich
über ganz Österreich, von
Kitzbühel im Westen bis nach
Mörbisch am Neusiedlersee
im äußersten Osten und nach
Krumpendorf am Wörthersee
im Süden. Aufgrund der weiten
Anreise waren oftmals Näch-
tigungen am Wettkampfort
erforderlich. Bei einer Reise-

gruppe von selten weniger als
40 bis 50 Personen ergab sich
daraus oftmals ein gehöriger
logistischer Mehraufwand.
Die Kids und Jugendlichen des
PSVTri-Linz Juniorteams be-
dankten sich allerdings dafür
bei uns mit tollen Leistungen
und sorgten damit bei den mit-
gereisten Eltern und Betreuern
für ganz große Freude.
In der Einzelsportart Triathlon

gibt es auch Mannschafts-
wertungen und hier kann mit
Sicherheit der österreichische
Nachwuchscup als größtmög-
licher Mannschaftserfolg be-
zeichnet werden.
Das Juniorteam des PSVTri-
Linz schaffte bereits im ersten
Jahr der Teilnahme das Kunst-
stück diesen zu gewinnen und
sorgte damit in ganz Öster-
reich für großes Aufsehen.
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Keiner der starken, etablier-
ten Nachwuchsvereine hatte
uns auf der Rechnung. Aber
bereits nach dem ersten der
insgesamt sieben zu diesem
Cup zählenden Rennen, un-

serem eigenen Bewerb in Linz
beim ASVÖ Steeltownman In-
door Aquathlon, gingen wir in
Führung und gaben diese bis
zum Schluss nicht mehr aus
der Hand.

Die Führung im Nachwuchs-
cup entfachte innerhalb des
Juniorteams eine Leidenschaft
und jeder einzelne gab sein
Bestes. Der Nachwuchscup
ist nicht durch Einzelleistun-
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gen sondern wirklich nur durch
eine geschlossene Mann-
schaftsleistung zu gewinnen.
Die PSV-Juniors lebten das
Motto „Einer für Alle – Alle für
Einen“ und sorgten damit nicht
nur für den oben beschriebe-
nen Erfolg sondern auch für
Bewunderung durch Unbetei-
ligte, sieht man einen solchen
Zusammenhalt, gegenseitiges
Pushen und Anfeuern bei den
Wettkämpfen doch selten.
Aber eben gerade auf das Mit-

einander sind wir sehr stolz
und wie es sich gezeigt hat,
hat genau dieses Miteinander
zum Erfolg geführt.
Abseits des Sieges des öster-
reichischen Nachwuchscups
konnten unzählige andere Sie-
ge, unter anderem im Rahmen
des oberösterreichischen Po-
werkidscup errungen werden.
Aber nicht nur die erreichten
Erfolge machen uns so stolz
auf das Team. Der Umgang
untereinander, das gegensei-

tige Unterstützen, die Freude
an der Sache und viele weitere
kleine Dinge machen unsere
Mannschaft zu etwas ganz Be-
sonderem.
Von Betreuerseite wünschen
wir unserem Team für die Zu-
kunft weiterhin diesen starken
Zusammenhalt, die große Freu-
de am gemeinsamen Sport und
sind davon überzeugt, dassmit
diesen Tugenden ganz viele
weitere Siege und Topplatzie-
rungen folgen werden.
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X-Bow

Bereits zum zweiten Mal
nach 2012 hatten einige
PSV´ler im Herbst die

Möglichkeit mit einem Renn-
auto, dem KTM X-Bow, zu
fahren und sich so einen Bu-
bentraum zu erfüllen. Diesmal
nicht auf einem Flugplatzroll-
feld sondern auf einer echten
Rennstrecke.
Mit großer Vorfreude aber auch
genügend Respekt machten
wir uns zu siebt am späten
Nachmittag auf den Weg nach
Niederösterreich, besser ge-
sagt nach Melk zum dortigen
Wachauring, wo 2 rennfertige
KTM X-Bow auf uns warteten.
2 unvergessliche Stunden la-
gen vor uns. Bei dem Spiel-
zeug für Erwachsene, welches
in weniger als 4 Sekunden von
0 auf 100 km/h beschleunigt,
andererseits aber mit weniger
technischem Schnickschnack
als ein Mittelklassewagen aus-
kommt (kein ABS, keine Ser-
volenkung usw.) bedarf es vor
dem Losfahren natürlich ein
paar Infos.

So erfuhren wir unter anderem,
dass der KTM X-Bow mindes-
tens 280 PS aus einem 2 Li-
ter Motor herausholt, was bei
einem Gewicht von 790 Kg,
ungeahnte Beschleunigungen
ermöglicht.
Zu den Infos gehörte auch die
Instruktion, was das Verhalten
auf der Rennstrecke bzw. der
Boxengasse betrifft.
Das besondere Rennfeeling
mit dem KTM X-Bow ergibt
sich daraus, dass dieser Renn-
wagen über kein geschlosse-

nes Cockpit verfügt und des-
halbmit Helm gefahren werden
muss. Dies bringt aber genau
den Reiz mit sich, weil es
schon sehr speziell ist, wenn
man wegfliegende Steinchen
oder Gummiteilchen vom Vor-
dermann bei weit über 150
Km/h auf das Visier geknallt
kriegt.
Spätestens nach den ersten
paar „Kennenlernrunden“ wa-
ren auch die letzten Teilnehmer
wieder mit dem nötigen Res-
pekt bei der Sache, weil man(n)
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bei einem ungewollten Dreher
– und der passierte auf der
anfangs noch nassen Strecke
schneller als man Sch... sagen
konnte - und immer näher-
kommenden Leitschienen und
Boxenmauern schnell wieder
bei der Erkenntnis anlangte -
„Es ist noch kein Meister vom
Himmel gefallen“.
Wechselweise glühten wir mit
demweißen und blauen Renn-
boliden über den Asphalt. Von
Runde zu Runde stieg natür-
lich auch der Spaß und das
notwendige Gefühl für das Ar-
beitsgerät. Durch den aufkom-
menden Spaß vergingen leider
die 2 Stunden wie im Fluge.
Abschließend hatten einige
von uns die Möglichkeit auf
demBeifahrersitz Platz zu neh-
men und ein paar Runden mit
Markus, einem echten Renn-
fahrer und Könner in Bezug
auf den Umgang mit einem

solchen Renngerät, zu drehen.
Unbestätigten Gerüchten zu-
folge, sind einige der Beifahrer
mit geschlossenen Augen auf
der Runde unterwegs gewe-
sen. Einfach genial was mög-
lich ist, wenn man ein solches
Gerät beherrscht.
Spätestens beim Ein-
kehrschwung bei einem Heuri-

gen in der Wachau, war der
Appetit bei allen wieder zu-
rückgekehrt und wir konnten
diesen erlebnisreichen Tag
gemütlich ausklingen lassen.
Besonderer Dank für die Er-
möglichung dieses Traums gilt
der Fa. BULLDOG und unse-
ren beiden Instruktoren Willi
und Markus.
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JAKOBUS APOTHEKE
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4060 Haag Leonding
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Am 07.04.2015 fand die
14. Polizei Hallenvol-
leyball Landesmeister-

schaft in der neuen wunder-
schönen Bezirkssporthalle
Grieskirchen statt. Insgesamt
ca. an die 110 Polizistinnen
und Polizisten, aufgeteilt auf
14 Teams aus dem gesamten
Bundesland Oberösterreich,
versuchten den Landesmeis-
tertitel im Hallenvolleyball zu
erringen.
Die Vorrunde wurde in zwei
Fünfer- und einer Vierer-Grup-
pe gespielt, wobei die 3 erst-
platzierten Mannschaften des
Vorjahres auf die drei Gruppen
aufgeteilt wurden.
Bereits in der Gruppenphase
kam es zu sehenswerten Mat-
ches, da die Mannschaften
„Braunau“ und „BZS“, letztes
Jahr nicht unter den ersten 3
platziert waren, sich jedoch in

diesem Jahr als „Stolperstein“
für die eine oder andereMann-
schaft erwiesen.
Auch unser erstes Spiel
gegen die Mannschaft
„BZS“ verlangte uns vol-
len Einsatz und Konzen-
tration ab. Am Ende des
Matches gingen wir nach
„Satzverlängerung“ mit zwei
Punkten Unterschied (27:25)
als glückliche Sieger hervor.
Hochmotiviert durch diesen
Sieg konnten die anderen
Spiele der Vorrunde ebenso
alle für uns entschieden wer-
den.
Da sich in den vergangenen
Jahren vorwiegend die glei-
chenMannschaftendurchsetz-
ten und die Finale bestritten,
gab es heuer mit „Braunau“
und „BZS“ gleich zwei „neue“
Teams, die vornemitmischten.
So bestritten das 1. Halbfinale

die Mannschaften „BZS“ und
der amtierende Landesmeis-
ter „Linz-Land“, wobei sich
hier der Favorit „Linz-Land“
durchsetzte und somit als ers-
ter Finalist feststand. Das 2.

Sektion Volleyball

Polizei Hallenvolleyball Landes-
meisterschaft 2015 in Grieskirchen

Regina Hehenberger
Sektionsleiter

Linz-LandSchüler von BZS
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Halbfinale wurde von den im
Vorfeld völlig unterschätzten
„Braunauern“ und unseren
„Linzer City Smashern“ be-
stritten. Hier gelang es un-
serer Mannschaft sich klar
durchzusetzen. Somit lautete
die Paarung des Finales wie
im letzten Jahr: „Linz-Land“
gegen „Linzer City Smasher“.
Im kleinen Finale um Platz 3
setzte sich die Mannschaft der
Polizeischule „BZS“ gegen die

Mannschaft „Braunau“ durch
und gewann somit die Bron-
zemedaille.
Das Finale wurde auf zwei ge-
wonnene Sätze bis 15 Punkte
gespielt. Da wir auch im Vor-
jahr bereits das Finale gegen
die Mannschaft „Linz Land“
gespielt und leider doch eher
klar verloren haben, versuch-
ten wir all unsere Kräfte noch-
mals zu mobilisieren, um uns
für die Niederlage zu revan-

chieren. Alle drei Sätze boten
die erhoffte Spannung und
waren an hochkarätigen Ball-
wechseln nicht zu überbieten.
Nachdem der 1. Satz von uns
mit 17:15 gewonnen wurde,
konnten wir leider nicht gleich
im 2. Satz alles klar machen
undmussten diesenmit einem
Ergebnis von 13:15 an „Linz-
Land“ abgeben.
Der 3. Satz begann wie die
beiden anderen Sätze äu-
ßerst spannend, wobei keine
der Mannschaften ihr Service
durchbrachte. Nach nerven-
aufreibenden Ballwechseln
setzte sich unsere Mannschaft
letztendlich mit 15:13 durch.
Somit errang zum ersten Mal
in der Geschichte der Polizei
Hallenvolleyball Landesmeis-
terschaft eine Linzer Mann-
schaft den Titel des Landes-
meisters.

Linzer City Smasher
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Und schon wieder ist ein
Jahr vergangen und wir
machen einen kurzen

Rückblick auf dieWanderungen
des Jahres 2015.
Unsere erste Tour im März
führte und von Linz nach Ober-
bairing. DasWetter war sonnig
und optimal zumWandern, der
Weg hinauf über die Dächer
von Linz schön zu gehen und
die Stimmung prächtig. Na-
türlich freuten wir uns über die
ersten Frühlingsblumen, aber
beinahe noch größer war die
Freude über ein ausgezeich-
netes Mittagessen.

Die zweite Wanderung im Mai
führte uns in die Kaiserau auf
die Oberst-Klinke-Hütte, mit
anschließender Privatführung
durch die weltgrößte Stiftsbi-
bliothek in Admont.
Die Wetteraussichten waren
nicht berauschend, aber ganz
nachWanderart und weil wir ja
alle wasserdicht sind, machte
sich eine doch relativ große
Gruppe per Bus nach Admont
auf. Regenmäntel, Regenschir-
me und Gummistiefel standen
bereit, doch siehe da – wir
hatten zwar bewölktes, aber
angenehm warmes und vor

Sektion Wandern

Das Jahr 2015

Monika Reitinger
Sektionsleiterin
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allem TROCKENES Wetter!!
So ging es guter Dinge durch
eine aufblühende Natur hin-
auf auf den Berg, wo für uns
eine Jause und Getränke be-
reit standen. Um den Kulturteil
im Stift Admont zeitlich gut
unterzubringen, war unsere
Wanderung auf 2,5 Stunden
beschränkt und so startete

um ca. 15.30 Uhr die Führung
durch das Stift.
Der „Chef“ der Bibliothek
persönlich, Pater Maximilian/
MMag. Karl Schiefermüller
weihte uns mit einem span-
nenden und sehr kurzweiligen
Vortrag in die Geschichte des
Stiftes und die Geheimnisse
der Bibliothek ein.

Wie man weiß, macht Kultur
hungrig und so wurde der Tag
im wunderschönen Winter-
garten des „Stiftskellers“ bei
einem hervorragenden Abend-
essen beschlossen.
Der angekündigte Regen kam
übrigens auch noch: Beim
Heimfahren um 20 Uhr auf der
Autobahn…
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Da es in den Sommermonaten
Juli und August fast immer zu
heiß zum Wandern ist (voriges
Jahr war selbst dieWanderung
im sonst kühlen Kürnbergwald
hitzemäßig eine Herausforde-
rung und dieses Jahr mussten
wir die Juli-Wanderung auf
die Braunberghütte wegen
der großen Hitzeperiode über-
haupt auf September verschie-
ben), haben wir uns entschlos-
sen, als Sommer-Alternative
einen Ausflug zur Landesgar-
tenschau nach Bad Ischl anzu-
bieten. Themenmäßig passt ja
die Natur zur Sektion Wandern
und auf diese Weise konnten
wir das „Wander-Sommer-
Loch“ mit einem geselligen
Beisammensein ohne große
körperliche Anstrengung in der
Hitze füllen.
Und so machte sich am ersten
Samstag im August eine illus-
tre Runde auf nach Bad Ischl.
Start war um 11 Uhr in der
Kaiservilla, in der uns bei einer
Führung die Räumlichkeiten
des Kaiserpaares gezeigt wur-
den und wir so manches Inte-
ressantes und auch Lustiges
über das Leben von Sisi und
Franzl in Bad Ischl erfuhren.
Das Wetter war für so einen
Ausflug optimal – es war son-
nig und mit ca. 27 °C nicht zu

heiß – und so konnten wir die
anschließende Besichtigung
der Landesgartenschau sehr
genießen. Der Kaiserpark ist
mit 18 ha fast groß genug zum
Wandern, der Kurpark bietet
auch Kulturelles (Konzerte) und

der Sisipark ist ausgesprochen
schön angelegt. Nach der an-
geblichen Flaute im Juni (Früh-
lingsblumen waren verblüht
und die Sommerblumen noch
nicht aufgeblüht) standenmitt-
lerweile die Sommerblumen in
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voller Blüte und die Parks wa-
ren wunderbar anzusehen.
Diesen entspannten Tag been-
deten wir – wie könnte es an-
ders sein – mit einem gemüt-
lichen Essen, diesmal in der
Rettenbachmühle/Bad Ischl.
Das Gasthaus kann von uns
wärmstens empfohlen werden:
gutes Essen, sehr nette Be-
dienung und ein ganz tolles
Ambiente im Gastgarten.
Nachdem die nächste, ausge-
sprochen schöne Wanderung
im Juli wegen der großen Som-
merhitze verschoben werden
musste, war es im September
dann endlich soweit: die Tour
von Freistadt über St. Oswald
zur Braunberghütte und über
Lasberg zurück nach Freistadt
konnte stattfinden!
DerWettergott war uns diesmal
wohl gesonnen und so startete
unsere Wandergruppe in aller
Früh bei tollem Wanderwetter
von Freistadt Richtung Nord-

waldkammweg. Nach anfangs
frischen Temperaturen wurde
uns bergauf schnell warm und
auch die Sonne ließ nicht lan-
ge auf sich warten. Und so
ging es mit guter Stimmung
durch Wald und Wiesen nach
St. Oswald, wo weitere zwei
Wanderer auf unsere Gruppe
stießen. Gemeinsam bergauf
trafen wir schließlich auf ein
weiteresMitglied unsererWan-
dergruppe, das an diesem Tag
alleine unterwegs war und sich
uns natürlich auch gerne an-
schloss.
Nach drei Stunden Wegzeit,
um halb elf Uhr, erreichten wir
guter Dinge und mittlerwei-
le auch hungrig, die Braun-
berghütte, die ein gemütliches
Plätzchen und viiiel gutes Es-
sen für uns reserviert hatte.
Da wir schon relativ bald auf
der Hütte waren, konnten wir
die Mittagsrast bei sehr war-
mem Wetter ausgiebig genie-

ßen und das eine oder andere
Schnapserl fand auch noch
Platz in unserem inzwischen
wohl genährten Bauch.
Für den Weg zurück ließen
wir uns Zeit und gut gelaunt
fand dieser schöneWandertag
noch einen gemütlichen Ab-
schluss im Brauhaus Freistadt.
Leider geht sich bis Redakti-
onsschluss der Bericht über
die Wanderung im Oktober
nicht mehr aus. Diesmal führt
uns unsere Route von Königs-
wiesen auf die Moser Alm.
Auch dort wird für Leib und
Seele gesorgt: Mit einem Kis-
tenbratl und Rangeröl…
Den Bericht dazu findet man
nach der Wanderung wie im-
mer auf der Homepage des
PSV/Sektion Wandern.
Ich freue mich nach wie vor
sehr über neue Mitglieder, die
sich eventuell beim Probewan-
dern einen Eindruck verschaf-
fen wollen. Interessenten ersu-
che ich, sich bei mir zumelden.
Also, Berg Heil, und hoffentlich
sehen wir uns bald!

Eure Monika Reitinger
Sektionsleiterin Wandern

PSV Linz
mo.reitinger@gmail.com

0650/7787444
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gratis Kundenpark-
plätze im Hof

individuelle
Beratung

umweltgerechte
Entsorgung
Ihrer Altgeräte bei
Neukauf

Lieferung, Einbau &
Anschluss Ihrer Geräte

Reparatur-Service

Kaffeeautomaten-
Servicepakete:
vom Entkalken, über die
Reinigung bis hin zum
Generalservice

M.QUADRAT
ELEKTROGROSS- & EINZELHANDEL

SANDGASSE 12-14 . A 4020 LINZ
www.m-2.at

Kiele alte oder kranke Benschen haben niemanden, der sich um sie kümmert. Das Rote Kreuz steht ihnen bei
und hilft ihnen, den 6lltag zu bewältigen. Dder verbringt einfach nur Oeit mit ihnen, wenn sie einsam sind.
Denn oft reicht es schon, wenn _emand da ist, der zuhört.

www.roteskreuz.at

PFLEGE & BETREUUNG
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Ein Jahr PSV Linz in Bildern
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Golf: Schürzenjäger belohnt
Reinhard Spitzer, Tips Redaktion, 06.10.2015 18:23 Uhrhttp://www.tips.at/news/linz/sport/327594-golf-schuerzenjaeger-belohnt

LINZ. Mit knapp 500 Teilnehmern sieben ausverkaufte Turniere, fünf kamen in die Wertung. Der seit 2008 jeden
ersten Donnerstag im Monat auf der Anlage des GC Stärk Pichling gespielte Casino Linz Golf Cup war auch bei
seiner achten Auflage ein großer Renner.

Zu Gesamtsiegern kürten sich Martha Federmair und Hermann Rohm (Brutto) sowie Hubert Atzmüller und Herbert Rieß
(Netto). Unter den Gratulanten: GC-Präsident Gerhard Stärk, Veranstalter Andreas Riedl (Casino Linz) und Co-Sponsor
Erich Paireder (K12). Entsprechend dem „Green Jacket“, das der Sieger des Major-Turniers im US-amerikanischen
Augusta erhält, wurden die Cup-Gesamtsieger wieder mit der „Grünen Roulette Schürze“ eingekleidet.

© 2015 Copyright Tips.
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Golf: Nach Wespenstich den Sieg fixiert

Tobias Hörtenhuber, Tips Redaktion, 20.07.2015 14:40 Uhr

http://www.tips.at/news/niederneukirchen/sport/321106-golf-nach-wespenstich-den-sieg-fixiert

NIEDERNEUKIRCHEN/LINZ. Hermann Rohm krönte sich zum vierten Mal zum Polizei-Golf-Landesmeister.

Es war wohl die kurioseste Situation der Polizeigolf-Landesmeisterschaften im Golfclub Luftenberg: Am Green des

zehnten Loches wurden die unter den Top 3 liegenden Hermann Rohm und Peter Mack von einer Wespe gestochen,

was Rohm sein einziges Doppelbogey einbrachte. Danach schien den Niederneukirchner das Wespengift aber zu

beflügeln und er spielte auf den nächsten acht Löchern vier Birdies. Mit diesem fulminanten Finish setzte er sich an die

Spitze und konnte sich mit einem Endergebnis von +2 bereits zum vierten Mal den Titel des OÖ Polizei-Golf-Champions

sichern.

© 2015 Copyright Tips.

gel Pressespiegel Pressespiegel 
Pressespiegel Pressespiegel Pres-

sespiegel Pressespiegel Presse-

gel Pressespiegel Pressespiegel gel Pressespiegel Pressespiegel 
Pressespiegel Pressespiegel Pres-

sespiegel Pressespiegel Presse-

gel Pressespiegel Pressespiegel 
Pressespiegel Pressespiegel Pres-

sespiegel Pressespiegel Presse-



S W I E T E L S K Y

Baugesellschaft m.b.H.
4020 Linz, Edlbacherstraße 10,

0732/6971-0
Filiale Brücken- u. Hochbau

Auf uns können Sie bauen!www.swietelsky.com

S W I E T E L S K Y

Baugesellschaft m.b.H.
4020 Linz, Edlbacherstraße 10,

0732/6971-0
Filiale Brücken- u. Hochbau

Auf uns können Sie bauen!www.swietelsky.com

Bezahlte Anzeige

„Linz bietet nicht nur eine hohe
Lebensqualität, sondern gilt dank
der anerkennungswerten Leistun-
gen der Exekutive auch als eine
sichere Stadt.“

Klaus Luger
Bürgermeister
der Stadt Linz

Bei Rechtsfragen die das Leben stellt,
zählen Erfahrung & Kompetenz.
Heute für ein besseres Morgen:
Der Notar auf Ihrer Seite!

Untere Donaulände 21-25
A-4020 Linz

T: +43 (0)732 99 50 55
F: +43 (0)732 73 60 13

M: office@notariat-barth.at
W: www.notariat-barth.at

Gratis Parken im Haus!

Es gibt kaum etwas, das so kostbar ist, wie die eigene Zeit. Trotzdem stellen über 59.000 
Österreicherinnen und Österreicher täglich ihre Freizeit in den Dienst des Roten Kreuzes. 
Freiwillig und ohne eine Gegenleistung dafür zu erwarten. Nur aus der Begeisterung 
heraus, Gutes zu tun und für andere da zu sein.

www.roteskreuz.at

FREIWILLIGKEIT
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